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Das 30jährige Bestehen des
Weltpostvereins.

Am 9. Oktober wird in der schweizerischen
Bundeshauptstadt in Anwesenheit von Vertre¬
tern fast aller Kulturnationen ein sinnvolles
Monument enthüllt werden, das nicht wie in
den meisten. Fällen, dem Gedächtnis an eine ein¬
zelne, einem bestimmten Lande ungehörige Per¬
sönlichkeit gewidmet ist, sondern der Erinnerung
au die Verwirklichung einer großen, weltum¬
spannenden, von allen Völkern mit Einsicht und
Tatkraft zur Durchführung gebrachten Idee ge¬
widmet ist. Es ist ein charakteristischesMerk¬
mal unserer Zeit, daß sie, wie sehr sie auch
die Mittel des völkermordenden Krieges zur Voll¬
endung brachte und wie sehr sie von schweren,
den ernstesten Problemen geltenden Kriegen
durchtobt sein mag, doch auch,pie Epoche der
internationalen Vereinigungen, der Regelung
großer Menschheitsinteressen durch friedlichen
Vertrag unter den Nationen geworden ist. Als
einer Mahnung, unbeirrt um alles Trennende
immer weiter auf diesem Wege fortzuschreiten,
kommt dem Berner Weltpostvereins-Denkmal eine
ganz besondere Bedeutung, ein ernsterer Wert als
manchen: sonst in unserer marmvrfreudigen Zeit
entstandenen Standbild zu.

Nächst der Schweiz, auf deren allzeit frieden-
förderndem Boden vor nunmehr 30 Jahren der
Weltpostvereins-Vertrag, der Berner Vertrag
vom 9. Oktober 1874, geschlossen wurde, hat
Deutschland besonderen Grund, auf diesen Er¬
innerungstag stolz zu sein. Ist doch der eigent¬
liche Gründer des Weltpostvereins ein Deutscher,
wie bekannt, der große Postreformator Dr . von
Stephan , gewesen. Niemand vermochte den Geist,
von dem die Schöpfung ausging, richtiger zu
charakterisieren, als er selbst in der Rede, die

er am 25. Februar 1879 im deutschen Reichs¬
tage bei der Verhandlung über den Weltpost¬
vertrag hielt. „Die Sonderinteressen", sagte da
der ehemalige Generalpostmeister unter anderem,
„haben ihre Auflösunĝ und Ausgleichung ge¬
funden an dem Tage der Erkenntnis und der
Verwirklichungeines allen Völkern gemeinsamen
Interesses . Diese Unterordnung der einzelnen
Staatspersönlichkeiten unter ein menschheitliches
Gemeinwesenist 'nicht hervorgerufenworden durch
den Druck äußerer Machtmittel, sondern sie ist
die Frucht der freien Entschließung! der verei¬
nigten Staatsregierungen , geleitet durch das
Wirken der Idee ." Der Redner beendete seine
denkwürdigen Ausführungen, indem er die Über¬
zeugung aussprach, „daß die Urstoffe der völ¬
kerrechtlichen Beziehungen unter der hohen Tem¬
peratur unseres Zeitalters immer zur Befähi¬
gung von Organismen-Bildungen auf diesem Ge¬
biete Heranreisen.

Die Geschichte des Weltpostvereins in diesen
30 Jahren hat ihm Recht gegeben; immer neue
Gebiete der bewohnten Erde, immer neue Millio¬
nen Menschen werden durch die von ihm ge¬
schlungenenBande vereinigt, immer umfassender
breiten die Segnungen dieses Kulturwerkes über
alle Zonen sich aus . Und so ist es verständlich,
daß ein stattliches Denkmal die Mission der ein¬
fachen kleinen Tafel übernimmt, welche bisher
über dem Portal des schlichten alten S -tände-
ratshauses in Bern der Welt kündete: „Hier
wurde der Weltpostverein gegründet am 9. Ok¬
tober 1874."

Den Anstoß zum Zusammentritt der ersten,
entscheidenden Konferenz, des Berner Postkon¬
gresses, der vom 17. September bis zum 9. Ok¬
tober 1874 währte, hatte, wie gesagt, Tr . Ste¬
phan gegeben. In einer Denkschrift, die im
Jahre 1898 im Postam'tsblatte des Norddeut¬
schen Bundes erschien, waren die Grundzüge

für die Bildung eines alle zivilisierten Staaten
nmfasseirden Postvereines niedergelegt und der
Vorschlag auf Einberufung eines allgemeinen
Postkongresses gemacht worden. Dieser gelangte
nach 'der durch den deutsch-französischen Krieg
in die diplomatischen Verhandlungen gebrachten
Pause zur Aussührung. Am 1. September 1873
erließ der schweizerische Bundesrat die Einla-
düng zu den grundlegenden Beratungen, und es
trat das Verdienst hinzu, daß er gleichzeitig einen
dem Inhalt der erwähnten deutschen Denkschrift sich
anschließenden Vertragsentwurf unterbreitete. Ter
Kongreß wurde, als er im Herbst des nächsten
Jahres zusammentrat, mit großer Feierlichkeit
eröffnet. An der Spitze der deutschen Vertre¬
ter 3var Stephan selbst anwesend, diejenigen
Österreich-Ungarns führte der Generaldirektor der
Posten, Baron Kolbensteiner, jene der Schwerz
der Graf des Postdepartements Bundesrat Eugen
Borel, der im Jahre 1892 als Chef des inter¬
nationalen Bureaus des Weltpostvereinsin Bern
gestorben ist. Borel eröffnete den Kongreß, an
dem sich '22 Staaten beteiligten, mit einer be¬
deutungsvollen Rede, in der er das Endziel des
eine einheitliche Organisation des Postvereins
der ganzen Welt erstrebenden Vertragsentwur¬
fes treffend znsammenfaßte: „Die Unterdrückung
jeder Transittaxe und jeder Verrechnung dersel¬
ben zwischen den Verwaltungen, die Vermin¬
derung der Posttaxen und ihre einheitliche Fest¬
stellung." Tie Verhandlungen, die sich 'durch
große Einmütigkeit aller Beteiligten auszeichne¬
ten, nahmen einen glatten Fortgang . Bereits
in der dreizehnten Sitzung erfolgte die Unter¬
zeichnung des Vertrages durch die Vertreter von
22 Ländern mit, wie der Präsident in seiner
Schlußrede hervorhob, mehr als 350 Millionen
Seelen und einen Flächeninhalt von ungefähr
37 Millionen Quadratkilometern. Er rief mit
einem Schlage für das gesamte Europa ganz
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Das Häuschen des Schmiedhannes stand am
weißschäumenden Bache zwischen smaragdenen
Wiesen, in denen es glitzerte, wo Heller Schim¬
mer lag auf Gräsern und Blättern , wenn die
Frühsonne hinein schien ins enge Hochtal. Die
Mauern des Schmiedhäuschens waren so nied¬
rig, daß marr leicht die Rinne des breiten
Daches erlangen konnte, wenn man so groß
roar wie der Hannes. Auf den morschen Schin¬
deln des Daches wucherte gelbgrünes Moos;
es sollte aber nicht mehr lange dauern, dann
wollte der Schmied seine Behausung neu decken
und die altersgrünen , bröckelnden Mauern frisch
verputzen, daß es auch von außen etwas gleich
sähe.

Aber im Innern , die Stube und die Kam¬
mern waren so rein und nett, alles so blink
und blank in allen Räumen, daß sich der Han¬
ges, wenn er ruhig von der Schmiede kam,
jedesmal zuerst am Bach wusch, daß er keinen
Schmutz ins Haus brächte. Da lachte die Ger¬
traud und winkte ihm freundlich zu und glück¬
lich schritten die Geschwister miteinander in das
traute Heim.

Die Gertraud war nicht nnr brav und flei¬
ßig, sie war auch schön, wie keine im ganzen
Tal . Die schwarzen Haare trug sie in zwei
großen Zöpfen um den Kopf geschlungen, und
unter der hohen, edlen Stirne lugten zwei
dunkle Augen frei und offen in die Welt und
sagten, daß kein Falsch m des Mädels Herzen
wohne. Ihr heiteres Lachen, das frohe Geplau¬
der und dabei die kleinen Grübchen in Wan¬
gen und Kinn und das Blitzen der Augen
machten manchen Burschen das junge Herz im
Sechsachtel-Takt schlagen.

Ein sauberer Bursch war auch der Hannes,
aber er war finster und in sich gekehrt, mied
das Wirtshaus und lebte nur der Arbeit und
seinen Leuten. Groß und schlank war er ge¬
wachsen und sah sonst seiner Schwester gleich,
aber sein Gesicht hatte nicht die frische Farbe,
wie das der Gertraud . Die beiden Jungen wa¬
ren Glück und Freude der Mutter , der weiß-
kopfeten Schmied-Lene, die jetzt fast den gan¬
zen Tag mit gebeugtem Rücken auf der Ofen¬
bank am Spinnrade saß. Glitt der Faden durch
ihre dürren Finger , betete sie und dankte ihrem
Gott für die braven Kinder. Nur manchmal
seufzte sie: „ O, Wenns decht der Vater hätt'
erleben können!"

Da brach der Faden und das Rad blieb
stehen; sie wischte mit dem Zipfel der Schürze
über die Augen.

Gertrauds Gesang hallte durch das Haus
und die kräftigen HammerWäge tönten von

der Schmiede herüber, die Sonne schien zwi¬
schen dem Weinlaub durch das Fenster in die
getäfelte Stube und wob ihre goldigen Fäden
inn das Flachshaar des Wickels. Da ließ die
Alte ihre müden Hände in den Schoß sinken
und fühlte das ganze sonnige Glück im Schmied-
Häuschen — lange — lange. Dann flüsterte
sie leise vor sich" hin : „Sonnenschein— Son¬
nenschein, wenn i mi recht an dir freu, sorg
i mi allemal, daß d' wieder vergehst. Wenns
nur mit mein Glück nit so geht? !" Nachdenk¬
lich sah sie in die lachende Natur , die vor
dem Fenster lag. Ein tiefer Atemzug, dann
schüttelte sie den Kopf'  und ein zufriedenes
Lächeln spielte um die welken Züge des alten
Gesichtes.

„Tier Kummer ist mein einziger Kummer,
und ein Kummer mußt haben, daß 's Glück
ganz ist, sagts ja der Pfarrer ", tröstete sie sich.

Aber Tage des Glückes fliehen so rasch!
Schade, denn so ein Sonnenschein ist etwas
Schönes!

Protzig sah der Wegleitner-Hof vor: seiner
hohen Warte herunter auf das kleine Hüttchen
und das ärmliche Torf . Viele neideten den
Wegleitner, andere spottete:: ihn und nannten
seinen Hof den Grillenhos, WÄl der auf einen:
sonnigen Bühel stand, wo den ganzen Sommer
durch die Grillen zirpten. Ten SängerN vom
Rain, denen fluchte der Bauer , so oft er vom
Schlaf auffuhr : „ Kein Ruh haben tust wegen
die schreienden Ludern und den Spott hast a
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Nordamerika und weite Gebiete Asiens und Afri¬
kas eine durchgreifende Postreform ins Leben.
An Stelle der unzähligen Tarife, welche vorher
den internationalen Verkehr verwickelten und
trennten, setzte er für dessen ganzen Umfang eine
einzige Taxe und machte den größten Teil der
zivilisierten Welt zu einem einzigen Postgebiete
mit voller und uneingeschränkter Freiheit für
den Austausch 'der Postsendungen. Dem Publi¬
kum wurden viele große und einschneidende Er¬
leichterungenund Vorteile geboten und der Post-
diettsr selbst erfuhr eine gewaltige Vereinfachung
dadurch, daß Pauschalzahlungen an die Stelle
der verwickelten und kostspieligenTransittaxen¬
verrechnung traten.

Welch gewaltigen Nutzen das Publikum in
allen Ländern aus der neuen Schöpfung zog,
dies bedarf heute keiner Schilderung mehr. 'Es
würde auch zu weit führen, alle die einzelnen
danach 'getroffenen Bestimmungen aufzuführen,
die ja zu einem großen Teil heute noch in
Kraft sind und durch die seither in regelmäßigen
Zeiträumen abgehaltenen acht internationalen
Postkongresse nur erweitert und ergänzt wurden.
Es sei nur an die grundlegende Bestimmung
erinnert, daß danach das Vereinsporto für einen
Brief von einem Staat zum andern, von einem
Ende der Welt zum andern, auf 20 Pfennig fest¬
gesetzt wurde. Dadurch wurde nun für die ganze
Erde das Wort zur Wahrheit, das schon hundert
Jahre vorher einer der größten Denker Frank¬
reichs ausgesprochen hatte : „Die Post 'ist das
Band aller Geschäfte und aller Unternehmungen.
Die Abwesenden werden durch sie zu Anwesen¬
den; sie ist der Trost des Lebens."

Gleichzeitig mit dem Weltpostverein selbst
wurde auch 'das ständige internationale Bureau
des Vereins in Bern gegründet, um das sich
außer seinem ersten Direktor Borel namentlich
auch dessen Nachfolger Edmund Böten, zuvor
Leiter des Personalwesens der schweizerischen
Postverwaltung große Verdienste erwarb, welcher
öon Anfang an im Weltpostvereingleichsam die
rechte Hand seines Begründers Stephan war.
Dieses Bureau gibt die periodische Schrift
„I/Um'on Uostaltz" heraus, die in deutscher,
französischer und englischer Sprache erscheint.

Bereits im Jahre 1876 erfuhr der Welt¬
postverein eine gewaltige Erweiterung durch'den
Beitritt von Britifch-Qstindien und den der
französischen Kolonien. Als der zweite interna¬
tionale Postkongreß in Paris 1878 znsammen-
Lrat, hatte der Weltpostverein bereits das Dop¬
pelte seines ursprünglichen Umfangs gewonnen;
ihm gehörten jetzt 35 Staaten mit fast 700
Millionen Einwohnern an. Auf diesem Kon¬
greß nahm die Organisation dann auch den
Namen „Weltpostverein" an ; damals wurden

no dafür ! Vettelvolk elends!" fluchte er, schlug!
mit der Faust an die Wand und legte sich aufs
andere Ohr ; dabei krachte die Bettstatt in allen
Fugen. Er biß die Lippen auf einander:

^ettelvolk !" schalt er noch einmal, dann
^ahre er : „Ter Wegleitner ist der reichste, ver¬
standen!" Das war sein Glück. So schlief
er wider ruhig bis am Morgen, bis die Vögel
sangen im nahen Wald.

Und sie, die Wegleitnerin? „ A grantige Kun¬
din ists a z'wrdere. Aber Geld hat sie, mm!
Mein Lieber, die ist warm !" sagte der Nach¬
bar, pfiff durch den spitzen Mund und zog
die Brauen hoch. „Da heißts Respekt haben!"
setzte er noch bei und kratzte sich mit der Pfei¬
fenspitze hinterm Ohr.

Und der schöne Marl war ihr einziger Bua,
und ums für einer! Einen aufdrehten Schnauz¬
bart hatte der Bursch, große, dicke Ohren und
ein rotes „Gnack", auf das ein Wirt hätte
stolz sein können, und auf dem dicken Kopf
faß ein samthaariger Filzhut mit einem Adler¬
flaum. Habts a Schneid? An den feisten Fin¬
gern schimmerten die Ringe und von einer
Westentasche zur anderen war eine schwere sil¬
berne Kette gespannt, da hingen klappernde
Taler daran ; „ weil mirs haben!" Und grob
sein tut er auch, der schöne Maxl, und mit
die Madlen karressieren, das verstand er auch
und lachte über alle. Das war der Stolz der
Alten ! „ Keiner umher, wie mein Bua !" sagte
der Vater und die Mutter wußte es, warum
der Maxl so „g'rat 'n" ist. „Schöne Schüsselen,
schöne Scherben!"
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auch zwei wichtige Konventionen über den Aus¬
tausch 'von Briefen mit deklariertem Wert und
von Geldanweisungen abgeschlossen. Auf eine
Anregung Deutschlands hin erfuhr die Tätig¬
keit des Weltpostvereins eine weitere Ausge¬
staltung, indem am 3. November 1880 auf einer
Konferenz in Paris ein Vertrag betreffend den
Austausch 'von Postpaketen abgeschlossen wurde.
Aus den so geschaffenen Grundlagen entwickelte
sich der Weltpostverein stetig weiter. Der Kon¬
greß zu Lissabon (1885) brachte neben einer
Reihe anderer wichtiger Neuerungen ein Über¬
einkommen, betreffend die Einführung des Post¬
auftragsverfahrens, derjenige zu Wien (1891)'
setzte an die Stelle der vielen einzelnen Kon¬
ventionen einen neuen zusammen fassenden allge¬
meinen „Weltpostvertrag" . Damals erfuhr der
Verein wiederum einen bedeutenden Zuwachs durch
den Anschluß von ganz Australien und in den
folgenden Jahren trat arlch fast ganz Britisch-
Afrika ihm bei. Auch der siebente Kongreß in
Washington (1897) sah wiederum eine beträcht¬
liche Erweiterung des Vereins, der danach 63
Staaten , ein Gebiet von 110 Millionen Qua¬
dratkilometern, mit ungefähr 1100 Millionen
Menschen, also dem größten Teil der Bewohner
unseres Planeten, erreichte. Der Hinzutritt der
noch 'fehlenden Ländergruppen ist nur noch eine
Frage weniger Jahre . Wie den äußeren Um¬
fang seiner Wirksamkeit, hat der Weltpostverein
unablässig auch die Dienstzweige, die Art seiner
Leistungen, erweitert, immer neue Verbesserun¬
gen und Vereinfachungen eingesührt, dem Han¬
del und Wandel immer neue Vorteile erschlossen.
Noch sind einige der aus seiner Mitte erwachse¬
nen Bestrebungen, so namentlich der Gedanke
einer einheitlichen „Weltpostmarke", die Verein¬
heitlichung und internationale Verbindung der
Postsparkassen, zahlreicher Schwierigkeiten hal¬
ber von der Verwirklichung entfernt — gleich¬
wohl aber ist der Segen, den die Vereinigung
in den 30 Jahren ihres Bestehens etwa ge¬
stiftet hat, kaum zu ermessen, in Ziffern gar
nicht auszudrücken. Tie jährliche Leistung des
internationalen Postverkehrs wird gegenwärtig
auf rund 30 Milliarden Sendungen, davon etwa
25 Milliarden Briese, geschätzt. In diesen Zif¬
fern drückt sich eine Intensität der menschlichen
Zusammenarbeit, eine Blüte des Kulturlebens,
eine Entwickelung der Beziehungen von Volk
und Volk aus, wie sie kein Zeitalter in der
Menschheitsgeschichte jemals sah. In allen Län¬
dern durch brausen Tag und Nacht mit großen
Postwagen versehene Züge, in denen eifrige Be¬
amte weit vor dem Bestimmungsorte schon dem
Sortiergeschäfte obliegen, das ruhige Gefilde und
die Schnelligkeit und Häufigkeit des Verkehrs
wird immer fabelhafter gesteigert. Alle Meere

Das war wieder einmal ein lustiger Abend
beim Adlerwirt und ein Zechen ohne Ende. Der
Maxl bezahlte und gebärdete sich herrisch in der
rauchigen Wirtsstube: „Sauft zu„ Krowaten, zah¬
len tu i !" — Aber lachen nrußten die anderen
über seine Witze und zustimmend nicken zu all
seinen Reden. Der Wirt schob sein buntge¬
sticktes Käppchen bald auf das linke, bald aus
das rechte Ohr, schenkte fleißig die Gläser voll,
blinzelte verschmitzt und schrieb wieder eine Maß
an die Kastentür. Gegen Mitternacht verlor sich'
einer nach dem anderen, bis endlich der schöne
Maxl mit dem Schneider allein war. Das Ol
in der Lampe ging zu Ende, das mahnte die
letzten Zecher zum Aufbruch. Maxl und der
Schneider stolperten über die drei Stufen vom
Adler hinaus in die Mondnacht. Wackelig tau¬
melten sie die enge Gasse hinauf ins Oberdorf.
Wo droben der Weg wieder ins freie Feld
führte, verhielt der Schneider den Schritt und
sah zum Bach hinunter. Dort lag das Schmied-
Häuschen, verträumt im Schütten der Nacht,
nur in das Gärtchen daneben fiel das fahle
Mondlicht. Am Himmel jagte eine Wolke nord¬
wärts und jetzt lag das ganze Schmiedgüt im
Lichtschein des Mondes und ein Fenster glitzerte.

„Herrgott , i sag Dir 's, Maxl, Schmieds Ger¬
traud, die sticht mir schon lang in h' Augen," sagte
der Schneider mit einem wehmütigen Seufzer
und schob den Hut in den Nacken.

„B 'soff'nes Elend!" lachte der andere und stieß
ihn in die Seite.

„Aber die denkt an kein' Bua !" klagte der eine
weiter. „Die Gertraud ist'a Madl, wie ein alt 's
Taufaeld. dös man im Schachterlesein versperrt,
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durchkreuzen Postdampfer, die schönsten und lei¬
stungsfähigsten Erzeugnisse der heutigen Schiffs¬
baukunst und Maschinenkonstruktion. Wer vor
noch nich-L hundert Jahren nach Norwegen zog,
nach 'Spqnien oder Griechenland, der war wahr¬
lich ipeiter entrückt seinen Lieben und der heimat¬
lichen Welt, allem Zusammenhänge mit dem,
woran sein Herz hing, weiter entrückt, als jetzt
im fernsten Winkel der Welt. Und ' unermeßlich
gestiegen ist auch 'der Umfang des internationalen
Güteraustausches. Eisenbahn, Post und Tele¬
graph '— das sind 'die großen Schwungräder des
Völkerlebens. Die an ihrem Wirken den größ¬
ten Anteil haben, das sind auch 'die mächtigsten
Nationen. Daß mehr als je in der emsigen
wirtschaftlichenArbeit das Heil der Völker, und
in dem unablässigen friedlichen Zusammenar¬
beiten der Völker das Heil der Menschheit liegt
— diese große Lehre predigt das schöne Denk¬
mal, das in Bern seiner Enthüllung entgegen¬
geht und das in Wahrheit ein Denkmal der
besten Errungenschaften des neunzehnten Jahr¬
hunderts darstellt.

Jos . Bernhard.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Nachklänge zur Rede Koerbers.
Anläßlich der am 5. d. Mts . abgehaltenen
Vollversammlung der Fachgruppe der gewerb¬
lichen Spiritusfabrikanten im Bunde österreichi¬
scher Industrieller , nahm der Vorsitzende kaiserl.
Rat Julius Kraus  aus Prag , vor Eintritt
in die Tagesordnung Veranlassung, die Rede
zu erörtern , welche der Ministerpräsident in
der Generalversammlung des Bundes Österrei¬
chischer Industrieller am 8. Okt. d. I . ge¬
halten hat. Kaiserl. Rat Kraus bemerkte, daß,
wenngleich bedauerlicherweise die großen Fra¬
gen der Industrie noch immer der Lösung ent-
gegenharren, doch in dem Verhalten der Be¬
hörden gegenüber den Jirdustri eilen in den letz¬
ten Jahren ein entschiedener Wandel und eine
durchgreifendeBesserung eingetreten sei. Es ent¬
spreche durchaus den Tatsachen, wenn der Mi¬
nisterpräsident hervorgehoben habe, daß die Re¬
gierung bestrebt sei, jedem Industriellen , welcher
der Hilfe bedürftig ist, entgegenzukommen. Hie-
für gebühre den Faktoren, welche diesen Wan¬
del herbeigeführt haben, sicherlich der Dank
der Gesamtindustrie Österreichs.  Di e
Versammlung begleitete diese Worte mit leb¬
haftem, anhaltendem Beisalle. — Der Abge¬
ordnete Dr . Herold  wandte sich in einem in
der „ Narodni Lisch" an den Ministerpräsidenten
Dr . v. Koerber  gerichteten osfe n en Brief

daß es nit unter d' Leut und nachher in un-
rechte Häud kommet. Dös muß man heilig hal¬
ten."

Hellauf lachte der Maxl : „Wart , dös Schachtele
mach' i auf. Mahnst mi g'rad, daß i bei der mein
Glück no nie probiert Hab' . War ' nit aus, wenn
die nit a wär ', wie die anderen. I bin per reiche
Wegleitner-Maxl, verstehst Schneider!"

„Maxl !" versetzte der eine und fuhr dem
Freund mit dem drohenden Finger ein paarmal
bei der Nase vorbei. „Nit untersteh'n tust Di!
Mit dem Madl wird nit g'spielt, verstehst mir ?"
Noch unverständliches Zeug lallte er daher, fing
an zu schimpfen und trollte seitwärts den Steig
hinauf zu seinem Heim. Hinter sich hörte er noch
lange das Helle spöttische' Lachen des Freundes.

Ein Bächlein sprang in übermütigem Laus in
tollen Sprüngen wie ein lustiger Knabe über
den Wiesenhang ins Tal , an , seiner Seite zogen
Hecken, Haselnuß und Berberitzen, Psassenkap-
pen und Schlehdorn hinunter bis zur Schmiede.
Zitternde Blätter einer zartbeästeten Weide, flim¬
merten im Mondschein und so unruhig wie dies
leise .wispelnde Blätterwerk ward es jetzt in
Maxls Innerem . Lange stand er und überlegte
— endlÄ) 'schnalzte er mit Zunge und Fingern
und wa.rs sich ' in die Brust : ,,'J bin ja kein
Schneider nit — der Wegleitner-Maxl bin i -—
verstanden!" Ein paar kecke feste Schritte, dann
aber begann er zu schleichen, wie der Fuchs
nach dem Hennenstall, dem Gebüsch nach huschte
er bergab. Flink bog er um die Schmiede,
lauschte eine kleine Weile, aber es blieb alles
still. So wagte er das erste Klopsen an Ger¬
trauds Kammerfenster. Er pochte wieder, erst
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gegen den Passus, betreffend den Schutz des
deutschen Besitzstandes  in der Rede des
Ministerpräsidenten bei der Generalversammlung
des Bundes österreichischer Industrieller . Im
Artikel 49 des Staatsgrundgesetzes vom Jahre
1867 werde die Gleichberechtigungaller Natio¬
nen irr Österreich vor dem Gesetze und die
Gleichstellung aller Landessprachen in Schule,
Amt und im öffentlichen Leben ausdrücklich ga¬
rantiert . Abg. Dr . Herold behauptet nun, daß
der rechtliche Besitzstand der deutschen Bewoh¬
nerschaft Böhmens in keinerlei Weise verrin¬
gert wurde. Es handelt sich also nicht um den
gesetzlichen Besitzpand der Deutschen, sondern
ausschließlichum ihre Privilegien gegenüber den
anderen in Österreich lebenden Nationen, da
ja die deutsche Sprache unzweifelhaft größere>
Rechte besitze, als alle anderen Sprachen. In
dieser Richtung nun strebe das tschechische Volk
eine Remedur an . Dr . Herold bespricht sodann
die Besetzung der Beamtenstellen in Böhmen
und bei den obersten Behörden, und sagt, daß
die Beamten tschechischer Nationalität bei den
obersten Behörden nach und nach entfernt wer¬
den, daß auch in Böhmen in dem sogenannten
deutschen Sprachgebiete keine Stellen mit tsche¬
chischen Beamten besetzt werden. Der Abgeord¬
nete fragt den Ministerpräsidenten : Gehörn denn
diese verschiedene, ungleiche Behandlung der An¬
gehörigen des anderen Böhmen bewohnenden
Volkes zum nationalen Besitzstände der Deut¬
schen? Auch im Schulwesen werden die Deut¬
schen entgegen dem strikten Wortlaute des Ge¬
setzes entschieden bevorzugt. Im weiteren Ver¬
laufe des offenen Briefes klagt AbgeordneterDr.
Herold darüber, daß angeblich tschechische Eltern
im deutschen Sprachgebiete unter der Andro¬
hung, aus der Arbeit entlassen zu werden, ge¬
zwungen werden, ihre Kinder nicht in die tsche¬
chischen, sondern in deutsche Schulen zu senden,
ohne daß von Amts wegen dagegen Einspruch
erhoben werde, obwohl die tschechischen Kinder
unstreitig zum tschechischen Besitzständegehören.
Die Tschechen fordern keinen Schutz ihres na¬
tionalen Besitzstandes in Böhmen, sie fordern
nur den Schutz, den das geltende Gesetz allen
Bewohnern Österreichs, welcher Nationalität sie
seien, zugesichert. — Wer lacht da nicht?

Der Zentrums klub  des Abgeordneten¬
hauses ist, wie das „ Vaterland" berichtet, von
dem Obmanne Dr . Kathrein auf den 20. Okto¬
ber, 10 Uhr vormittag, zu einer Sitzung einbe-
rusen worden.

Nationalfonds und deutscher Volks¬
rat.  Beim deutsch-österreichischen Städtetag in
Teplitz wurde allgemein eine Anregung beifäl¬
lig ausgenommen, es mögen alle deutschböhmi¬
schen Gemeinden in ihrem Voranschlag für 1905

leise, dann stärker, bis des Mädels schwarzer
Lockenkopf am Fenster erschien. Jetzt begann
der Bursch 'ein schmeichelndes Liebeswerben und
drängte und 'drängte nach 'des Mädchens Gunst,
aber ruhig verwies ihm die Schwarze die nächt¬
lichen 'Bestäche.

„Aber g'rad extra Di will i haben!" schwor
der Maxl. „Dös wollt i sehen, ob i dös Madl
nit a derkriegen sollt!" Er blinzte nach dem
schönen Hof, dessen Scheiben jetzt schimmerten
irn Mondlicht. „Nach dem lüstet ihnen decht
allen !" lachte er und lachte immer wieder.

An Gertrauds Kammersenster stand ein schö¬
ner „Nagelestock" in Blüte, daneben stand Ros¬
marin und brennende Lieb und hinter den Blu¬
men jauchzte jetzt das Mädel vor Lust. So
schön war es, jung zu sein! Ach, jung sein
und Lieben! Jetzt blitzten die schwarzen Au¬
gen! Das war feurige Lohe, die bei den See-
Lenfensterchen herausschlug. Jung sein und lie¬
ben! Ihr Glück Hütte sie mögen hinausschreien
in die Welt.

Solch eine brennrote Nelke und gerade so ein
saftiggrüner Rosmarinzweig, wie sie an Ger¬
trauds Kammersenster prangten, war jetzt jeden
Sonntag auf Maxls Hut. Alle sahen es, nur
der Schmied-Hannes nicht. Was kümmerte sich
der um der anderen Burschen Lust und Lachen? !
Er hatte daheim das Glück und Lachenden Son¬
nenschein in dem kleinen Häuschen am Bach, und
immer Heller schien ihm der Glanz in der alten
Stube , seit seine Schwester so munter war. Die
Mutter aber schüttelte oft den Kopf über das
närrische Mädel.

Der Grlllenhof stand im Glanz der Frnhsonne,

Beiträge für den nach vielen Mühen endlich
ins Leben getretenen deutschen Volksrat für
Böhmen einsetzen. Ein weiterer Vorschlag! von
nationaler Seite geht dahin, daß dem deut¬
schen Volksrat das Vermögen des deutschen Na¬
tionalfonds zur Verfügung gestellt werde. Der
Nationalfonds wurde bei einer im Jahre 1898
abgehaltenen Versammlung deutschböhmischer
Städte zur Unterstützung völkischer Schutz- und
Abwehrmaßregeln gegründet, sein Vermögen be¬
lief sich am 30. Juni d. I . auf 12.950 Kro¬
nen 28 Heller. Dieser Betrag ist in der Te-
plitzer städtischen Sparkasse angelegt, seine Ver¬
waltung ruht in den Händen eines Ausschusses,
dessen Vorsitzender Abg. Siegmund ist.

Zur Lage in Böhmen.  Dte Obmänner
der LandtagsabgeordnetenNubs fanden sich ge¬
stern vormittag beim Oberstlandmarschall zu
einer Besprechung ein. Anwesend waren : Tr.
Baxa (tschechisch-radikal), Graf Bucquoy (kon¬
servativer Großgrundbesitz), Dr . Eppinger (deut¬
sche Fortschrittspartei ), Tr . Kliemann (Schö-
nerianer), Kubr (böhmischer Agrarier), Tr.
Pacak (Jungtscheche), Pacher (Anhänger Wolfs),
Prade (Deutsche Volkspartei), Fürst Rohan (ver¬
fassungstreuer Großgrundbesitz) und Tr . Steidl
(Alttscheche). Gegenstand der Beratung bildete
die Möglichkeit der Ausschaltung der Notstands¬
vorlage aus der Obstruktion im Landtage. Abg.
Prade  warf die Frage auf, wie die jung¬
tschechischen Abgeordneten im Reichsrate sich zu
verhalten gedenken. Abg. Dr . Pacak  erwi¬
derte, daß die tschechischen Abgeordneten im
Reichsrat die Notstandsvorlagen immer durch-
gslassen hätten. Abg. Eppinger  wies aus
die NotstandsakLion des vorigen Jahres , auf
die schwierigeLage der Landessinanzen hin und
ersuchte um Aufklärung, wie die Hilfeleistung
des Landes gedacht ist. Abg. Kubr  wies aus
den in der vorgestrigen Sitzung eingebrachten
Nokstandsantrag hin. Abg. Pacher wollte
wiflem wie sich die tschechischen Abgeordneten im
Reichsrat gegenüber dem Staatsvoranschlag ver¬
hütten werden. Abg. Kliemann  verlangte,
dis Notstandsaktion solle nicht nur auf die Land¬
wirtschaft, sondern auch auf die übrigen Pro¬
duktionszweige erweitert werden. Abg. Dr . P a-
cak bemerkte, es Hände sich um die Angelegen¬
heiten des Landtages nmd nicht um den Reichs¬
rat . Abg. Kliemann  zog hierauf seinen An¬
trag zurück. Abg. Graf Bnquoy  erklärte,
die konservativen Großgrundbesitzer perhorres-
zieren jede Obstruktion Ns die Negation des
Parlamentarismus . Abg. Dr . Eppinger  er¬
suchte um Aufklärung, ob die tschechischen Abge¬
ordneten inr Reichsrat von der Obstruktion erb¬
lassen wollen. Abg. Tr . Pacak:  Die tsche¬
chischen Abgeordneten wollen der notleidenden

da blitzten wieder die Fenster und der Hahn
krähte, die feiste Bäurin stand, die weiße Schürze
umgebunden, breit und behäbig vor der Tür;
der schöne Maxl stolzierte über die Flirr und
mit zufriedenem Lächeln folgten ihm der Mut¬
ter Äuglein, die kaum mehr über die dicken roten
Backen hinaussahen.

Drunten am kühlen Bach 'stand das Schmied-
Müdl und schaute hinauf mit verlangenden Blik-
ken. Sah sie, wie die Bäuerin da droben stolz
und breitspurig als Herrin dort stand und noch
das scharfe Kommando führte, dann schlichen
bange Zweifel sich in ihr Herz: „Ob er's Wohl
g'wiß haltet, der Maxl, wie er's versprochen
hat ?" — Rasch'verscheuchte sie wieder solch un¬
nütze Sorge . Er schwor ihr' s doch schon oft und
oft mit kußheißen Lippen, wenn er sie in sei¬
nen Armen hielt : „ Kein' andere als Tn wird
mein' Bäurin da droben." Sie dachte daran,
heiß brannten die Küsse auf den Lippen. So wie
sie ihn Liebte! Sie reckte den schlanken schönen
Leib. „Maxl, so wie i Di gern Hab!" — Wie¬
der begann das Gefnnkel aus dem dunklen Au¬
genpaar, das war heißes Begehren. Wie lang'
rnag's noch dauern und dann wird ihr da dro¬
ben die Frühsonne ins Fenster scheinen. „Viel¬
leicht," dachte sie, „schon bald. Der Maxl muß
nur noch zuerst mit dem Vater reden. Uber das
sagte er schon lange. Es gibt sich gttad nie !"

Des Sommers heiße Tage, der rauhe Herbst
mit all seiner Farbenpracht, seinen Stürmen
und ernsten schwermütigen Stimmungen, ein
schneereicher kalter Winter, endlos lange Monate
waren verstrichen, und Gertrauds Sehnsucht blieb
imkner noch ungestillt. Das war ein banges

Bevölkerung Hilfe bringen, aber sie wollen
nicht politische Fragen verhandeln, welche die
Tschechen und die Deutschen trennen. Redner
erklärt, er werde die Präpositionen der Diente
scheu seinem Klub vorlegen. Abg. Prade  be¬
tont hierauf, es werde vielleicht möglich sein,
in wirtschaftlichenFragen sich zu nähern. Er
behalte sich vor, die Angelegenheit seinen Poli¬
tischen Freunden vorzubringen. — Nach län¬
gerer Debatte, an der sich-auch der Abg. Dr.
Baxa beteiligte, wurde beschlossen, das Resultat
der Besprechung den Abgeordnetenklubszur Ge¬
nehmigung vorzulegen und die definitive Ent¬
scheidung über die Angelegenheit einer noch¬
maligen Beratung der Vertreter aller Land-
tagsparteieu zu unterbreiten, welche Dienstag
den 11. Oktober um 6 Uhr abend stattsindet.
— Es verlautet, daß die Stimmung ur der
Beratung eine ruhige war und eine gewisse
Hoffnung vorhanden ist, daß in einzelnen Fra¬
gen ein Einvernehmen erzielt werden wird, so
daß Aussicht vorhanden erscheint, es werde doch
eine gewisse Arbeitsfähigkeit des Landtages er¬
zielt werden.

Aus der alldeutschen Partei.  Abgord-
neter Franz Stein ist aus der alldeutschen Ver¬
einigung des böhmischen Landtages ausgetreten.

Schulgeld für Volksschulen.  Vom
galizischen Landtag wird gemeldet: Die Bud-
getkommission beriet am 6. d. M . das Landes¬
budget. Abg. Stanislaus Jendrzejowicz bean¬
tragte, der Landesausschnß möge mit dem Lan¬
desschulrat in Beratung darüber treten, ob es!
nicht air der Zeit wäre, für die Volksschulen,
ein, wenn auch minimales, zwei Kronen be¬
tragendes Schulgeld einzuführen, um die Lan¬
desfinanzen zu stärken.

Deutschland.
Die Regentschaft von Lipste.  Der

Lippesche Streit nimmt immer größere Dimen¬
sionen an . Es hat jetzt von den gräflich Lippe-
schen Linien auch die zweite, die Linie Lippe-
Weißenfeld, ihren Anspruch ans den Lippeschen
Thron in aller Form angemeldet. Während die
bisherigen Prätendenten , der Schaumburger und
der Biesterselder, sich gegenseitig ihre Eben^
bürtigkeit anzweifeln, erklärt der jetzt auftre¬
tende dritte Prätendent die beiden anderen Li¬
nien für unebenbürtig. — Wichtiger als die
Katzbalgereien der drei Linien um das Lippe¬
sche Erbe ist die Rolle, die der deutsche Kaiser
in dieser Affäre spielt. Der Inhalt seines an
den Sohn des eben verstorbenen Graf-Regenten
von Lippe gerichteten Telegramms, in dem er
in auffälliger Weise gegen den Thronanwärter
aus dem Biesterselder Hanse Stellung nimmt
und die RegenLschaftsübernahme nicht anerkennt,

Hoffen. — Nun war der Lenz gekommen, der
frohe lachende Lenz. Sonnblinkende Tage, an
denen überall die Knospen sprangen, Baum und'
Büsch sich mit Blüten schmückten; frisches jun¬
ges Leben zog mit weichen! Wehen wieder in
die Natur . Nur ans den Höhen war die fin¬
stere Gewalt noch Herrin und schleuderte don¬
nernde Lawinen nieder, aber durch die Täler
ging ein melodisch Klingen und Singen , ein
weihevoller Jubel der froh erwachten Schöpfung.

An solch einem wonnigen Frühlingstage schritt
das Mädchen durch das Feld. Draußen an ein¬
samer Stelle war eine Kapelle von zwei breiten
Ahornbäumen beschattet, die barg das wunder¬
tätige Madonnenbild, zu dem Gertraud fast jeden
Tag wallfahrtete und um Hilfe in ihrer Not
bat ; doch immer umsonst und ihr Hoffen war
am Ende und 'die Verzweiflung nagte an ihrem
kranken Gemüte. Wie sie vor einem Jahr noch
frohlockte voll Glück der Jugend und Liebe, jetzt
fluchte sie beiden. Aus dem Jubel der Natur
hörte sie- nicht den harmonischen frohen Klang,
nur Jammer , Stöhnen und Weinen. In ihr
trauriges Herz schien keine Sonne mehr, achtlos
schritt sie an der Blumen- und Blütenpracht,
mit der sich die Erde schmückte, vorüber; ver¬
schloß sich, dann in ihre Kammer, heulte, rauste
sich die Harre und wimmerte voll Schmerz: „Be¬
trogen! Betrogen!"

Mit tiefer Besorgnis gewahrte ihr Bruder
ihr verstörtes Wesen. Voll Kummer ruhten seine
Blicke fovpchend auf dem blassen Gesicht seiner
Lchwester.̂ Sie merkte seine Sorge um sie, er
tat ihr w leid. Tann ging sie mit müden
schleppenden Schritten aus der Stube.
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hat ebenso wie seine Form — es ist vom
Reichskanzler nicht geigen gezeichnet— in Deutsch¬
land die peinlichste Sensation hervorgerufen. In
diesem Telegramm liegt eine Kundgebung des
Herrschers vor, die nach der Verfassung des
deutschen Reiches der Gegenzeichnungdes Reichs¬
kanzlers bedarf, da dieser für den unverant¬
wortlichen Herrscher die Verantwortung zu über¬
nehmen. hat. Mit Recht wird hervorgehoben,
daß es nur zwei Möglichkeiten gibt : entweder
Graf Bülow hat den Schritt des Kaisers nicht
gebilligt, oder aber, was das Wahrscheinlichere
ist, er wurde überhaupt nicht gefragt. In bei¬
den Fällen kann der verantwortliche Minister
in einem konstitutionellenStaate nur eine Kon¬
sequenz ziehen: er hat sein Entlassungsgesuch
einzureichen. Ob Graf Bülow, der bekanntlich
kein Freund der „inneren Krisen" ist, diese
Konsequenz ziehen wird, steht noch sehr dahin.

Italien.
Die parlamentarische Lage in Ita¬

lien  bildet den Gegenstand lebhafter Erörte¬
rungen in der italienischen Presse. Der Antrag
der äußersten Linken der italienischen Kammer
auf schleunige Einberufung der Abgeord¬
netenkammer wurde bekanntlich vom Kammer¬
präsidenten Biancheri zurückgewiesen. Die äußerste
Linke hat nun beschlossen, am 18. d. M . eine
Versammlung abzuhalten, um über ihre Stel¬
lungnahme zu der ablehnenden Antwort des
Kammerpräsidiums auf ihr Verlangen nach so¬
fortiger Einberufung der Kammer zu beraten.
Inzwischen häufen sich in allen Teilen des
Reiches Protestkundgebungen gegen den Gene¬
ralstreik und die auf die Schaffung einer Or¬
ganisation des Widerstandes gegen künftige Wie¬
derholungen gerichtete Bewegung gewinnt von
Tag zu Tag an Kraft. Die italienische Presse,
welche durch diese Vorgänge stark in Atem ge¬
halten wird und die Frage einer eventuellen
Auslösung  L»er Kammer  behufs Vornahme
von Mmvahlen andauernd erörtert , blickt jedoch
der bevorstehendenBeratung der äußersten Lin¬
ken mit bemerkenswerter Ruhe entgegen, da
man radikale Entschließungen angesichts der
Stimmung im Lande, sowie der brckannten Zer¬
fahrenheit und Tendenzverschiedenheitzwischen
den einzelnen Fraktionen der äußersten Linken
für höchst unwahrscheinlich hält.

Nntzland.
Der Gehilfe Swiatopolk - Mirskys.

Der frühere Gouverneur von Pskow, der diesen
Posterl bereits während der Ministerzeit Phlewes
verlassen hatte, Fürst Wassiltschikow, wurde zum
Gebilfen des Ministers des Innern ernannt.
Wassiltschikow ist auch Bevollmächtigterdes Ro¬
ten im fernen Osten. Fürst WassiLtschi-

Tines Abends stand der Schmied noch an der
Esse und hielt mit der Zange ein Eisenstück in
die lodernde Kohlenglut. Es wirbelten, so oft
er hen Blasbalg trat , die feurigen Funken in
wildem Reigen empor, und gedankenvoll sah er
mit finsteren Blicken in die rotgelbe Lohe. Ta
legte sich eine .Hand schwer auf seine Schulter.
Erschreckt wandte er 'sich um und sah in das
wachsgelbe Gchcht seiner Schwester. „Hannes !"
schrw sie in wildem Schmerz, wollte ihr Haupt
an seine Sch Ml.' r lehnen, brach aber zusammen
und glitt an ihm nieder. Fest umklammerte sie

Fuß und stöhnte und schluchzte: „Hab'
Erbarmen, Hannes, hilf mir, oder schlag mir
den Hammer an den Kops, daß es aus ist mit
allem Elend! - Hannes ! Hannes !"

De zog sie sanft empor, sie schmiegte sich
eng an ihn, Legte den Kopf an seine Brust und
klâ e ihm mit alternder Stimme ihre Not.

De-tsetzen erfaßte den Schmied, als er das
Bekenntnis ihr r schweren Schuld vernahm.
„G ^ traud !" schrie er und stieß sie zurück. Ge¬
brochen sank sie wieder in die Knie, und er
faß<̂ sie derb an der Schulter. „Gertraud —
Du Du ? !" zischte er und ein unheimliches
Fe^ r blitzte ans den rollenden Augen. „ Sag,
daß Du lügst, oder i — er schüttelte sie
unß befahl: „Red, Madl ! Sag Du Lügst! Es
kan̂ nit wahr sein!"

^iM .rig schüttelte sie den Kopf, hob flehend
die Hä -de zu ihm auf und bat : Hannes ! Hab
ErhAn ^ n ! Hannes !"

Schmiede hallte noch von seinem furcht¬
bar-̂ . Fluche, dann war er hinausgestürmt in

kow stammt von einer alten adeligen Familie,
deren Mitglieder eine bedeutende Rolle in der
russischen Geschichte spielen. Die Familie folgte
im allgemeinen liberalen Tendenzen. Der jetzt
ins Ministerium berufene Fürst wurde unter
Sipjagin im Jahre 1901 zum Gouverneur von
Pskow ernannt und trat im Herbst 1903 unter
Plehwe von diesem Amte zurück, anläßlich des
Versuches Plehwes, die Gouverneure Zentral¬
rußlands in ihren Rechten zu schmälern. Er
tritt an Stelle eines der in den Staatsrat
„beförderten" reaktionären früheren Gehilfen des
Ministers des Innern , Sinowjew oder Stytschinski.
Bemerkenswert erscheint die Tatsache, daß die
Tendenz vorzuwalten scheint, in das Ministe¬
rium jetzt erprobte Verwältungsbeamte, anstatt
wie früher Bureaukraten zu berufen.

Frankreich.
Die neue französische Einkommen¬

steuer.  Die Enquete über die neu einzNfüh-
rende Einkommensteuer soll keine günstigen Re¬
sultate zutage gefördert haben. Es heißt, sie
habe ergeben, daß die Reform nur die mitt¬
leren Einkommen treffen und die Verheimlichung
größerer Vermögenschasten erleichtern würde.
Endlich 'würde die neue Steuer einen bedeutend
geringeren Ertrag als die gegenwärtige liefern.

Spanien.
Eine gefahrdrohende Prozession.

Das „Berl. Tagebl." meldet aus Madrid : In
Bilbao findet am Sonntag eine Prozession zu
Ehren der heiligen Jungfrau von Begono statt.
Tie Ultramontanen haben die Absicht, diese
Prozession zu einer großen politischen Kund¬
gebung zu machen. Man befürchtet daher, daß
es ebenso wie im Vorjahre zu blutigen Aus¬
schreitungen kommen werde. Die Regierung
hat sich darauf beschränkt, die Garnison von
Bilbao zu verstärken. Beim ersten Schuß sollen
die Truppen intervenieren und der Kriegszu¬
stand soll verhängt werden.

Portugal.
Vermißte portugiesische Truppen.

Das „Berl. Tagebl." meldet aus Lissabon: In
Militürkreisen ist man über das Schicksal des
Hauptteils des Expeditionskorps nach Südangola,
das aus tausend 'Mann verschiedener Waffen
besteht, beunruhigt. Der Telegraph mit dem In¬
nern von Südangola ist unterbrochen. Einzel¬
heiten fehlen. Die Hosfestlichkeiten wurden abge¬
sagt.

Afrika.
Der Krieg gegendie Hereros.  Eine am

6. d. M . in Berlin eingegangeneMeldung Tro¬
thas ans Epata besagt: Die Hereros räumten

die frohe Lenzluft. Er lief und lief, immer
weiter, immer weiter, durch Feld und Au ; die
rußige Schürze schlug ihm um die Knie und
der laue Wind zauste ihm die Haare. „Na,
na, dös kann nit sein, na, dös nit ? !" sagte
er sich, und „ Es ist —", klagte er dann wie¬
der darauf, schlug sich mit der Hand an die
Stirne und rannte weiter, vom Schatten in die
Sonne , von der Sonne in den dunklen Wald.
So jagte er in wilden: Weh Herum, bis er
weit drinnen im Dickicht des Waldes an ein¬
samer Stelle in ein Beet roter Erika sank.
In dumpfes Brüten versunken saß er lange
da. Er meinte, es müßte doch alles nur ein
wüster Traun : sein. Da tastete er mit seinen
knochiger: Händen an den Kopf. „Na, na, i bin
ganz wach Es hat alls sein' Richtigkeit. O
Glück vom Schmiedhäusl, wo bist du hin ? !"

So lieb, wie er seine Schwester hatte ! Aber
jetzt fluchte er ihr, weil sie das sonnige Glück
aus der Heimat verschmäht und die Schande
in das ehrliche Haus geführt hatte. Er knirschte
mit den Zähnen und Lallte die Faust. Dachte
er aber wieder, wie das arme Ding in seinem
Jammer ihm zu Füßen lag und wimmerte,
dann hatte er doch wieder Erbarmen , und sein
ganzer Haß galt dem frechen Buben, der nur,
um seiner Lust zu fröhnen, ein trautes Heim
zerstörte. Er schrie zum Himmel: „ Herrgott!
Dös sännst Du Massen ? ! Haft kein' Zucht
für so ein' Menschen? Ha, gar keine? !"

Die Dämmerung brach herein. Nun wanderte
der Schmied, wie ein gebrochener Mann , mit

auf den Anmarsch der deutschen Kolonnen am
28. September in eiliger Flucht Epata . Mehrere
Häuptlinge sollen 18 Kilometer nordöstlich an
einer bisher unbekannten Wasserstelle stehen. Die
Verfolgung wurde in Geivaltnachtmärschenso¬
gleich fortgesetzt und die feindliche Nachhut bei
Osambo Windimbe nach kurzem Widerstand ge¬
worfen. Es wurden zahlreiche Gefangene ge¬
macht und viel Vieh erbeutet. Am 30. Sep¬
tember wurden die Truppen des Hererohäupt¬
lings Samuel nach Erindi Ombahe fortgesetzt.
Gefangene bestätigen, daß der Widerstand äs
Feindes gebrochen sei. Die Häuptlinge seien un¬
einig. Ein Teil des Volkes möchte sich ergeben,
fürchte aber, zur Strafe erschossen zu werden.
Estorsf verfolgt den in das Sandfeld ausge¬
wichenen Feind, der unter Wassermangel leiden
soll. Es herrscht kein Mangel an Weideplätzen.
Trotha nimmt an, daß der größte Teil des
Feindes nach dem Westen zurückgehen, der an¬
dere nach Ganas durchznbrechenversuchen werde,
und hat entsprechende Maßregeln getroffen. Das
Kommando geht nach Epnkiro.

Eine Burenässäre in Kapstadt.  Aus
Kapstadt wird gemeldet: Acht Buren, die mit
den: Dampfer „ Markgras" aus Bermuda hie-
her zurückkehrten, wurde die Landung verboten,
da sie die Leistung des Treueides ablehnten
und nationalitätslose , mittellose Personen nicht
zugelassen werden.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Statthalter hat dem Pfarrmeßner Johann

Döttl  in Imst , dem k. k. Polizei-Offizial Ka¬
jetan Dal Moro  in Trient und dem Be¬
diensteten der Firma Giovanni PezcolLer in
Rovereto, Benjamin Malfatti  in Rovereto,
die Ehrenmedaille für 40jährige treue Dienste
zuerkannt.

Der englische Botschafter Sir Francis Plun-
kett  hat am Samstag Meran wieder ver¬
lassen und in Wien die Leitung der Botschasts-
geschäste wieder übernommen.

Ter Landwehr-Evidenzofsizial Joses Ram-
bausek  des Landessch.-Reg. Bozen Nr . II wurde
auf sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt.

Univ.-Prof . Tr . Emil v. Ottenthal  in
Wien wurde zum wirklichen Mitglied der philo-
sophiscĥhistorischen Klasse der Akademie der Wis¬
senschaften ernannt . — Univ.-Prof . Tr . Emil
Reisch  in Wien und Univ.-Prof . Hosrat Dr.
Hans Ehiari  in Prag wurden als korre-
spondi-eren've Mitglieder der Akademie bestätigt.

Ans Stadl und Land.
(Todesfall .) Gestern früh starb in Inns¬

bruck Frau Julie Machytka,  g -eb. Bieloh-

müden Schritten den Waldweg dahin, gegen
das Dorf.

Von der Höhe jauchzten und jodelten junge
Burschen. An solchem Abend ist kein Sang,
kein Jauchzen laut genug in der schönen Welt.
Hei, wie die Jungen das Leben freute! Das
schöne, lustige Leben! Sonnabschieds-Feuerschein,
Blütenduft, Vogelfang, Heller Himmel und frische
Luft — da mußte mitjubeln und singen, wen
nicht schwere Sorge drückte.

Achtlos aller Freude und des prächtigenLenz¬
abends schritt der Schmied, den sengenden Schmerz
in der Brust, des Weges weiter, dachte nur
an sein Elend, und wie das der alten Mutter
zu verbergen. Hurtige Schritte näherten sich, der
finstere Hannes hörte sie nicht. Er bog um
eine Ecke und — Wegleiters Bub stand vor
ihm. Ein wilder Schrei und der Schmied sprang
auf den Burschen zu. Ein lautloses, hartes
Ringen begann; das währte lange, lange, bis
endlich der Schmied als Sieger auf der Brust
des Gegners kniete. Schwer atmete er, das
Hemd hing ihn: in Fetzen von der blutenden
Brust und aus dem rußigen Gesicht leuchteten
zwei funkelnde Augen. Mit der Rechten um¬
klammerte er die Gurgel seines Opfers und
würgte, würgte, bis ihn zwei glanzlose Angen
anstierten. Noch ein Zucken und Wegleitners
Einziger war tot. Noch einmal schüttelte der
Schmied die leblose Gestalt. „ So , dös ist der
Zahltag g'wesen!" keuchte er, stand auf und
wischte mit dem zerrissenen Ärmel Schweiß und
Blut von der Stirne . Verschnaufend lehmte er
an einem Lärchstamm und sah vom Toten zum
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lawek, die Gattin des Postkontrollors Herrn Jo¬
sef Machytka, im 52. Lebensjahre nach kurzem
Leiden.

(Die MontrollVersammlungen)  finden
in diesem Jahre im politischen Bezirke Inns¬
bruck wie folgt statt : I. Für die Militär-
Urlauber , Reservemänner und Erfah¬
re ser v i sten d e s k. u. k. Heeres:  in Steinach
am 18. Oktober auf der Post für die im Ge¬
richtsbezirke Steinach Heimatberechtigten; am
19. Oktober für die Frernden; in Mieders am
20. Oktober im Gasthause zur „Alten Post" ;
in Hall am 21. Oktober beim „Neuwirt" für
die im Gerichtsbezirke Hall Heimatberechtigten,
am 22. Oktober für die Fremden ; in Axams
am 24. Oktober im Gasthause zum „Neuwirt" ;
in Seefeld am 26. Oktober im Gasthause zur
„Post " ; in Telfs am 27. Oktober im Gast-
Hofe zur „Post" ; in Innsbruck am 21. Ok¬
tober im Claudiasaale, Herzog Ottostraße Nr . 4,
für die im Gerichtbezirke Innsbruck Heimatbe¬
rechtigten, welche nicht am Kontrollplatze in
Axams erschienen sind, am 22. und 24. Oktober
für die Fremden der Gemeinden des Gerichts¬
bezirkes Innsbruck . Die Kontrollversammlung
beginnt in allen Stationen , mit Ausnahme von
Seefeld um 9 Uhr, in Seefeld um 10 Uhr vor¬
mittag . Die Nachkontrolle findet in Innsbruck
am 30. November 9 Uhr vormittags im Claudia¬
saale statt. II. Für die k. k. Landes schützen
und Landwehrmänner  einschließlich der E r-
satzreservisten:  in Steinach am 13. Oktober
;m Gasthofe zum „Steinbock" ; in Mieders am
15. Oktober im Gasthause zur „Alten Post" ;
in Wattens am 17. Oktober im Gasthause des
Angerer ; in Hall am 19. Oktober im Gasthause
zum „Neuwirt" ; in Axams am 21. Oktober
im Gasthause zum „Neuwirt" ; in Seefeld am
24. Oktober im Gasthofe zur „Post" ; in Telfs
am 26. Oktober im Gasthose zur Post ; in Zirl am
27. Oktober im Gasthofe zur „Post" ; in Inns¬
bruck am 28. Oktober im Claudiasaal, Eingang
Herzog Ottostraße Nr . 4, für alle diejenigen
des Gerichtsbezirkes Innsbruck, welche nicht am
Kontrollplatze in Axams erschienen sind. Die
Kontrollversammlung beginnt in allen Stationen
mit Ausnahme der Station Seefeld und Zirl
um 9 Uhr, in Seefeld und Zirl um 10 Uhr
vormittags . Die Nachkontrolle findet in Inns¬
bruck am 3. und 5. Dezember 9 Uhr vor¬
mittags im Claudiasaale, Eingang Herzog Otto-
straße Nr . 4, statt. Die Kontrollpflichtigen wer¬
den besonders auf Punkt 39 und 40 der im
Militär - beziehungsweisePunkt 37 und 38 im
Landwehrpasse enthaltenen Belehrung mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht, daß sie recht¬
zeitig, und zwar an den für ihre Aufenthalts¬
gemeinde bestimmten Tagen und Kontrollorten
zu erscheinen und das Urlaubsdokument mitzu¬

hellen Himmel auf. Ein tiefer Atemzug, dann
hauchte er leise: „Hat dös all 's so kommen
müssen?" Er nickte. „ Ja , so bringt er kein
anders mehr ins Unglück." Er reckte sich. „ So,
jetzt, Hannes, gibts nur no an Weg, den zum
Gericht." Den wollte er auch gehen. Auch noch
weiter dachte er — ans Zuchthaus. Da lachte
er, aber es klang schrill wie springende Saiten:
„A Zuchthaus! Brauch i's ? Freili , weil der
Mensch besser werden muß, a Mensch, wie i
bin. Aber für solche Leut wie der Maxl, da
gibts kein Zuchthaus. Was nützets a ?"

Es war ein grauer, nebelfeuchter November¬
tag. Die entlaubten Bäume reckten ihre dürren,
nackten Arme gegen Himmel, der bleiern über
der Erde lag ; ein Tag mit so einem richti¬
gen Allerseelenwetter, das selbst auf die harten
Steine noch Tränen legt. Da schritt ein Mann
mit vergrämten Zügen und ergrautem Haar
durch die Dorfgasse. Finster blickte er vor sich
hin ; nicht rechts, nicht links, nur gerade aus
und kümmerte sich um keinen, der ihm in den
Weg kam. War er vorüber, blieb mancher ste¬
hen und sah ihm verwundert nach: „Meiner
Seel , ist denn dös nit der Schmied-Hannes ?"
„Stimmt , der Zuchthäusler ists !" versetzte ein
anderer. Das war der erste, der ihm den Na¬
men gab. Der Schmied hörte es, biß die Zähne
aufeinander und ging weiter. Scheit sahen ihn
die Leute von der Seite an , huschten an ihm
vorüber, ohne Gruß, und überall vernahm er
das Geflüster: „Der Zuchthäusler !" Den schein¬
heiligen Meßner schüttelte es vor Grauen, der

bringen haben. Gesuche um Enthebung von der
Kontrollversammlung sind mit der Stempel¬
marke zu einer Krone zu versehen, denselben
ist der Militär -, beziehungsweise Landwehr-Paß
beizulegen und sind rechtzeitig im Wege der
politischen Bezirksbehörde des Aufenthaltsortes
emzubringen. Die von der Kontrollversamm¬
lung, beziehungsweise von der Nachkontrolle
Ausgebliebenett werden zur besonderen Nachkon¬
trolle einberufen, wobei sie ihr Fernbleiben zu
rechtfertigen haben. Ein ungerechtfertigtesFern¬
bleiben unterliegt der Bestrafung nach den mili¬
tärischen Disziplinar-Vorschriften.

(Stur  m.) Gestern hat zur Abwechslung einmal
der um 7 Uhr einsetzende Nordwind Anderes Wet¬
ter" gebracht. Ohne Regenschirmging man, ihm
vertrauend, ins Theater und kam triefnaß heim.
Es regnete mit einem Nachdruck, der über¬
raschen mußte und just zu einer Zeit, zu der
dieses Hundewetter recht viele erwischte. In der
Nacht setzte ein heftiger Sturm ein, der viele
aus dem Schlaf geweckt Haben dürfte, denn er
heulte in den Rauchfängen, klapperte mit den
Fensterläden und trieb den Regen bei den offe¬
nen Fenstern herein. Es ist sicherlich derselbe
unwirsche Geselle, der auf Zer Nordsee solches
Unwesen trieb, wie heute unsere Drahtnachrich¬
ten verzeichnen. Er hat uns, südwärts ziehend,
wieder verlassen, hinterließ jedoch eine ausgie¬
bige Schneedecke aus der Nordkette, welche so
tief Herabreich't, daß auch die Höttinger Alm
im Schnee liegt. Zur Zeit, da dies geschrieben
wurde, regnete es noch sachte weiter.

(Eisenbahndiebstahl?  Vorgestern nacht
wurde einem Gastwirt aus Villach auf der Fahrt
von Bozen bis Franzensfeste seine Geldtasche mit
220 Kronen entwendet, während er eingeschlum¬
mert war. Ein dieses Diebstahls dringend Ver¬
dächtiger wurde gestern vormittag am hiesigen
Bähnhof verhaftet und nach kurzem Verhör dem
Landesgericht eingeliefert. Der Mann ist '23
Jahre alt, mosaisch'und angeblich Reisender aus
Hamburg. In dessen Besitz wurde wohl ein grö¬
ßerer Geldbetrag aber die besagte Geldtasche nicht
vorgefunden.

(Verhaftung .) Gestern wurden in der
Universitätsstraße zwei Männer verhaftet, die
durch ihr auffälliges Benehmen und größere
Geldausgaben die Aufmerksamkeiteines Wach¬
mannes auf sich gelenkt hatten. Sie konnten
sich über den rechtmäßigen Erwerb des Ge des
nicht ausweisen und verwickelten sich ba.d in
Widersprüche, worauf sie wegen Bedenklichkeit
dem Gerichte überstellt wurden. Einer ist 30
Jahre alt und Schlossergehilfe, der andere ist
28 Jahre alt und Schneidergehilfe; beide sind
aus Bayern. Nach einem belauschten Gespräch
war ihr Reiseziel Millstadt und ihre Absicht,

Kirchprobst machte das Kreuz: „ Daß Gott er¬
barm', der Zuchthäusler, brrr !" Die Weiber
tuschelten sichs zu und machten einen spitzen
Mund : „Der Zuchthäusler, was tut denn der
da? !"

Ja , was der noch! suchte, seit ihn der Name
geächtet hatte ? ! Heimatslos, war er jetzt noch
einmal ins Dorf gekommen. Viel hatte er nicht
zu suchen. Seine Mutter war gestorben und
die Schwester? — Tränen traten ihm in die
Augen — verdorben, weil sie die Menschen
ausgestoßen.

Er trat in den Friedhof. In düsterer Ecke
ein verwahrlostes Grab, der Erdhügel kaum
mehr zu sehen, zertreten und zerstampft; Un¬
kraut begann zu wuchern. Da Lagen seine El¬
tern. Er drückte den Hut an die Augen und
weinte heimlich Tränen in den Filz . Lange
stand er dort und sein ganzes Leben zog an
ihm vorüber : Arbeit und Liebe — und die
Schuld, die ihm einer ausgezwungen, So glück¬
lich und zufrieden, wie sie waren in der ärm¬
lichen Hütte, bis der Bub kam, der freche,
dem nichts heilig galt, weil er des reichen
Wegleitners einziger Sohn war. Daß er den
im regelrechten Kampf bezwungen, das sollte
er pereuen, sonst wäre die Tat nicht gesühnt;
so sagte ihm der Priester. Er reckte sich und
dehnte die breite Brust : „ Dös sollt mi reuen?
Der —". Voll Hohn sagte er es halblaut vor
sich hin und drüben an der Kirchmauer las
er 'Maxls Namen ; der stand mit goldenen Let¬
tern auf marmorner Tafel. Jetzt blitzte der alte
Haß aus seinen Augen. Mit Abscheu stieß er

dort bei einem Juwelier einen Einbruch zu
verüben.

(Stenographiekurse .) Der Damen-
Stenographenverein veranstaltet auch Heuer wie¬
der Stenographiekurse für Damen und zwar
einen Anfängerinnen-Kurs unter der Leitung des
Frl . Jda Denoth und einen Fortbildungs kurs
unter der Leitung des Herrn snr . Jos . Schön-
bichler. Das Honorar beträgt für Mitglieder des
Damen-Stenographenvereines 4 Kronen, für
Nichtmitglieder 5 Kronen und ist beim Schnl-
diener der städt. höheren Töchterschule in der
Sillgasse bei der Anmeldung zu entrichten. Die
Kurse werden von halb 8 bis halb 9 Uhr
abends abgehalten, und Zwar der Anfängerinnen-
kurs Dienstag und Freitag , der Fortbildungs¬
kurs Montag und Donnerstag. Sie beginnen
Dienstag den 11. Oktober.

(Platz musik der Militärkapelle .) Das
Programm für die Platzmusik am -Sonntag lau¬
tet : 1. „Neujahrs-Marsch" von Mühlberger.
2. Ouvertüre zur Oper„ Maritana " von Wallace.
3. Rosenhochzeit, Walzer aus der Operette „Früh¬
lingsluft" von Strauß -Reiterer. 4. Elsas Braut¬
zug aus der Oper ^Lohengriu" von N. War¬
ner. 5. Phantasie aus der Oper „Hofsmanns Er¬
zählungen "von  Offenbach.

(Lehrlingsanstalt des ka Lh. Meister¬
vereins .) Die Einschreibung der Lehrlinge
erfolgt an den beiden Sonntagen am 9. und
16. Oktober vormittag von 10 bis 12 Uhr im
Gesellenvereinshanse, ersten Stock rückwärts.
Tie Lehrlinge haben mit dem Lehrmeisteroder
mit den Eltern zu kommen. Ter Beginn des
Unterrichtes ist für den 23. Oktober festgesetzt.
Die Lehrmeister werden aufmerksam gemacht,
daß die Lehrlinge gesetzlich verpflichtet sind,
eine Fortbildungsanstalt zu besuchen.

(Kaiser - Panorama .) Nizza und Mo¬
naco; diese beiden interessanten Städte und ihre
herrliche Umgebung zeigen die von morgen an
zur Darstellung kommenden Ausnahmen. Nizza,
die Stadt der Blumen, wo die Lorbeeren, Myr¬
ten und Rosen das ganze Jahr hindurch blühen,
sehen wir zur Zeit des Karnevalfestes. Das
bunte Maskentreiben, das großartige, alljährlich
stattfindende Blumenfest finden wir in inter¬
essanten, lebensvollen Bildern festgehalten, ganz
Nizza ist im Festschmuck. Wir durchwandern die
Straßen , Plätze und wunderbaren Anlagen. Die
Wanderung auf der Terrasse am Meer zählt
zu den schönsten Spaziergängen Europas . Von
hier blicken wir weit hinaus auf das Meer
und auf den malerischen Küstensaum der fran¬
zösischen Riviera. Gleich hinter Villafranca kom¬
men wir in das Gebiet des Fürstentums Mo¬
naco. Auf hohen, weit ins Meer hinaustreten¬
den Felsen liegt die Stadt Monaco und in
der Mitte derselben der fürstliche Palast . Ein

den 'Fuß an den Stein , der des Wegleitners
Grab umschloß, dann stampfte er weiter.

Jetzt noch zum Vorsteher um die paar Gro¬
schen, die vom Verkauf der Heimat geblieben
waren.

„Ja , ja, ist a besser, Du gehst wieder,"
meinte der Vorsteher; „denn es wür kein' Ehr
für d' Gmua, ein' Zuchthäusler z' haben."

„Vorsteher? !" schrie der Schmied in jäh er¬
wachtem Zorn, fand sich aber wieder und lachte
heiser. Er nahm das Geld und ging. An der
Türe blieb er noch einmal stehen: „Vorsteher,"
sagte er mit zitternder Stimme : „Grad uo
ein' einzige Frag : Was ist mit der Gertraud ?"

„Auf Gmoakosten im Arbeitshaus !" lautete
die barsche Antwort.

Sein Geld legte der Schmied dem Vorsteher
wieder auf den Tisch und wankte zur Stube
hinaus. Draußen mußte er sich am Stregen-
geländer halten. „Grad verschnaufen!" sagte er.
Das Haupt war ihm auf die Bnfft gesunken,
und dann fiel ihm Zähre um Zähre in den
struppigen Bart . „Dein Werk, Maxl, dös ist
ganz!" Hauchte er und wankte weiter — aber
wohin? Wo gibt es Menschen, die nicht nach
dem Makel „ Zuchthaus", die nur nach der
Schuld fragen und dann milder urteilen, wenn
sie bedenken: Er war ja auch nur ein Mensch!

So wandte er der Heimat den Rücken.
Drüben auf gelbgrüner Wiese spielten Kinder

Ringel-Riugel-Reihe und jauchzten vor Lust.
Frohlocke, Jugend , dir kannst cs, nicht ahnend,
was das Leben noch Schweres briu .n!
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steiler Weg führt von der Höhe nach! dem Hafen
und ins Tal hinab. Hier am Meer Liegt Monte-
Carlo mit seinen Gärten und Parkanlagen , ele¬
ganten Fremdenquartieren und dem berühmten
Kasino. VerschiedeneInnenansichten zeigen den
Roulette- und Konzertsaal desselben und auch
die Säle des fürstlichenSchlosses. Alle Ausnah¬
men sind wunderschön und werden gewiß sehr
gefallen.

(SLenographiekurse in Hall .) Aus
Hall werden wir um Aufnahme folgender Ver¬
öffentlichung ersucht: Da sich bis jetzt noch zu
wenig Teilnehmer zum Stenographiekurse ge¬
meldet, werden noch morgen den 9. d. Nt. von
HO bis 12 Uhr Anmeldungen hiezu in der
Schulleitungskanzlei der Knabenschule entgegen¬
genommen. Sollten sich auch an diesem Tage
noch zu wenig Teilnehmer melden, so wird für
dieses Jahr von der Abhaltung eines Anfänger-,
sowie auch eines Fortbildungskurses in Hall ab¬
gesehen.

(Aus Jenbach)  wird uns geschrieben: Am
3. d. Mts . verschied in St . Ulrich (Groden)
Frau Josefine Morgenstötter nach längerer
Krankheit im Alter von 72 Jahren . Sie war
die Mutter des hies. Ortsschulaufsehers Pere-
grinus Morgenstötter. — Voriger Woche ver¬
ließ Herr Schulleiter Josef Mair unfern Ort,
um seinen künftigen Posten als Lehrer an der
k. k. Staatsvolksschüle in Trient anzutreten ; an
seine Stelle kam Herr Max Gloner.

(Aus Zell an : Ziller)  wird uns unterm
7. d. M. geschrieben: .Heute wurde der am 3.
d. M. früh bei der Haltestelle Bühel irr schwer¬
verletztem Zustand anfgesundeneund sterbend in
das hiesige Spital übersührte Ludwig Eberhar¬
ter auf dem hiesigen Friedhofe beerdigt. —
Die Gesamtausnahme des Projektes zur Ziller-
fluß-Regulierung ist bis zum Riedbache und das
Längenprofil bis zur Mündung in den Inn
fertiggestellt.

(Große Rauferei .) Aus Kirchberg wird
uns geschrieben: In der Nacht von: 2. auf
den 3. d. M. fand in dem Gassenschank der
Krämerin Anna Pfund eine nahezu schlacht-
artige Rauferei zwischen deutschen und kraine-
rischen Oberbauarbeitern der Staatsbahn statt,
in deren Verlause fünf Arbeiter schwer— einer
hievon liegt bis jetzt noch immer bewußtlos im
Krankenhause in Kitzbühel — und drei andere
leicht verletzt wurden. Die angewendeten Waffen
wäret: Messer und eine Sense, durch welche
nach Konstatierung durch den herbeigerufenen
Arzt des Ortes , gegen zwanzig, fast durch¬
wegs schwere Stichwunden herbeigeführtwurden.
Die hierdurch hervorgerufene große Erregung
der Bevölkerung richtet sich nicht zum gering¬
sten Teile gegen das in Kirchberg immer mehr
überhandnehmende Gassenschankwesen, das un¬
ter dem Deckmantel des konzessionierten Gast¬
gewerbes bei Krämern seit einigen Fahren all¬
jährlich solche und ähnliche Skandale zutage
fördert. Wenn man erwägt, daß in diesem
Orte mit etwas über 1700 Seelen ohnehin schon
elf Gasthäuser, von denen sich! nahezu die Hälfte
nur recht und schlecht durchbringt, bestehen, so
muß es säst unglaublich erscheine::, daß in dem
kurzen Zeiträume von einigen Jahre :: noch vier
Schanklizenzen an hiesige Kaufleute erteilt wur¬
den, die hinreichend Gäste finden. Im Interesse
der HeranwachsendenJugend und der allseits
betonten bäuerlichen Notlage wäre es sicher Auf¬
gabe der berufenen Behörden, dem auf diese
Weise immer mehr und nahezu ohne Aufsicht
geförderten Alkoholkonsummit derlei traurigen
Folgen entgegenzusteuern, während soliden Gast¬
häusern, die ohne Rücksicht von Fahr zu Jahr
von Staat und Land mit neuen, oder stets
erhöhten Steuern bedacht werden, die Existenz¬
fähigkeit entzogen wird. In Anbetracht solcher
Vorfälle und der Zunahme von fremden Ele¬
menten in dem an Größe und Ausdehnung
zweitgrößtem Orte des Brixentales, wäre wohl
auch die Errichtung eines Gendarmeriepostens
eine sicher durchaus berechtigte Forderung.

(L eichenfund .) Aus Kufstein wird uns un¬
tern: 7. d. Mts . geschrieben: Vorgestern wurde
in der Sparchenklamm von Herrn Wach des
Kufsteiuer Elektrizitätswerkes die Leiche eines
60 jährigen Mannes ansgesuuden. Dieselbe hatte
eine kleine Barschaft von österreichischen: und
bayerischen: Gelbe bei sich. Auf welche Weise
der Tod erfolgte, ist nicht aufgeklärt, ebenso wo¬

her der etwa 60 jährige Mann stammt. Er dürste
einem Schlaganfall erlegen und dann in den
Sparchenbach gestürzt sein.

(Ausnützung der Wasserkräfte des
Ätztales für den Betrieb der Arlberg¬
bahn .) Man schreibt den „N. T. St ." aus
dem Ätztal, 6. Okt. Sicherem Vernehmen nach
hat die Staatsbahndirektiou Innsbruck bei der
k. k. Bezirkshauptmannschast Imst ein Ansuchen
und ein Projekt überreicht, welches die Nutz¬
barmachung der Wasserkräfte der Ätztaler-Ache
für den Betrieb der Arlbergbahn durch Errich¬
tung eines großen Elektrizitätswerkes anlangt.
Die Achstürze sollen in der Weise zur Erzeu¬
gung von elektrischer Kraft ausgenützt werden,
daß man das Wasser der Ache in den Piburger
See einleitet und unterhalb desselben das Elek¬
trizitätswerk aufstellt. Die Sache soll zur Zeit
beim Ministerium in Wien behängen, doch alte
Aussicht auf Verwirklichungderselben vorhanden
sein. Mau erwartet für allernächste Zeit die
Einleitung des Ediktalverfahrens. — Wie ver¬
lautet, soll auch bezüglich der Ausnützung der
Wasserkräfte des Trisannaflusses ähnliches ge¬
plant sein.

(Ein Fahrrad gefunden .) In einem
Maisacker neben der von Imst nach Mils füh¬
renden Reichsstraße wurde unlängst ein Fahrrad,
System „Puch" gefunden. Dasselbe hat nach
abwärtsgebogeneLenkstange, kleine braune, trapez¬
förmige Werkzeugtasche und braunen Ledersattel,
an welchem rückwärts ein kleines Blechschild mit
dem Namen „Nagel" angebracht ist. Das Rad
dürfte von einem Diebstahl herrühren und von
seinem Entwender aus Furcht vor Entdeckung
an die Fundstelle befördert worden sein.

(Bestohlen .) Dem FräuleinUFister in Ster
zing wurde von einem Dienstmädchenein weißer,
gehäckelter Seiden-Spitzenkragen, ein dunkel¬
blaues Damen-Winterkleid und eine Überjacke,
ferner eine silberne Broche (ein Silbertaler ohne
Einfassung) und ein gelbledernes Reisetäschen
mit Nickelbeschlag und Riemen zum Tragen über
die Schulter entwendet.

(Kirchenraub .) Wie uns geschrieben wird,
wurde aus der Pfarrkirche in Gossensaß ein
über einen Meter langer Rosenkranz aus Ko¬
rallen und Achatsteinen, einer nußgroßen ver¬
goldeten Kugel und zwei vergoldeten, durch¬
brochenen Kreuzen im Werte von. 60 Kronen
gestohlen.

(Alpines .) Die Sektion Bozen des D. u.
Ä. Alpenvereins beschloß, am Sellajochhaus Er¬
gänzungsbauten vorzunehmen. Das Hans wird
durch eine Vorratskammer vergrößert ; auch wer¬
den Stallungen gebaut und über diesen Räu¬
men sind Pritschenlager sür Führer vorgesehen.
— Die an der Ostwand der Lamsenspitzeim
Karwendelgebirge von der Alpenvereins-Sektion
Oberland (München) zu erbauende neue Unter-
knnftshütte ist diesen Herbst noch sertiggestellt
worden, so daß deren Eröffnung in: kommenden
Jahre zu gewärtigen ist.

(Unglück durch die Bahn .) Am 5. d.
M . früh ereignete sich in Sillian folgender Un-
glückssall: Zur Zeit der Ankunft des Postznges
trieb der Sohn des A. Stallbauwer Vieh aus
die Weide und hatte dabei die Bahnlinie zu
überqueren. Ohne Achtung auf den Zug trieb
er das Vieh seine Wege und als er gerade
zwischen die Schranken kan:, welche offen wa¬
ren, wichen zwei Kalbinnen von ihren: Wege
ab und sprangen die Bahnstrecke entlang. Da
fuhr aber der Zug daher und zermalmte die
eine Kalbin ganz und richtete die andere der¬
art zu, daß auch sie daranfging. Auch der
Knabe war in größter Gefahr, indessen kau:
er noch mit dem bloßen Schrecken, davon. Nach
Äußerung der Kommission, welche mittags von
Lienz zur Erhebung der Angelegenheit kam,
soll der Eigentümer vollständig entschädigt wer¬
den, da derselbe keine Schuld trügt , sondern
die Bahn, weil während der Einfahrt des Zu¬
ges beide Schranken offen waren.

Mus Meran)  wird uns unter dkm 7. d..M.
geschrieben: Heute hat die k. k. Bezirkshaupt¬
mannschaft dem Stadtmägistrate eröffnet, daß die
Erweiterung der Gisela-Promenade, bezw. Veren¬
gung des PasserbeLtes durch einen an: rechten
Ufer zwischen der SpitaLbrücke und dem NaggeL-
tem Steg anszuführenden Bau bewilligt werde,
wenn die in der Zuschrift gestellten baulichen
Verschönernngs- und Sicherungs-, sowie Wasser
rechtlichen Bedingungen erfüllt würden. Für die

Ausführung des Projektes wird eine einjährige
Frist bestimmt. Der Kurort würde durch die
Promenadeerweiterung und die Pafserreguliernng
sehr gewinnen. — Am 28. d. Mts . wird im
hiesigen Stadttheater das Oratorium „Die Auf¬
erstehung des Lazarus " von Lorenzo Perosi zur,
Aufführung kommen und zwar unter Leitung
des hiesigen Advokaten Dr . Alfred Untersteiner,
welcher Meran schon wiederholt ähnliche musika¬
lische Genüsse verschaffte. Mitwirken werden der
hiesige Mannergesangverein und der Damenchor,
welchen auch Tr . Untersteiner ins Leben ge¬
rufen hat. — Unser heuriges StadttheaLer-En-
semble, bis auf wenige alterprobte Kräfte voll¬
ständig neu, dürfte nach Den bisherigen Erfol¬
gen zu urteilen, zu dem besten zählen, das Me¬
ran bisher gehabt.

(Aus Knrtinig)  wird uns geschrieben: Die
hiesige DileLtanLen-Theatergesellschag führt an¬
läßlich der bevorstehenden Vollendung und Er¬
öffnung  des deutschen Kindergartens das vier-
aktige Volksstück„Der Tharer -Wirt" von Vigil
von Maja auf. Die erste Vorstellung ist auf
den 9. Okt. angesetzt. Den Vorbereitungen nach
zu schließen, wird das Stück sehr gut durch-
gesührt werden. Ganz besonders hervorzuheben
ist, daß einige hervorragende Meraner Volks¬
schauspieler in uneigennütziger Weise Rollen über¬
nommen haben. Das Stück wird am 16. d. M.
und am Tage der Eröffnung des Kindergartens, ,
welcher noch nicht festgesetzt ist, wiederholt. Der
Reingewinn fällt dem Kindergartenbanfonde zu.

(Wegen Mordversuches)  wurde am 4.
d. M . in Darzo der dortige Senner Engelbert
Stesani verhaftet und dem Gerichte eingeliesert,
weil er die Hebamme Sara Briani in den
große:: Wassergraben von Darzo, in der Ab¬
sicht, sie zu ertränken, hineingestoßen hat. Ste-
fani hatte mit der Briani , die verheiratet ist,
deren Gatte aber in Amerika weilte, ein sehr
intimes Verhältnis unterhalten . Kürzlich, war
nun der Gatte aus Amerika heimgekehrt, wes¬
halb Stesani gezwungen war, den Verkehr mit
der Briani aufzug-eben. Der Gedanke, die Briani
im Besitze eines anderen zu wissen, reiste in
ihn: den Gedanken, sie zu töten, um der Eifer¬
suchtsanalen für immer ledig zu sein.

(S i tzung der Stad Lve r tretu n g Tor n-
oirn .) Am 0. Okt. fand unter dem Vorsitze

,des Bürgermeisters Tr . Waibel eine Sitzung
der Stadtvertretung von Dornbirn statt. Stadr-
rat Hämmerle wies hiebei auf die guten Er¬

bfolge, die durch Straßenanpflanzung bereits er¬
zielt wurden hin, beleuchtete die Vorteile, die
sich durch eine planmäßige Anpflanzung er¬
geben und beantragte 89 bis 100 Stück Most¬
birnenbäume on der Höchsterftraße, Riedstraße
und Rohrbachstraße anzupslanzen. Dieser An¬
trag wurde einstimmig angenommen. - Be¬
züglich der Regulierung der Gemeindegrenze
Dornbirn -Lustenau im Bereiche der untersten
Strecke des Koblacher Kanales beantragte der
Vorsitzende, folgenden Beschluß zu fassen: „Ter
Koblacher Kana! bildet die Grenze zwischen
Dornbirn und Lustenau; der Bestand der Straße
für Sand und Schotterznsuhr wird zugesichert,
selbstverständlichhat Lustenau deren Jnstand-
haltungskosten zu tragen." Wurde angenommen.
— Hieraus wurden die Wählten in das Ver-
mitttcramt, :n den Ausschuß für die Schlacht-
haussrage, in den Dosier Friedhofausschußund
der Sachverständigen zur Schätzung der Wal¬
dungen zum Zwecke der Vermögenssteuerregrn-
'lierung vorgenommen. Die Wahl der Sach¬
verständigen sür die Gebäulichkeiten wurde ver¬
tagt. Ter Verbindungsweg zwischen der
Erschgasse und Fischbach wird sofort, die Straße
Achram-HeiligenreuLe in: November in Angriff
genommen werden. — GR. Smetana reg e an,
bezüglich der Bestellung eines dritten Brief¬
trägers Schritte einznleiren. GR. Luger kam
auf die Veranstaltung einer Lehrlingsarbeiten-
Ausstellung in Dornbirn zu sprechen. GR,
Wirth beantragt, die Stadtvertretung wolle sich
mit der k. k. Staatsbahndirektion ins Einver¬
nehmen setzen, daß die Strecke Dornbirn -Bre¬
genz in die erste Zone eingereiht werde, nachdem
es sich> nur um einige hundert Meter Zonen-
überM-reitung handle und der Einnahme-Ab¬
gang stch für die Bahn durch, eine größere Fre-
quen^ sicherlich wieder zum größten Teile aus- ,
aleick̂n werde, sür die "Bevölkerung jedoch, die
mit Breaem in einem ziemlich regen Verkehrs-
Verhältnisse' Me durch

die Zoneneintei-
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lung entstandene Härte beseitigt werde. Nach
Erledigung dieser Punkte rvurde die Sitzung
geschlossen.

IX.österreichischer Ärztekammertag
in Salzburg.

Am 6. d. M . wurde in Salzburg in An¬
wesenheit des Landespräsidenten Graf . St . Ju¬
lien, des Landeshauptmannes Schumacher und
des Bürgermeisters Berger der neunte österr.
Ärztekammertag eröffnet. Nach einer kurzen Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzenden Dr . I .Hal¬
beis ergriff der Landespräsident zu einer Be¬
grüßungsansprache das Wort, in der er u. a.
ausführte : „Die Institution der Ärztekammern
hat sich im allgemeinen bewährt, wenn dieselbe
auch in mancher Hinsicht vielleicht noch einer
Verbesserung bedürftig ist. Gemäß des Gesetzes
vom 22. Dezember 1891 sind die Ärztekammern
berufen, über alle Angelegenheiten, welche die
gemeinsamen Interessen des ärztlichen Standes,
die Aufgaben und Ziele, sowie die Würde und
das Altsehen des ärztlichen Berufes, die Ent¬
wicklung der Gesundheitspflege und sanitärer
Einrichtungen, soweit die ärztliche Mitwirkung
in Betracht kommt, Beratungen zu pflegen, Be¬
schlüsse zu fassen und ihre Anträge und An¬
liegen an die Regierung einzubringen. Die Re¬
gierung legt, und muß aber auch ihrerseits
großen Wert darauf lê en, daß der ärztliche
Stand die so wohlverdiente, allgemeine Achtung
und Wertschätzungin vollem Maße genieße und
dessen Würde und Ansehen gewahrt und ge¬
schützt werde, da dann umso gewisser erwartet
werden kann, daß er diese im Gesetze normierte
Mitwirkung in der Handhabung der Sanitäts¬
gesetze umso kräftiger und erfolgreicher zu lei¬
sten in der Lage sein wird ; denn diese von
den Mitgliedern der Ärztekammern stets in so
opferwilliger und selbstloser Weise gebotene Mit¬
hilfe ist für die Regierung geradezu unentbehr¬
lich, will sie der ihr obliegenden Aufgabe, die
als notwendig erkannten sanitären Einrichtun¬
gen und Vorkehrungen zur Durchführung zu
bringen und damit das sittliche und leibliche
Wohl der Bevölkerung zu heben und zu för¬
dern, voll entsprechen.

Nachdem der Landespräsident geschlossen hatte,
wurde den Delegierten der Vertreter der Regie¬
rung, der Landes-Sanitätsinspekwr Herr Doktor
Stadler vorgestellt, der den Verhandlungen bei¬
wohnen wird. Im Namen des Larrdes begrüßte
der Landeshauptmann den Ärztekammertag, im
Namen der Stadt der Bürgermeister. Dieser
gedachte der sanitären Aufgaben der Gemeinde
und sagte: Ein sehr wichtiger Teil derjenigen
Aufgaben, welche die Gemeinden zu erfüllen
haben, besteht in der Gesundheitspflege im wei¬
testen Sinne und in der Schaffung von Wohl-
sahrtseinrichtungen, weshalb auch der Wirkungs¬
kreis der Gemeinden mit dem ärztlichen Stande
auss engste verbunden ist.

Der von der geschäfLssührenden Kammer in
Salzburg vorgelegte Tätigkeitsbericht wurde zur
genehmigenden Kenntnis genommen.

Hieraus sprach Sar .itätsratDr . Brenner-Brünn
über die Überreichung einer Denkschrift an die
Regierung und die Abhaltung einer Protest-
Versammlung  znm Ausdruck der Unzufrie¬
denheit der Ärzte mit der Institution der Kam¬
mer. Die Protestverfammlung wird verscho¬
ben  und die Überreichung einer De n kschrist
an die Regierung durch eine Deputation aus den
Ärztekammern von Niederösterreich, Oberöster¬
österreich, Wien, Steiermark und Mähren be-
schlossen.

Über die Jmpssrage  referierte Doktor
WürLenberger-Salzburg . Bezüglich der Hand¬
habung der Impfung und der Honorierung der
Ärzte herrschte die größte Ungleichheit in den
Kammersprengeln. Sanitätsrat Dr . Brenner-
Brünn beantragte, daß der Ärztekammertag die
Ansicht ausspreche, daß eine gesetzliche Festle¬
gung des Impfzwanges  ein Gebot der Not¬
wendigkeit sei; daß die Regierung aufgefordert
wird, das Impfwesen in allen Kronländern ein¬
heitlich zu ordnen ; daß aber die Revakzination
und die Notimpfung von der öffentlichen Im¬
pfung auszunehmen und dem Staate zuzuweisen
sei. Diese Anträge wurden angenommen.

Zur Annahme ärztlicher Stellen
durch neuetablierte Ärzte beantragte die ober¬
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österreichische Kämmer, daß die Ärzte, die in die
Praxis treten, in geeigneter Weise nachdrücklichst
darauf aufmerksam gemacht werden, sich vor Be¬
werbung nur einen Posten bei den betreffenden
Ärztekammern zu erkundigen, ob sie von ihrer
Stelle leben könnten, weil sich auch die Lage der
Ärzte auf dem Lande immer mehr verschlechtert.
Es wird beschlossen, daß die jungen Ärzte durch
Ankündigung am schwarzenBrett der Dekanate,
der Kammern und Spitäler sowie durch Mittei¬
lungen in den Fachzeitschriftendaraus aufmerk¬
sam gemacht werden sollen, im eigenen Inter¬
esse bei der Ärztekammer oder bei der Standes¬
vertretung im Sprengel eines offenen Postens
Erkundigungen einzuziehen. Endlich wurde be¬
schlossen, eine Denkschrift an den Ministerpräsi¬
denten und an den Eisenbahnministerwegen Re¬
organisation des bahnärztlichen Dien¬
stes  bei den k. k. Staatsbahnen und eine wei¬
tere Eingabe an den Finanzminister in Angele¬
genheit der Wünsche der in den Strafanstalten
langestelltenÄrzte zu übergeben.

Abends war der Ärztekammertagin der Fe¬
stungs-Restauration aus Hohensalzburgder Gast
des ärztlichen Vereines. Ten Reigen der An¬
sprachen eröfsnete der Obmann des ärztlichen
Vereines, Herr LRR . i. R. Dr . Emanuel Sacher
mit einer herzlichen Begrüßung der Gäste, in
deren Namen Herr NN. Dr . Petrina (Prag ) für
den herzlichen Empfang dankte. Weitere form¬
vollendete Reden hielten der Präsident der Salz¬
burger Kammer Dr . Halbeis auf das Zusam¬
menwirken zwischen der Kammer und den ärzt¬
lichen Vereinen.

Eine lebhafte Debatte rief in der Sitzung
vom 7. V. Mts . der Antrag der mährischen
Kammer hervor, sämtliche Kammern aufzufor¬
dern, dem Witwen - und Waisen unter¬
stütz ung  s i n sti Lu t des österreichischen Ärzte-
vereinsverbandes korporativ beizutreten. Die
Vertreter der Bukowinner, Triester, Vorarl¬
berger und böhmischen Kammer wendeten sich
gegen  diesen Antrag. Der Wortführer der
Opposition, der Vertreter der Vorarlberger Kam¬
mer, betonte, daß die Ärzteschaft dieses Kam-
mersprengels dieser Institution nicht sym¬
pathisch gegenüberstehe . Die natio-
nal eu Verhältnisse in Osterr ei  ich seien
nicht danach angetan, um den Beitritt in ein
derartiges 'Wohlsahr tsinstitut wünschenswerter¬
scheinen zu lassen. Auch enspreche die Art
und Weise der Gebarung den Anschauungender
Ärzte nicht. Die Form, in der das Institut
vor die Öffentlichkeit trete, sei wenig empfeh¬
lenswert, denn es sei unwürdig der Ärzte, zu
betteln, sie haben das Recht, zu fordern. Ter
Antrag der mährischen Kammer wurde schließ¬
lich trotz der Gegnerschaft der genannten Kam¬
mern angenommen.

Freitag vormittag 9 Uhr wurden die Verhand¬
lungen des Ärztekammertages im Festsaale der
Landesregierung fortgesetzt und um 1 Uhr mit¬
tags zum Abschlüsse gebracht. Nach einer län¬
geren Geschäftsordnungsdebatteerstattete der Prä¬
sident der schlesischen Kammer, Herr Tr . Ru-
henstreth einen Bericht über die Durchführung
der vom VII. österreichischen Ärztekammertag in
Czernowitz gefaßten Beschlüsse, betreffend das
Verhältnis der Ärzte zn den Lebensversicherungs¬
anstalten.

Samstag nachmittag benützten die Teilnehmer
am Ärztekammertag die mittlerweile eingetretene
schöne Witterung zn einem Ausfluge auf den
Gmsberg. Abends bildete ein Festbankett im
Hotel Mirabell den Abschluß des IX. österrei-
reichischen Ärztekammertages.

Anwesend waren folgende Delegierte für die
Kammern: Böhmen (deutsche und böhmische Sek¬
tion) : Dr . Theodor Petrina , k. k. Regierungs¬
rat und Universitätsprosessor, Prag ; Bukowina:
Dr . Nüssen, Zellermayer, Czernowitz; Ost-Ga¬
lizien: Dr . Gerard von Festenburg, k. k. Sa¬
nitätsrat , Lemberg; West-Galizien: Dr . Josef
Walczynski, Krakau; Mähren : Dr . Franz Bren¬
ner, k. k. Sanitätsrat , Primär , Brünn ; Nie¬
derösterreich (mit -Ausnahme von Wien) : Doktor
Hans Riß , Retz; Oberösterreich: Dr . Adolf Ober-
müllner, Linz ; Schlesien: Dr . Adolf Ruhen-
streth, Troppau ; Steiermark : Dr . Albin Schlö-
micher, Graz ; Deutsch-Tirol : Dr . Franz Wink¬
ler , Innsbruck;  Triest : Dr . Alfreds Cam-
bon, Triest ; Vorarlberg : Dr . Rudolf Michae-
ler,  Bregenz ; Wien: Dr . Josef Krisp, Wien;
Salzburg : Dr . Josef Halbeis, Salzburg.
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Volkswirtschaftliches.
(Der heutige Brigittam rrkt)  hier war

trotz des schlechten Wetters Zahlreich besucht.
Der Viehmarkt wies wieder großen Auftrieb
auf. Es waren vorhanden 1000 Stück Horn¬
vieh, 25 Saugkälber, 10 Pferde, 120 Schafe, 10
Ziegen, 476 Saugschlverne, 430 Zuchtschweine.
An Hornvieh waren gegen das Vorjahr zirka
100 Stück mehr vorhanden, auch der Auftrieb
von Schweinen war größer als im Jahre 1903.
Man zahlte für Kühe pro Stück 280 bis 300
Kronen, für trächtige Kühe pro Stück 360 bis
400 Kronen, für Ochsen pro Paar 800 Kronen,
Kälber pro Stück 40 bis 56 Kronen. Schweine
waren billig. Das Paar Jungschweine kostete
14 bis 16 Kronen, ein Zuchtschwein50 bis 60
Kronen. — Ter Lebensmittel-, Obst- und Ge¬
müsemarkt war sehr gut bestellt und auch leb¬
haft besucht. Neben der Jnnbrücke wurde Tür¬
ken feilgeboten, 'das Neustar zu 3 60 Kronen,
weiße Fisolen der Doppelliter zu 54 Heller;
an der Kaserne waren Schuhwaren auf Ständen
in Menge vorhanden; am Jnnrain warm alle
freien Räume bis zur Johanneskirche besetzt.
Ta gab es Flachs das Kilo 1'40 bis 2 Kronen,
Trauben per Kilo 32 Heller, Kwautköpfe 100
Stück zu 10 Kronen, Obst, besonders Äpfel
und Birnen irr Menge, Kartoffel, Kastanien
und gelbe Rüben in Säcken. Weiter wurden
feilgeboten Sellrainer Strümpfe und Fnßpcken;
Küchengeschirr, Holz- und Strohflechtwaren;
Wirkware, Filzschuhe, und Direchskereiware. Der
Absatz war sehr ausgiebig. Es waren viele
kauflustige Leute am Platze.

Sport.
(Tiroler Radfahrer - Verband .) Sonn¬

tag d en 9. Oktober halb 2 Uhr nachmittag findet
im Saale zum „Grauen Bären" der 11. Haupt¬
verbandstag des Tiroler Radfahrer-Verbandes
statt. Die Tagesordnung ist folgende: 1. Bericht
des Vorstandes und der Rechnungsprüfer für
das ablausende Vereinsjahr ; 2. Festsetzung der
Höhe des Eintritts - und Jahresbeitrages für
das kommende Vereinsjahr ; 3. Bestimmung der
amtlichen Zeitung des Verbandes für das kom¬
mende Vereinsjahr ; 4. Allfällige Anträge und
Beratung von Verbandesangelegenheiben; 5.
Wahl der Vorstandsmitglieder, zweier Rech¬
nungsprüfer , wie die ällsällige Wahl von Ehren¬
mitgliedern durch die Verbandesleitung und den
Verbattdesausschuß, des Ehren- und Schieds¬
gerichtes. — Abends halb 9 Uhr findet beim
„Grauen Bären" eine Familien - Unterha l-
tung  mit Militärkonzert und heiteren Vorträgen
statt. Dabei wird der von Herrn Prof . R. Ga¬
steiner gewidmete „All Heil"-Marsch von der
Regimentsmusik zum erstenmäle vorgetragen.
Mitglieder und deren Angehörige des Tiroler
Radsahrerverbandes haben, freien Zutritt.

Aus aller Welt.
(Erzherzog Eugen bei Bildhauer  Benk .)

Erzherzog Eugen, der bekanntlich als Hoch- und
Deutschmeister Oberst-Inhaber des Demschmeister-
Begimeuts ist, erschien vorgestern Nachmittags im
Atelier des Bildhauers Professor Johannes Benk
mWien in Begleitung des Architekten Anton Weber,der
berufen ist, die künstlerischeDurckbildnrig des Posta¬
ments des Deutschmeister-Denkmals zn schaffen. Der
Erzherzog besichtigte das Modell des Denkmals und
üas Modell der kolossalen Hauptfigur und zeigte
das lebhafteste Interesse für alle Details. Der
Erzherzog sah auch das Modell des für die Brei-
e str Jnfanterie-Kadcttensckule bestimmten Kaiser¬

standbildes und versprach dein Meister Benk, wenn
er am 19. d. M . nach Wien komme, ihm einige
Sitzungen zn gewähren, damit der Künstler das für
das Deutschmeister-Denkmal bestimmte Medaillen-
Porträt des Erzherzogs nach der Natur schaffen
könne.

(Rassenkampf in Bosnien .) In Bosnisch-
Nowi (Kreis Banjalnka) wurde der gewesene
Bürgermeister und GroßgrundbesitzerNassin Beg
Ferid von einem Knezen ermordet. In Neuerer-
Zeit mehren sich derartige Falle in auffallender
Weise.

(Theaterbrand .) In Basel brach gestern
gegen 4 Uhr früh im Jnnenraum des dortigen
Stadttheaters Feuer aus, wodurch der Ban völlig
ausbrannte. Die Feuerwehr stand dem Brande
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machtlos gegenüber, so daß auch die anstoßende
Knusthalle schwer gefährdet war. Ein Feuerwehr¬
mann wurde schwer verletzt.

(Des Kaisers Achtundzwanzi gender .)
In Rommten hat die ErbeuLung des Achtundzwan-
zigenders große Freude hervorgerufen. Der El-
binger Zeitung wird darüber berichtet: Kaiser
Wilhelm hatte nach dem Kapitalhirsch schon lange
gepürscht, ohne daß es gelingen wollte, ihn vor die
Büchse zu bringen, da das Tier erst in der Dunkel¬
heit das schützende Dickicht verließ. Am Sonn¬
abend nachmittag bemerkte der Forstausseher
Schmidt aus Bludßen im Rominter Revier, wie
ein Kapitalhirsch mit MutLerwild übers Gestell
wechselte. Er lies schleunigst zum Fernsprecher,
um den Hirsch nach Szittkehmen zu melden, und
kehrte dann zurück, um den Hirsch weiter zu
beobachten. Der Hegemeister Lehmann und Fürst
zu Dohna jagten sofort denn Kaiser entgegen und
brachten ihn ohne Zeitverlust zur Stelle ; auch die
Kaiserin fuhr mit. Vor dem Hirsch pürschte sich
der Kaiser auf den Knien vorwärts zur Deckung.
Ein Schuß, und im Feuer der kaiserlichen Büchse
lag der Hirsch. Er wog 374 Pfund ; das mäch¬
tige Geweih besitzt1.32 Zentimeter Auslage und
27 Zentimeter Rosenstärke. Aufgebrochen wog der
Hirsch 303 Pfund. Zur Herstellungdes Gipsab¬
gusses von Kopf und Stange war er am Sonntag
hinter dem Kastellanhause ausgestellt. Der Kaiser
ehrte den Hegemeister Lehmann und den Forstauf¬
seher Schmidt durch eine Einladung zur Tafel.
In Briefumschlägengingen ihnen dann Geschenke
zu, wie es heißt 500 Mark. Für die Witwen
und Waisen der Rominter Heide, die Hinterbliebenen
der unteren Forstbeamten stiftete der Kaiser soviel
tausend Mark, wie der erlegte Hirsch Enden zählt;
die linke Stange besitzt 13, die rechte 15 Enden.
Die Zinsen des Kapitals von 28,000 Mark werden
alljährlich für Witwen und Waisen zur Verwendung
kommen. In der Freude über den 28-Ender ge¬
stattete der Kaiser dem Admiral Hollmann den
Abschuß eines Rothirsches; eine solche Erlaubnis
wird selten erteilt. Im ganzen hat der Kaiser
bisher in der Rominter Heide 7 Hirsche erlegt.

(Der Verkauf eines Vulkans .) Der Vulkan
Popocatepetl ist nach laugen Verhandlungen an ein
Syndikat amerikanischerKapitalisten verkauft worden.
Der Krater des erloschenen Vulkans enthält Minen,
deren Ertrag auf 60,000.000 Tonnen Schwefel ge¬
schätzt wird. Das Syndikat hat mehrere Millionen
Dollars für den Nnlkan gezahlt und wird noch
große Summen für die Ausbeutung und Bearbei¬
tung ausgeben.

(Eine Statistik der Tierwelt ) hat das
Pariser Museum für Naturgeschichte ausgestellt.
Danach gibt es ans der Erde und in den Meeren
gegen 400.000 Tierarten, die den Gelehrten bekannt
und von ihnen beschrieben worden sind. Die In¬
sekten allein bilden über 280000 verschiedene
Arten, die Vögel dagegen nur etwa 13.000 Arten,
also den dreißigsten Teil aller Tierarten. Ferner
? unt man 12.000 Arten Fische, 8300 Arten Rep¬
tilien, darunter 1610 Schlangenarten, 50.000 Arten
Mollusken, 1300 Arten Amphibien, 20.000 Arten
Spinnen, 3000 Arten Stachelhäuter und 8000
Arten Würmer.

Kirchliche Nachrichten.
(Iesuitenkir  che.) Heute findet wieder in

der Universitätskirche die Andacht zu Ehren der
„UnbeslektenEmpfängnis Marie" statt. Halb7
Uhr abend ist Litanei und hl. Segen, darauf
eine Marienpredigt.

(Akademischer Gottesdie  n st.) Morgen
Sonntag den 9. Oktober beginnt um 9 Uhr vor¬
mittag in der UniversiLäLs-(Jesuiten-)Kirche der
regelmäßig Mn dieselbe Stunde an Sonn- und
Feiertagen stattsindende akademische Gottesdienst.
Die Kirchenchormusikbesorgt, wie bisher, der
Musikverein unter persönlicher Leitung des akad.
Musikdirektors Herrn I . Pembaur.

Evangelische Kirchengemeinve
Innsbruck, Kiebachgasse 16.

Sonntag den9. Oktober halb 10 Uhr vormittag
Gottesdienst, halb 11 Uhr Christenlehre.

Montag den 10 Oktober, 3 Uhr nachmittag
Arbeitsstunde des evangelischen Franenoereins. Ort:
Kiebachgasse 10, ersten Stock.

Arwatlelegramme der -Znnsbr. Aachrichten'.
Höf- rusv Bersonalttachr'Hten,

Radmer,  8 . Okt. Ter Kaiser begab sich
gestern nachmittag von Radmer  direkt nach
Wallsee,  um der am 9: d. Mts. stattfinden-
den Taufe  des neugeborenen Erzherzogs beizu-
wohnen. Der Monarch kehrt am selben Tage
nachmittag nach Wien zurück.

Berlin , 8. Okt. Gegenüber Meldungen der
Blätter erklärt die „Norddeutsche Atlg. Ztg.":
Kaiser WiLheLm beabsichtigenicht, die Wi n te r-
inouate im Süden zu verbringen. Das Blatt
erklärt die Behauptung, das Befinden des Kaisers
mache einen WinLerausenthalL im Süden wünschens¬
wert, für unwahr.

Vorarlberger Landtag.
Bregenz,  7 . Okt. Heute nachmittag fand

wieder eine Sitzung des Landtages statt. Es
wurde hiebei ein fünfgliedriger Schulaus-
schuß  gewählt, bestehend aus den Herren Pfar¬
rer Mayer, Jos. Olz, Joh. Köhler, Martin
Thttrnher, Tr . v. Preu; Dressel und Loser als
Ersatzmänner. Sodann folgte der Bericht des
Landesausschusses über den Voranschlag des
Ländeskulturfondes  für das Jahr 1905.
Den Bericht erstattete der Referent Abg. Mar¬
tin Thurnher. Die Einnahmen dieses Fondes
sind pro 1905 mit 7300 Kronen vorgesehen.
Damit, glaubt der Landesausschüß, werde der
Fond auch seine Ausgaben bestreiten können. Der
Fond zahlt für die Aufforstung in Lech'340
Kronen, Stuben 92 Kckonen, Subvention an den
Landwirtschaftsverein 1200 Kronen, Versuchs-
Station 1000 Kronen, Fischereiverein 100 K°ro-
neri, Remunerationen an Waldanfseher 900 Kro¬
nen, Kosten des Waldwächterkursespro 1905.
und Remunerationen an die Zöglinge 1900 Kro¬
nen ufw. Für Stipendien sind'900 Kronen in
Aussicht genommen. — Abgeordneter Pfarrer
Fink stellt bei der Beratung dieses Gegenstan¬
des den Antrag, ein zweites Stipendium für
Tierarzneischüler und zwar in der Höhe von
440 Kronen für Landessöhne zu kreieren. Er be¬
gründet seinen Antrag mit dem Hinweise dar¬
auf, daß zu wenig diplomierte Tierärzte im
Lande seien. Abg. Jodok Fink stellte nachstehen¬
den Antrag: „Die k. k. Regierung wird aufge¬
fordert, in einem der alpen'ländischen Kronländer
eine zweite Tierarzneischule zu gründen, in welcher
die Schüler vorzüglich zur Behandlung des Rin¬
des in Krankheitsfällen herangebildet werden."
Beide Anträge wurden einstimmig ange¬
nommen. Hierauf kam der Bericht des Landes¬
ausschusses über den Voranschlag des Normal-
schulfondes pro 1905 'an die Reihe. Der Vor¬
anschlag weist' folgende Zahlen ans: Ausgaben
8788.39 Kronen, Bedeckung 11.214 Monen, da¬
her Überschuß 2425.61 Kronen. Beim Bericht
des landwirtschaftlichenAusschusses über die Frage
der wetteren Bestellung des landschaftlichen Vieh¬
zuchtkommissärs stellte Abg. Jodok Fink den An¬
trag: „Zum Zwecke der besseren Förderung der
Viehzucht in Vorarlberg und insbesondere zur
Kontrolle der Viehzuchtgenossenschasten wird für
die Jahre 1904, 1905 und 1906 Herr Peter
Bischof von Dornbirn als landschaftlicher Bieh-
zuchtkommissür mit einem Jahresgehalt per 3000
Kronen, in welchem auch die Reiseauslagen und
Diäten inbegriffen sind, in der Voraussetzung
angeftellt, daß das k. k. Ackerbauministeriüm
die Hälfte des Gehaltes übernimmt. Die Teil¬
beträge des Landes sind auch Tn Zukunft dem
Fonde zur Hebung der Rindviehzucht zu entneh¬
men." Nach'Annahme dieses Antrages wurde
die Sitzung geschlossen. Die nächste Sitzung fin¬
det Samstag statt.

Skandale im kraimschen Landtage.
Laibach,  8 . Okt. In der gestrigen Landtags¬

sitzung brachten die Abgeordneten Ribar und Ge¬
nossen einen selbstständigen Antrag ein, es sei die
Regierung aufzufordern, daß die Arbeiten behufs
Errichtung einer slovenischen Universität
in Laibach  beschleunigt werden, und es sei dies¬
bezüglich eine Deputation zu dem Monarchen zu
entsenden; drei Abgeordnete seien zur Bildung eines
Universitätskomitos zu wählen. Sodann begründete
Schustersic  den Antrag bezüglich der Bericht¬
erstattung des Korrespondenzbureaus über krai Asche
Verhältnisse. Er war? dem Abg. Tavcar
überlegte , grobe Unwahrheit  in einer Äuße!

ruug gelegentlich der letzthin über die Dringlichkeit
des gleichen Antrages abgeführten Debatte vor.
Auf den Zwischenruf Tavcars, daß ihn solche Worte
von einem Lügner  nicht beleidigen, eilte
Sl .nsterschitz zu Tavcar und indem er ihm fort¬
während „Pfui ! Lügner ! Verräter !" zuries,
bewarf er ihn mit Akten und drohte  mit
der Faust.  Inmitten der ungeheuren Erregung
und des Lärms im ganzen Hause wurde die Sitzung
vorzeitig geschlossen.
Die Sozialdemokraten und Dr . Lueger.

Wien,  8 . Okt. Die Sozialdemokraten
hielten als Protest gegen die Äußerung Doktor
Luegers  im Landtage, welcher die am 1.
Mai in den Prater ziehenden Arbeiter Lum¬
pen  nannte , vier stark besuchte Versamm¬
lungen,  nach deren Schluß sie in der Um¬
gebung der Versammlungslokale unter Pfuirufen
auf Lueger und Hochrufen auf die Sozialdemo¬
kratie Straßendemonstrationen veranstalteten. Die
Polizei zerstreute die Demonstranten ohne Zwi¬
schenfall.

Gin Polizeikorps für den -Zaren.
Lemberg,  8 . Okt. Wie hiesige Blätter

aus Petersburg melden, ist eine aus 500 er¬
probten Männern bestehende kaiserlich eHof-
polizei zum besonderen Schutze des
Zaren  geschaffen worden, rvelche zum ersten¬
mal bei der Reise des Zaren nach Odessa  irr
Funktion trat.

Die Thronfolge in Oldenburg.
Oldenburg,  8 . Okt. Der Landtag nahm

einstimmig den Gesetzentwurf, betreffend dieR e-
gelung her Thronfolge  unter Verwer¬
fung  des Protestes des Herzogs Ernst Gün¬
ther von Schleswig - Holstein an.

Große Stürme.
Berlin,  8 . Okt. Der gewaltige Sturm,  welcher

vergangene Nacht Berlin und Umgebung heimsuchte,
hat in der Stadt, besonders aber in den Vororten
großen Schaden angerichtet. Zahlreiche Bäume wurden
entwurzelt und auf den Dächern große Verheerungen
angerichtet. Auf den Landstraßen wurden mehrfach
auch Wägen umgeworfen. Der SchiffverZehr auf
dm Gewässern der Umgebung mußte eingestellt
werden.

Hamburg,  7 . Okt. In der Nordsee
herrscht ein furchtbarer St u r m. Bei5) e!-
goland  ging der dortige Schoner „Therese"
unter. Von der Helgoland-Rettungsgesellschast
gingen zwei Boote ob, welchen die Rettung der
gesamten Besatzung unter schwersten eigenen Ge¬
fahren gelang.

Lübeck,  8 . Okt. Ein orkanartiger Sturm
richtete hier und in der Umgebung großen Scha¬
den an. Zahlreiche Bäume wurden aus dem
Boden gerissen und Fabriksschornsteine umge¬
stürzt.

Rotterdam,  8 . Okt. Es stellt sich heraus, daß
der gestrige Sturm  über die holländische Fischer¬
flotte eine Katastrophe  herbeisührte. Allein im
Amuider -Hafen  gingen vier Schiffe  mit ihren
Besatzungen unter, während zahlreiche mit Havarien
eintrafen. Bei Zandvvrt  scheiterten drei Schiffe.
Der Dampfer „Gauß", der aus Bremen  in
Am ui den  emtraf, berichtet, daß er 50 Fischerboote
auf offenem Meere antras, von denen mehrere ge¬
kentert seien.

London,  8 . Okt. Ein heftiger Sturm
wütete vorgestern über ganz England. Tie tele¬
graphischen Verbindungen mit dem Norden sind
vollständig zerstört. Ein Fischerboot ans Neu¬
hasen ist vorgestern abend aus Grund gelaufen.
Die Bemannung ist ertrunken. Man befürchtet,
daß noch weitere Fischerboote Zugrunde gegan¬
gen sind. ^

GxpLosioneN.
AnLw -erp  en, 8. Okt. Im Fort Samte Marie

explodierten  im Pulvermagazine drei Ge¬
schosse. Das Magazin wurde Zerstört, elf Sol¬
daten wurden getötet und zahlreiche verwundet,
darunter zwei schwer.

Odessa, 8. Okt. In der Munitions¬
fabrik in Sebastopol  brach infolge einer
Explosion ein großer Brand aus. 40 Per¬
sonen  wurden durch die Explosion getötet.
Riesige Mnnitionsvorrätesind verbrannt.
Türkische Auszeichmnrgen für Kardinale.

Konstantinopet, 8. Olt. Der Sultan
!verlieh den Kardinalen StaatssekretärMerry
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d el Val und Götti  den Großkordon des Me-
dschidje-Orden.
Vulkanische Tätigkeit auf Martinique.

Fort de France,  7 . Okt. Der Mont
Pelee  entwickelt wieder eine große Tätigkeit
und schleudert große Mengen Dampf, Asche und
auch Feuer aus . Bisher hatte der Ausbruch
Seine schweren Folgen.

Verli"  8 .Okt. Ein Liebesdrama hat sich gestern
Morgens m der Koppenstraße abgespielt. In einer
Fabrikwaren ein 23jähr. Arbeiter namens Klobe
und eine 17jährige Arbeiterin namens Pinkernel!
beschäftigt. Die Beiden waren ein Liebesverhältnis
eingegangen, welches die Eltern des Mädchens nicht
billigten, weshalb sie ihre Tochter in einen Dienst
raten. Gestern Morgen um 7 Uhr traf Klobe seine
Geliebte und nahm sie mit in die Fabrik. Hier
schloß er die Türen ab und öffnete den Gashahn.
Als später der Geschäftsinhaberkam, fand er das
Paar Lot liegen. Es ist noch nicht festgestellt, ob
der Tod des Märchens mit deren Willen erfolgt ist.

Marseille,  8 . Okt. In der gestrigen Ge¬
neralratssitzung kam es während der Debatte über
den Ausstand zwischen dem BürgermeisterChanot
und dem sozialistischenGeneralrat David zu

rem lebhaften Wortwechsel. Chanot schickte Da¬
vid feine Zeugen.

Der Krieg zwischen Japan nnd
Rußland.

Nrivaitelegrammk der-Irmsbr. Aarhnchieift.
Der Wmterfeldzmz.

London,  8 . Okt. Das Bureau Reuter mel¬
det ans Fusan:  Die Japaner bereiten un¬
geheure Mengen  Proviant nnd Munition
für den Winterfeldzug  vor . Ter Eisenbahn¬
verkehr bleibt ununterbrochen aufrecht. Vorpo¬
sten-Scharmützel finden bloß bei der ersten nnd
vierten Armee statt. Die Truppen vertragen
das Klima ausgezeichnet.

Kuropatkin erkrankt?
London,  8 . Okt. In Wladiwostok  ver¬

lautet, Kuropatkin  sei seit der Schlacht bei
Liaujang schwer erkrankt  und könnte die
Operationen nicht persönlich leiten.
Das .Oberkommandoder mandschurischen

Armee.
P eLersburg,  8 . Okt. Großfürst Nikolaus

Nikolajewitsch lehnte  endgültig die Über¬
nahme des Oberkommandos in der Mandschu¬
rei ab.
Vom mandschurischen Kriegsschauplätze.

Tokio,  7 . Okt. Ein über die Bewegungen
südlich von Mnkden  veröffentlichter Bericht
sagt : Am 4. d. M . näherten sich einige rus¬
sische Reiter dem Gebiete von Aiyang-Henmien,
aber die japanischen Reiter vertrieben  sie.
Am selben Tage rückte der Feind mit einem
halben Bataillon Infanterie , elf Schwadronen
Kavallerie und fünf Geschützen vor, zog sich
aber am,5 . d. M . bereits gegen Huangtschan
zurück. In dieser Gegend haben die Japaner
nur zwei oder drei Schwadronen, deren Vor¬
posten zwischen Nioknscha n und Wangchia-
seng stehen.  Tie Infanterie an der Spitze der
russischen Kolonne trug chinesische Klei  -
d u n g. Am 4. d. M. griffen kleine Abteilungen
des Feindes die japanischen Feldwachen bei
Pingtaitse  und auf der Straße nach Mul¬
den  an . Die Russen wurden zurückgetrieben und
ließen ihre Toten, sowie einige Gewehre auf
dem Kampfplatze zurück. In diesem Gefechte
trugen die Russen durchwegs chinesische
Kleidung.  Am 4. d. M. rückte eine Abtei¬
lung seücklicher Kavallerie mit drei Geschützen
gegen Schiotain  vor , stellte sich bei Tatao
ans und beschoß die japanischen Truppen, die
nördlich von Vantai  standen . Der am rechten
Ufer des Hunho postierte Feind hat sich zurück¬
gezogen und nur eine kleine Streitmacht
zurnckgelassen. In der Umgebung von To-
daitsi  befanden sich keine feindlichen Truppen.
Eine kleine feindliche Streitmacht , welche die
japanischen Vorposten am linken User des Hun¬
ho  angriff , wurde zurückgeworfen.

Berlin,  8 . Okt. Vom Kriegsschauplätze in
Lianja n g und Mnkden  wird gemeldet, daß
die japanischen Truppen die nördlich' von den
VanL a i - Mine  n gelegenen Höhen von S a n-

kuaischan  besetzt halten, ohne daß dieser Be¬
sitzergreifung ernstere Kämpfe voraus gegangen
sein dürsten. Wenigstens wird über solche nichts
berichtet.

Die bevorstehende Schlacht.
Petersburg,  8 . Okt. Wie man hier all¬

gemein glaubt, steht in der Umgebung von
Mnkden  eine große Schlacht  bevor . Tie
Russen versuchen, die Japaner an den Hun-
fluß  zu locken, wo Kuropatkin, da dieser Fluß
eine günstige Verteidigungsstellung bietet, bedeu¬
tende Streitkräfte zusammengezogen hat. Die
Japaner halten die Gegend von Sinmingting
besetzt und ziehen dort Munition nnd Lebens¬
mittel zusammen.

Petersburg,  8 . Okt. Seit einigen Tagen
herrscht in Mnkden  große Aufregung. Es
wird ein japanischer Angriff  erwartet und man
versichert, daß General Kuropatkin, nachdem er be¬
deutende Verstärkungen  erhalten hat, einen
Vormarsch  zu unternehmen beabsichtigt, um
die Schwäche der Japaner auszunützen.

Neuer Angriff auf Port Arthur.
Tientsin,  7 . Okt. Die Bemannung einer

aus Port Arthur kommenden Dschunke berichtet,
daß die Japaner den allgemeinen Angriff auf
die Festung gleichzeitigvon vier Stellungen aus
erneuert  haben . General Stößel  ermuntert
die Mannschaft und begibt sich von einem Fort
zum andern. Entgegen den gegenteiligen Mel¬
dungen des Admirals Togo wird mitgeteilt, daß
die 'Japaner  infolge von Explosionen von Mi¬
nen an der rwrdöstlichen Küste schwer ge¬
litten  haben . Das Blutbad  war unbeschreib¬
lich.

London,  8 . Okt. Die Japaner machen ver¬
zweifelte Anstrengungen, um bis zum Ge¬
burtstage des Mikado am 3. Novem¬
ber  die Festung Port Arthur  zu Fall zu
bringen. Sieben japanische Infanterie -Divisio¬
nen erhielten dw Befehl, die Insel Sachalin
zu besetzen.

Port Arthur.
Tokio,  7 . Okt. Hier verlautet : Bier russi¬

sche Kriegsschiffewurden im Hasen von Port
Arthur  dürch 'das Bombardement der Japaner
beschädigt,  wovon eines völlig zum Wrack
geschossen wurde.

Shanghai,  7 . Okt. Die Japaner beschlag¬
nahmten bei Ni nt schwang  den englischen
Dampfer „Sishan"  mit einer Ladung Vieh
und Mehl für PorLArthur.

Petersburg,  8 . Okt. Beim Generalstab
ist bis jetzt noch keine Nachricht eingetroffen,
wonach das Port Arthur - Geschwader
einen neuen Ausfall  unternommen f̂titte oder
in einen Kampf  mit der japanischen Flotte
verwickelt sei.

Die Absetzung Uchtomskys.
Paris,  8 . Okt. Der Petersburger Korrespon¬

dent des „Echo de Paris " gibt folgende Einzel¬
heiten über die Absetzung des Kontreadmirals
Fürsten Uchtomsky wieder: Nachdem Uchtomsky
nach dem Ausfall vom 10. August ohne erheb
liche Verluste und entgegen den ausdrücklichsten
Befehlen des Zaren in den Hafen von Port
Arthur zurückgekehrt war, berief der Komman¬
dant der Festung, General Stößel , ein Ausnahms¬
kriegsgericht ein, das aus den rangältesten Ma¬
rineoffizieren und den höheren Offizieren der
Garnison der Festung bestand. Das Gericht er¬
klärte den Admiral für unfähig, das Geschwader
noch weiter zu fuhren und ernannte gleichzeitig
den Schiffskapitän Wiren  zum Kontreadmiral
nrrd Kommandanten des Geschwaders. Diese Be¬
schlüsse wurden sodann vom Statthalter und
vom Zaren genehmigt.

Kämpfe iu Korea bevorstehend.
Tokio,  7 . Okt. General Hasegawa,  bis¬

her Kommandeur der Kaisergarde, übernimmt
das Kommando der japanischen Truppen in
Korea.

London,  8 . Okt. Aus Söul  wird depeschiert,
die Invasion der Russen Ln Korea  nehme
jetzt feste Gestalt an. Die russische Streitmacht in
Korea  setzt sich aus allen Waffengattungenzu¬
sammen. Die japanischen Garnisonen im Norden
von Korea  wurden erheblich verstärkt. EZ werden
jetzt Kämpfe in dieser Gegend befürchtet.

Nene japanische Unterseeboote.
London,  8 . Okt. (Reuter-Meldung.) In

New - Dork  wurden fünf Unterseeboote^
wahrscheinlichfür Japan,  verladen.

Das baltische Geschwader.
Petersburg,  8 . Okt. Das b attische  Ge-

sch Wal)er wird in zwei Teilen nach dem
Kriegsschauplätzeab gehen.  Die Torpedoboote
werden durch den Kanal von Suez , die großen
Schlachtschiffedagegen um das Kap der guten
Hoffnung ihren Weg nehmen.

Letzte Nachrichten.
(Provisorische juridische Fakultät

mit italienischer Vortragssprache in
Innsbruck .) Für die Hörer der provisorischen
rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät mit
italienischer Vortragssprache in Innsbruck wurde
der Termin für die Immatrikulation und die
Inskription an dieser Fakultät als auch für
die Inskription jener Vorlesungen, welche die¬
selben an der k. k. Universität in Innsbruck
zu hören haben, zufolge Ermächtigung des k. k.
Unterrichtsministeriums bis Ende Oktober d. I.
erstreckt.

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadttheater .) Aus der

Theaterkanzlei wird uns mitgeteilt : Heute
gelangt als 8. Vorstellung im Traunen Abon¬
nement das Kurt Kraatz nnd Freiherr von
Schlicht'sche Lustspiel „LiebesManöver"  zum
zweitenmale zur Aufführung. — Morgen geht
als erste volkstümliche Nachmittagsvorstellung bei
bedeutend ermäßigten Preisen um halb 3 Uhr
die Strauß 'sche Operette „ Die Fledermaus"
in Szene. Abends halb 8 Uhr wird als 9. Vor¬
stellung im roten Abonnement die lustige Ope¬
rette „Frühlingsluft ", nach Motiven des
unvergeßlichen Joses Strauß zusammengestellt
von Ernst Reiterer gegeben. In den Haupt¬
rollen sind die Damen : Burg, Clarus , Jlmar,
p.nger und Niggl, sowie die Herren : Fedry,
Frnhwin , Zickra, Kaufmann, Rechner und
Schwab beschstäftigt. — Am Montag gelangt
als 10? Vorstellung im gelben Abonnementdas
Wildenbrnch'sche Schauspiel „Die Hauben¬
lerche " zur Darstellung.

(„Der Richter von Zalamea " ) Wie
diese alten Herren jung bleiben! Don Pedro
EalLeron de la Barca wurde am 17. Jänner
1600 in Madrid geboren, lebte von seinem 61.
Jahre ab als katholischer Priester und starb
am 25. Mai 1681 in Madrid . „Der Richter
von Zalamea" ist ein Stück, ganz aus dem
Geiste seiner Zeit heraus geschrieben; man wäre
beinahe versucht, es ein Tendenzstückzu nen¬
nen, so gut wie manches dramatische Werk un¬
serer Tage. Im Mittelpunkte steht die kernige
Banernfigur des Crespo,  eines Fürsten auf
seiner Schalle, nnd behauptet sich siegreich ge¬
genüber dem übrigens ebenfalls sympathisch ge¬
schildertenVertreter der militärischen Autorität,
dem General Lope. Er tritt als Rächer der
vom Hauptmann Alvaro angetasteten Ehre seines
Hauses aus und erfährt — wie es der Auf¬
fassung seiner Zeit entspricht — seine Recht¬
fertigung auch äußerlich durch die höchste welt¬
liche Autorität , den König. Ein bewunderns¬
wertes dramatisches Leben durchpulst das Stück.
Ernst und Scherz vereinen sich so innig/ daß
man niemals auch nur annähernd durch ihren
Wechsel verletzt würde. Es wäre verlockend,
mehr über das Meisterwerk zu sagen, doch es
gebricht an Raum ! — Ter Crespo des Herrn
Le Br et war eine Leistung aus einem Guß,
von ehrlicher Gediegenheit, ohne jede Pose und
von packender Wirkung. Ihm zunächst stand
die Isabel , des Frl . Rauscher,  eine bedeut¬
same Leistung, die ihren Höhepunkt in der Er¬
zählung im dritten Akte hatte. Diese Szene
gehört überhaupt zu den kräftigsten des ganzen
Stückes. Ten Hauptmann Alvaro gab Herr
F r i e berg;  er sprach die Verse sehr schön und
mit großer Ruhe, wie es sich gehört. Zu den
Herzen der Hörer zu sprechien, ist dieser Gestalt
freilich vom Dichter versagt. Was das Sprechen
anbelangt, haben wir an Herrn Riedl (Jüan)
gestern keine Freude gehabt. Er überhastete
und verriet dadurch eine erhebliche Unsicherheit,
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welche die Grenze des zu duldenden streifte.
Ein köstlicher alter Krieger war Herrn Mosers
Don Lope. Die Quichotte -Gestalt des Don Mendo
gab Herr Frey tag  mit viel Verständnis und
Humor . Sehr gelungen sah Herr Kaufmann  als
Sancho -Nunno aus , und stellte den bejammerns¬
würdigen Diener höchst anerkennenswert dar.
Herr Reißner  war ein lebhafter Rebolledo,
und auch der Sergeant des Herrn Sarring  ist
mit Lob zu bedenken. Mit einer Panschal -Aner-
kennung mögen sich für diesmal Frl.
Inger (Chispa ), Frl . Jlmar (Ines ),
Herr Ferry (König ) und Herr Waldeck
(Schreiber ) zufriedengeben . Sie wirkten nach
besten Kräften dazu mit , daß wir die Aufführung
mit Fug eine tadellose nennen können . — Hätte
nur unser liebes Publikum etwas  mehr Sinn
für echte Kleinode der dramatischen Kunst be¬
wiesen ! In den Logen herrschte gähnende Leere,
im Parterre ebenfalls . Wenn es so ist, dann
muß sich die Direktion solche künstlerische Taten
vergehen lassen . Und wir möchten so gerne zu
einer Wiederholung raten , damit sich recht viele
an d em Hellen Gefunkel eines alten Edelsteines
freuen können ! — b—

(I . Pradler Banernspieler - Gesell-
scha 'ft . Direktion Raut er - Weiß .) Morgen
gelangt zum Benefize der Damen Marie
Gstöttner  und Luise Slein w ander  das
romantische Volksschauspiel „Der roteJörg"
von I . Willhardt zur ersten Aufführung . —
Vorverkaufskarten sind in Kuglers Konditorei,
Maria Theresienstraße Z3 erhältlich . Familien-
und Garnisonskarten haben Ermäßigung.

(Exls I . Tiroler Bauerntheater .)
Morgen Sonntag finden die zwei letzten Vor¬
stellungen in dieser Saison statt . Nachmittag
3 Uhr wird bei bedeutend ermäßigten Prei¬
sen Anzengrubers „Pfarrer von Kirch-
f e l d" mit Herrn Ludwig Gürtler als Pfarrer
Hell und Hans Rainer als Wurzelsepp gege¬
ben . Abends geht zum erstenmale in dieser
Saison „Der Gei gen mach er von Mit¬
tenwald"  mit Dir . Ferd . Exl in der Titel¬
rolle in Szene . Mit dieser Borstellnng beendet
das Exlfiche Bauerntheater die heurige Spiel¬
zeit.

Vorverkausskarten zu sämtlichen Vorstellungen
sind in den Tabaktrafiken Weben neben der k. k.
Hauptpost , Eva Hösel, Rudolfstraße 4, Therese
Brunnbauer , Ecke Claudiastraße und beim Jnn-
steg, sowie fast in allen Hotels zu haben . Garni¬
sonskarten zu ermäßigten Preisen sind im Platz¬
kommando erhältlich.

(Musikv erein .) Tie erste Probe des Ora¬
toriums „ Christus " von Franz Liszt ist am
Montag um 6 Uhr abend im Mujiwereinsaale.
Dabei erfolgt die Ausgabe der Karten für die
Mitglieder des gemischten Chores . Die erste
akademische Messe ist morgen Sonntag um 9
Uhr in der Univerjitätskirche . — Das erste
MitgliederMnzert unter Mb Wirkung der bei uns
bestens bekannten Kammersängerin Mathilde
Knauer -Haas (Alt ) ist am 21 . Oktober im großen
Stadtsaale.

Schießstaiidsilachrichten.
(Landeshaupts chießstand Innsbruck.

Sonntag den 9. Oktober Fortsetzung und Schluß
des Kaiser-Mimenstags - Schießens. Beginn 1 Uhr
nachmittag. Für die ersten 15 Nummern gezierte
Geldprämien.

(Der Schütz nLund des  kath . Arbeiter¬
vereins)  ladet sämtliche Mitglieder zu dem am
Sonntag Ten 9. ds . Mts . am Landeshauptschieß-
stande stattfindenden Festschießen höfischst ein.

Hölting.  Morgen KaisergabewSchießen . Be¬
ginn 2 Uhr nachm.

Effekten - und Wechsel -Kurse
vom 7. Oktober.

Einheit !. Rente . . IVO' —-
detto Silber . . . 9W90
4Lo Oest. Gvldrente 119-65
4°/, „ Kronenrente 100—
4°/§ ung . Goldrente 119 30
4°/g „ Kronenreute 93-05
Bankaktien . . . 1640' —

Kredit -Aktien . « . 677 75
London vista . . . . 20.9 40
100-Mark-R.-W. . . 117-35
20-Mark -Stück . . 23 -47
20-Francs -Stück . 19'03 '/s
Jtal . Banknoten . . 95-10
Dukaten . . . . H24

Aeteorstoksiscke iZeobaisÜMgen an cker llnioerliiat.

Oktoberj Stunde
Luftdruckin MillimeternLufttempera¬

turin

Feuchtigkeitin
Prozenten

wMt
8 --

ZI
Niederschlags-- ĥöheinMilli-ISchläge"

7. 2 nachm. 702 5 4- 16 4 66 0 2
vabends 701-4 4- 138 90 v 10 7-1 Regen

8 7 früh 7090 4- 6 9 88 ü 10
'Niedrigste Temperatur heute früh : -s- 6' 4 (4- 5 1j.

Vöckste Teinveratur gestern : 4 - 16-8 (4- 13 4).
*) 0 --- Windstille, 6 — Sturm , 10 --- Orkan.

**) o — ganz heiter, 3 — fast heiter. 5 --- halb bewölkt
10 — ganz bewölkt.

Wasserstand am Inn , 7 Uhr früh : 0-50 m.

Witterungs -Bericht
vom Zentral -Bnrean des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 8. Oktober.

Ork WetNr stand:
Bregenz:
St . Anton:

Kitzbühel:
Brenner:
Brixen a. Eifak:
ToLlach:
Bozen:

Regen
Schnee

trüb
Regen

rrüb

hell

Tenrveratur:
4 - 8° k.
4 - 4° ü.
4 - 6» ü.
4- 8° k.
4- 4» k.
-t- 5- n.
4 - 2» L.
4 - 9» R.

Wetterbericht der mereoroliz. Anstalt in Zürich
vom 7. Oktober.

1. Luftdruck-Minimum : 730 - 735 über füdl . Schweden.
„ Maximum : 765 —760 über Algier.

2. „ Minimum : über Golf von Lyon.
Prognose:

Windrichtung : westlich. > Niederschläge : zeitweise.
Bewölkung : vorwiegend trübj Temperatur : kühl.

Vereinsnaclmchten.
(Innsbrucker T » r u v e r e i n.) Heute Kneipe beim

„Breinößl ", 1. Stock.
(Freiwillige Feuerwehr Innsbruck UI. Kom¬

pagnie ) Morgen um 10 Uhr Vormittag Übung in voller
Rüstung (bei günstiger Witterung ) hernach Kompagnie-
Versammlung beim Biermichl . Dienstag den 11. d. Mts.
übend 8 Uhr letzte Gesamtübung der l. Kompagnie in
voller Rüstung.

(Sozialdemokrat . Wahlverein Innsbruck .)
Heute Versammlung in „Krmdlers Bier-Halle". Wichtige
Tagesordnung.

(Gewerkschaft der Tapezierer u. verwandten
Berufe .) Heute 8 Uhr abend Versammlung im Gasthaus
„Meraner " .

(„Germania " Verein deutscher Re ich sange-
hörig er .) Heute abend Monatsversammlung im Vereins'
lokal Cafs „Hierhamrner ".

(Deutscher Tnrnverein Innsbruck ) Heute abend
Kneipe beim „Wilden Mann ".

(Kärntner Verein .) Morgen werden die Winzer und
Winzerinnen , Wächter und Nachtwächter, überhaupt sämt-
lche beim Weinlesesest eine Funktion innehabenden Mitglie¬
der ersucht, nachmittag 3 Uhr im Festlokale beim Adambrän
zu erscheinen, um die näheren Instruktionen eutgegenzn
nehmen.

(Fu ßballriegedes I nnsbr ucker Turnvereins.
Morgen halb 3 Uhr Übungsspiel am Ansstellmigsplatz.
Hernach Abschiedsabend des Herrn Gärtner , in „Büchserü
Hausen" .

(Radfahrerklub „Innsbrucker Schwalben " )
Heute abend Vollversammlung im Klubheim „Bürgerl.
Brauhaus ".

(Deutsch - evangelischer Bund f. d. Ostma -rk,
Ortsgruppe Innsbruck ) Heute 8 Uhr evangelischer
Abend im Hotel „Kreid ".

(I . Kaninchenzüchter - Verein in Innsbruck.
Heute abend 8 Ubr im Vereinslokal Gasthaus zum „Weist.
Röstl " Ansschußsitzung. Morgen von >0 (2 Uhr vorm
treffen sich Kaninchenzüchter irr obigem Gasthaus.

(Arbeiter - Radfahrer - Verein „ Wanderer^
Innsbruck .) Heute Kneipe. Morgen abend 8 Uhr Zu¬
sammenkunft beim „Grauen Bären " .

(Arbeiter - Radsnhrerverein „Lassalle ".) Mor¬
gen Versinspartie nach Kiefersfelden . Abfahrt Punkt 6 Uhr
von dcr Jnubr 'ücke. Nichtbeteiligte nm halb 10 Uhr vorm.
Kegelpartie beim „Neururer ".

(Werkmeister Vezirksverein Innsbruck W. V.)
Morgen 4 Uhr nachm. Mitgliederversammlung im „Berems-
lokale „Bürgers . Bräuhans ". Vorm - !0 Uhr Ausschußsitzung.

(Werkmeister und Indu stri e b ea mt en - B e r e in
Innsbruckund Umgebung . Verb . Reichenber g.)
Heute abend 8 Uhr Quartallversammlung im Bereinslokal
beim „Weißen Rößl ".

(Technischer Klub in Innsbruck ) Montag 8 Uhr
abend gesellige Zusammenkunft im Hotel „Habsbnrgerhos ".

(Innsbrucker Zitherklub .) Derselbe hält am
Samstag den 15. Oktober in seinem Klublokale Restaura¬
tion „Breit " seine diesjährige Generalversammlung mit
folgender Tagesordnung ab : 1. Jahresbericht des Schrift¬
führers . 2. Rechenschaftsbericht des Kassiers. 3. Neuwahl
der Bereinsleitung . 4. Eventuelle Anträge.

(Berg .steigerriege des Innsbrucker Turn¬
vereins .) Morgen anläßlich des Gedenktages Besuch des
Melzer -Spötl -Payr -Denksteins (Haüeranger ). Abfahrt heute
abend 8 Uhr 15 Min . mit der Lokalbahn und morgen 2 Uhr 50
Minuten früh mit dem Schnellzug nach Hall ' Mitglieder
des Turnvereins und Freunde herzlich willkommen.

(Gebirgstrachten - Erha ltungs - und Schuh¬
plattlerverein ,.D ' Jnntaler" in  Pradl .) Heute
Probe und Monatsversammlung.

(FreiwilligeFeuerwehrHötting .) Morgen 1 Uhr
nachm. Herbstübung . Punkt 1 Uhr Abmarsch vom Spritzen-
magazin.

(SozialdemokratischerWählervereinWilten .)
Montag der: 1V. ds . außerordentliche Generalversammlung
im Gasthaus zur „Biene " 8 Uhr abend . Gäste sind will¬
kommen-

(Patriotischer Verein Mitten .) Die erste Ver¬
sammlung im Monat Oktober findet ausnahmsweise mor¬
gen 4 Uhr im Gasthaus zum „Haymon statt.

(Turnverein Hall .) Heute Besuch des B znkstnrn-
tvartes Amberg . Nach dem Türmen Bergsteigerkneipe bei
der „Krippe " .

(B eteranen - Fest fei er .) Morgen findet in Weer-
berg die 25jährige Bestandfeier des dortigen Militär -Vet .»
Vereins statt , wozu die Bruder -Vereine freundlichst einge¬
laden sind.

Eingesandt.
(Für Form und Inhalt dieses Teiles übernimmt die Schrift¬

leitung keine Verantwortung .)
(Das Wam 'd'er museum)  im Gebäude des

Gewerbemuseums in der Meinhardstraße Nr . 14
ist täglich , auch au Sonn - und Feiertagen , von
9 Uhr vormittag bis 5 Uhr nachmittag zum
unentgeltlichen Besuche geöffnet.

(Deutscher Mannergesangverein Jnns-
brn  ck) . Mit Eintritt des Herbstes hat der deutsche
Mannergesangverein seine Tätigkeit wieder begonnen.
Nachdem der innere Verband des Vereines, d. i. seine
Sängerschaft , sich wieder zu eifriger Arbeit znsam-
mengeschart hat, obliegt es dem Verein, auch an
den äußern Verband , seine beitragenden Mitglieder,
sich zn wenden mit der Bitte , ihm wie bisher auch
in diesem Jahre wieder fördernd zur Seite zu stehen.

Die Stellung des deutschen Männergesangvereins
unter den hauptstädtischen Gesangvereinen ist schon
durch seinen Namen gekennzeichnet, welcher jede
Halbheit ober gar Sorglosigkeit in völkischer Hinsicht
aus denn Vereine verbannt ; ein zumal in diesen
Tagen wichtiger Grundsatz ! Er bedingt aber auch,
daß der Verein mit keinem so großen Kreis von
Anhänger ',; rechnen kann, als wenn er, der lang¬
jährigen Ümmg folgend, sich mit der „Pflege des
deutschen Liedes" und gemütlicher Geselligkeit ge¬
nügen ließe. Wer jedoch wie in den Turnvereinen
auch in SängervereinigÄNgen völkische Erziehung des
Einzelnen z-n schätze.: weich wer den Grundgedanken
des deutschen' MLmrergesanges: Weckung und För¬
derung tatbereiten deutschen Bewußg'eins für den
nationalen Lebens- und Freihsitskampf — diesen im
Lauf der Jahrzehnte leider vor: bierseligem Sänger-
dusel und sastliser Hnrrahstimrnung angefressenen
edlen Kern des Minnergesangwesens — in ur¬
sprünglicher Reinheit und Frische wiederhergestellt
sehen will, der möge wissen, daß im „Deutschen
Mannergesangverein Innsbruck " der Geist lebt,
welcher im Vormärz die ersten derartigen Vereine
gegründet hau

Treue nm Treue ! Die Achtung, die sich der
Verein -in unermüdlichem Streben erarbeitet und er-
simgen hat , sodaß ihm ans berufenem Munde schon
manches über das Gewöhnliche hmausgehende Lob
gespendet wurde , wird auch Heuer wieder der deut¬
schen SLngerschar nur ein Ansporn zu weiterem
ernsten Streben fein ; mögen auch die rnusikliebeuden
Deutschen der deutschen Landeshauptstadt die Treue,
welche der Verein seiner Heimat bewahrt , durch ihre
wertvolle Unterstützung Lohnen, und damit sein kraft¬
volles Blähen und Gedeihen auch jernerhin sichern
Helsen!

Die gefertigte VereinZlemmg ladet daher die
dentschgesiunten Einwohner Innsbrucks , Emzllne wie
Familien , znm Beitritt als unterstützende Mitglieder
freundlichst ein und bittet, die diesbezüglichen An¬
meldungen -entweder unmittelbar au den Vereins¬
ausschuß oder an F . I . Gähners Buchhandlung,
Mnsemnstraße 8, gelangen zn lassen. Die Jahres¬
beiträge stellen sich für Einzelne auf X 5'—, für
Familien auf 8i 10 — ; Slndentenkarten auf 1( 2' —

Die Bereinsleitnug.

Frau Maria Forint,  Schneidermeisters¬
gattin in Amras -ersucht uns mitzuteilen , daß
sie ihnen Sohn , den sie bei der Wallfahrt nach
Maria Weißenstein aus den Augen verlor , in
Brixen wieder gesunden hat.

Kü SN IllliVG

bsksnckslt.
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Lehrling
mit guter Schulbildung , der sich dem Handelsstand
widmen will , wi -d ausgenommen . Näh . im Annonc .-
Bureau Winkler unter Nr . 2916 . ^

AMVlmlkS PartkrreWMw
mit Stiegeneingang ist sür sogleich oder 15 . Oktober
zu vermieten . Näh . im Annouc .-Bur . Winkler unter
Nr . 2917.

(Trotzes Geschästslokal
mit Schaufenster , auch als Magazin geeignet , ist so¬
fort oder später in der Altstadt zu vermieten . Näh.
Stiftgasse Nr . 9 , zweiten Stock . 15947

In der Karlstraße 2 , dritten Stock links ist eine

Wchmmg
bestehend aus 5 Zimmern , Küche , Speis und Magd¬
zimmer , mit Gas und elektrischem Licht , au s . No¬
vember zu vermieten . Auskunft in der Apotheke
zum „Tiroler Adler " , Museumstraße 18 . 15946 -3j1

Mn Fraulein
sucht Stelle zum Kochenlernen in einem Gasthos mit
guter bürgerlicher Küche . Anträge unter Nummer
„217 8 ." an die Expedition dieses Blattes er¬
beten . 15941 — 2j1

Eine gesetzte Person
sucht Stelle zu alleinstehendem Herrn oder nimmt
auch Hausmeisterstelle an . Zu erfragen Universi-
Lätsstraße Nr . 15 , ersten Stock . 15942

Eine Jagdkarte
sür ein Revier im Unterinntal (Hoch - und Nieder¬
jagd ) ist zu verkaufen . Näheres in der Expedition
unter Nr . 15935.

Junger Mann
(Buchhalter ) sucht für Abends irgend welche Beschäf¬
tigung in Hotel oder Vergnügungs -Etablissement.
Zuschriften unter „Fleißig " an die Expedition dieses
Blattes erbeten . 15938

Lehrmädchen
unentgeltlich , wird sofort ausgenommen bei Julie
Schubert,  Damenschneiderin , Müllerstraße 3 , ersten
Stock . Ausgang nur rechts . 15945

Mädchen
das kochen kann sucht Posten bei kleinerer Familie.
Anatomiestraße Nr . 11 , zweiten Stock links . 15937

Zwei Zimmer
Msch möbliert , mit je separatem Eingang , sind nächst
)er Universität an 1 oder 2 Herren zu vermieten.
MH . in der Expedition unter Nr . 15944.

Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche , Keller , Glasbalkon , auf No¬
vember zu vermieten . Hötting , oberhalb dem Maria¬
hilfer Friedhof Nr . 51 . 15943

Mmer- Mil Zi
elfterer 1 L , letzterer 60 K per Stunde , wird er¬
teilt Bürgerstraße Nr . 5 , Parterre . Sprechstunde
von 8 — 12 Uhr und von 1— 3 Uhr . FV2896

Mm 'tz AiWiiMk ilklMüM
und ein im besten Betriebe stehender Gasthof in
Innsbruck und Umgebung zu verkaufen . Schriftliche
Anfragen sind unter „ ä . U ." an das Ann .-Bur.
Winkler zu richten . ^V2912

Billig zu Verkaufen
ist ein GseL samt Zuggeschirr , zweirädrigem
Kutschierwagen und Reitfattel ; alles im besten Zu¬
stande . Näh . in der Expedition unter Nr . 15923 -2j1

MkMsM 'SLW
von der Handlung oder eine Schülerin finden an¬
genehme Wohnung . Näheres im Ann .-Bur . Winkler-
unter Nr . 2906 . äss

lurnKLNüNLS
in bester Qualität sind zu haben im ^ 2910

6ummiwsresi - 8psLi »!gss6kMs

NAM8 MOSE » '
Mureumrtrarre Nr. iö.

Für Fräulein
von der Handlung ist in der Karlstraße Nr . 14,
dritten Stock , ein möbliertes Zimmer mit
oder ohne Verpflegung zu vermieten . ^ 2911

Tüchtige Person
in der Hauswirtschaft gut eingeführt , sucht als
Stütze der Hausfrau in einem kleinen Gasthof
Stelle . Dieselbe nimmt auch Posten als Ladnerm
in einer Konditorei . Gefl . Zuschriften unter 8.
an das Ann .- Bur . Wrnkler erbeten . 1V2904

Zwei schön msöt. Zimmer
sind in der Stafslerstraße Nr . 2 , ersten Stock links,
auf sofort oder später zu vermieten . >V2905

Wohnungen
mit 3 Zimmern , elektr . Licht , Gas und Wasser in
jeder Küche , sind auf Noöember billig zu vergeben.
Näh . Völserstraße 5 , bei Heinr . Kneringer . äV2802

Im Verlage der Wagner ' schen NnLv . - Buch-
handlung Lu Innsbruck erschien soeben:

Festschrift zum 27. deutsche»Furisteutage.
Beiträge zur Rechtsgeschichte Tirols.

264 S . 8 °. Preis L 1.—

vie ltecdttbsuarcbrMrn Ser tWvrrMsir-
dibNstdrlr in Msdruck.

Zusammengestellt auf Anregung der Borftehung dieser
Bibliothek.

41 S . 80 . Preis 50 L.

Die KofpfahgrafenwÄrde der juristischen
Kakuttät Innsbruck.

Von

Kaspar Schwarz.
50 Seiten . 80 . Preis 50 k.
» -

Die ältesten . PsMllleWanken unck Lombtmlen-
primtegien Tirols.

Von
Dr . H. v. VoltelttU.

69 Seiten . 8 «. Preis 50 1i.

Viv blesestiestltz äer ,siii48ti8 (ckM kakultäl an
äer Universität ImiZbrnek 1671 — 1904

Von
vr . Allreü K y. ÄretteMo.

71 S . 8 °. Preis 50 K.

Von eimk Desigk» Achsswollwarmftökik
werden mehrere ^

tüchtige Mtberiliiltn
für dauernde Beschäftigung , bei guter Bezahlung,
gesucht . Zu erfragen unter Nr . 15909 in der Exped.
dieses Blattes.

^L. ^ L-«4^ .5L. HL-^ 5» ^ ^
«Iy»-7P--K «^ -AH» -R --7V*

Englische Sprache
Unterricht in derselben wird nach leichtfaßlicher

Methode in Einzel - Lektionen sowie Tages - uni)
Abendkursen erteilt . Rasche Ein führuug in die
Konversation  besonders berücksichtigt . Näh - in
der Expedition unter Nr . 15936.

^ ^ ^ W --p ^ v «7p 'TV^

Im Berlage der

Magner'lchk«Universttäts-VuchhandlMg
in Innsbruck ist erschienen:

Fra » HM
Vornan mit Benützung der Sagen

von

Franz Dolliner.
Zeichnungen von August Pezzey.

Preis geheftet L 2 .80 , eleg. geb . L 3 .60 , mit Post
bezogen 20  K mehr.

verlcauien sink!
verschiedene Damenkleider , ein Muff mit Pelzmütze,
Wmterjackeu , verschiedene Blusen , 2 Herren - Ueber-
zieher und ein Mentschikoff . Fallmerayerstraße
Nr . 14 , Parterre links . 15908

KMWsM rmt Zaßaktkafif
auf gutem Posten , ist eingetretener Verhältnisse halber
sofort zu verkaufen . Bewerberinnen wollen ihre
Adresse in der Expedition dieses Blattes unter „ Ge¬
legenheit 300 " erlegen . 15929

ItMlWLbsr UoeklZLblliei'
der korrekt gentsch spricht , ^empfiehlt sich für italieni¬
schen Unterricht und Konversation . Offerte unter
„Jurist " an das Annonc .-Bur . Winkler erbeten . 2918

Tüchtiges , verläßliches

Kindermädchen
das schon als solches in guten Häusern gedient hat,
wird bei gutem Lohn aus l5 . ds . gesucht . Näh.
in der Exped . unter Nr . 15743.

wäre geneigt , französischen oder
O E E deutschen Unterricht gegen eng¬
lische n zu erteilen . Engländerin bevorzugt . Dort¬
selbst wird auch französischer Unterricht gegen mäßiges
Honorar erteilt . Gefl . Offerte an die Exped . unter
„Französischer Unterricht " . 15927

Eine gutgehende ' ? 789

fftzjii - u . AliijMvA 'tzlilmMiiiiA
auf frequentem Posten , Willen , ist verhältnissehalber
sofort zu verkaufen . Näh . in Pirchners Filiale.

Jung ., öess.SLußemnädchen
welches nähen und bügeln kann , sucht als solches
Stelle . Adresse erliegt in Winklers Ann .- Bureau
unter Nr . 2913 . FV

Als Hausdiener
oder als Ausgeher sucht ein gesetzter Mann Stelle.
Offerte unter „ l '. 8 ." an Winklers Ann .- Bur . ^ 2914

MsimW oller MrmiMm
für seines Stadtgeschäft mit Anfangsgehalt gesucht.
Näh . in Winklers Ann .-Bur . unter Nr . 2915.

Im Verlage der

Wagner's-iim ümm-ZnckkaMMg in Innsbruck
erschien soeben:

Die §Wmi - ^ LsgäDliZzesche
für Tirol

samt den einschlägiger! Verordnungen, Erlässen
und oberstbehördlicheuEntscheidungen

zusammengestellt von

Josef Kirchlschrrsr
k. k. Forstrat.

Kerarisgegeöeu vom Mroker Zagd - und WsgekschtthNerei».
Zweite Auflage.

1903. IV und 72 S . 8° mit dem KUcksckessbexllr» Jag-lkittk».
Preis L . 1.80.

Für M -tglieder des Tiroler Jagd - und Vogelschutz-
Vereines bei Bezug durch die Vereinsleitung L 1-4^.
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Zu verkaufen
ist ein gut erhaltener Glaskasten für ein Geschäft.
Näh. Hötting, Schneeburgstraße 36, 1. St . 15913
15952 Mnm mit KW
vom 15 . Oktober ab zu vermieten ; dortselbst ist ein
eiserner Herd zu verkaufen . Jnnstraße 63 , 3 . Stock.

(Philosoph ) erteilt Gymnasiasten Stunden in Mathe¬
matik und Physik . Offerte unter „3 . L ." an das
Ann .-Bur . Winkler erbeten . 2Z42

WßlikM ZluuM.
Bei angesehener Familie ist ein hübsch möbliertes

Zimmer nur an soliden , stabilen Herrn oder an¬
ständige Dame billig zu vermieten . Näheres im
Ann .-Bur . Winkler unter Nr . 2849 . rv

Italienisches Fräulein
welches das Lehramtsdiplom für Handarbeiten be¬
sitzt und der französischen Sprache mächtig ist, sucht
Stelle zu größeren Kindern als Erzieherin oder als
Gesellschaftsdame in feinem Hause . Gest . Offerte unter
„U . R ." an Winklers Anu .-Bur . 1V2860 -2j1

Lebe ireuliölirHeZ Ammer

mit guter Verpflegung ist für ein Fräulein oder
Herrn bei sehr guter Familie sofort zu vermieten.
Näh . in der Expedition d . Bl . unter Nr . 15915.

groß , unmöbliert , mit separatem Eingänge , elekir.
Beleuchtung , für sofort oder spater gejucht . Näheres
Jnnstraße 31 , 2 . Stock . 15930

wird ausgenommen,
milianstraße 17.

Holzwaren - Geschäft , Maxi-
15926

Gin junges Mädchen
sucht über Tag leichtere Beschäftigung . Zu erfragen
Viaduktbogen Nr . 44 . 15951

reinrassig , schön gezeichnet , 6 Monate alt , täglich
zu sehen . Jnnstraße 79 im Laden . 15948

'UZMsiWM
1 - und 2 spännig mit Zargen , Pferdegeschirr , Hand¬
wagen , Holzkübel u . s. w , alles gut erhalten , ist
billig zu verkaufen bei Albert F szler , Karlstraße
Nr . 3 . 15395

Eine schöne Wohnung
3 . Stock , Neubau , mit 3 Zimmern , Küche mit Gas,
Alkov , Altane und Zugehör , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , ist zu vermieten . Jnnrain Nr . 56 oder
Haspingerstraße Nr . 16 , 2 . St ., links . 15950

und Buchbinderei ist wegen anderer Unternehmung

sofort billig zu verkaufen.  Das Papier - und

Galanteriegeschäft wird auch allein verkauft . Näh.

bei Th . Anhell , St . Johann , Tirol . 15949 -2j1

EN»
UH

mit 4 Zimmer nebst allem Zngehör sofort gesucht.
Womöglich Hochparterre , ersten oder zweiten Stock.
Angebote unter „Beamter " bis längstens heute
6 Uhr abends übernimmt die Exped . 15932

PsMie KerMastFMiu
mit längeren Zeugnissen wird gesucht,
straße Nr . 11 , ersten Stock links.

Museum-
15905

schön , klein , weiß , mit Marke . Nr . 327 ist zuge¬
laufen . Abzuholen gegen Jnsertionsgebühr und
Verpflegskosten . Näheres im Ann . -Bur . Winkler
unter Nr . 2900 . rv

Im Verlag der j
Wagner 'schm MniversitäLs -Wrrchhandkrng in Innsbruck

ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Das Fischereibuch Kaiser Maximilians i.
Mit 8 gleichzeitigen Chromobildern und einer Lichtdrucktafel,

llnier Lirmckimg von I 'relkvrr von
herausgegeben von >

Nr.
k. k. Archiv-Direktor.

In stylvollem Pergamentband Preis 40 Kronen. ,
In Pergament -ZmitatLonsband Preis 30 Kronen.

Das Jagdbuch Kaiser Maximilians l.
Mit 3 gleichzeitigen Chromobildern und 3 Lichtdrucktafeln.

In ÄerburilMg nüi Nr . LaUILe -LsroliMLü
herausgegeben von

Nr.
k. k. Archiv-Direktor.

In stylvollem Pergamentband Preis 40 Kronen.
In Pergament -Jmitatiorrsband Preis 30 Kronen.

Der beste Kenner m.d Erforscher des älteren Jagdwesens . Forstrat Dr . I . Trubrig , macht in den Mitteilungen
des Wiener Jagd -Klub vom 15. August 1903 auf das „Mayr 'scheMeister - und Prachtwerk " neuerdings aufmerksam und
schreibt: „Die von Sr . Majestät unserem obersten Jagdherrn allergnädigst angenommene Widmung , das herrliche Ge¬
leitwort des Grasen Hans Wilczek, der historisch und jagdlich bei aller Gründlichkeit fesselnde Text , endlich die in den Ori¬
ginalfarben wiedergegebenen Jagdbilder bezeugen, jedes für sich und alle zusammen, den ganz außerordentlichen Wert des
Buches" . In ähnlicher Weise sprach sich auch die übrige Kritik übereinstimmend aus.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

uuerforschlichen Ratschlüsse gefallen , unseren
innigstgeliebten Gatten , Bruder u. Schwager,
den Herrn

KSM
Küllbabn-Kerllenstelcr in. Innsbruck

am 6 . Oktober um Uhr früh im
32 . Lebensjahre nach langem , schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den
hl . Sterbsakramenteu in ein besseres Jen-
eits abzuberufen.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
8 . ds ., nm 3 Uhr nachm , vom Trauer¬
hause , Viaduktbogen Nr . 7, aus auf dem
städtischen Friedhofe statt . 15911

Die Seelenmessen werden in verschiedenen
Kirchen gelesen.
D ie Seele des Verstorbenen wird dem frommen

Gebete empfohlen.
Innsbruck , am 8 . Oktober 1904.

Die tiefbettübre Gattin mit den übrigen
Verwandten.
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Perfekte Köchin
mit Jahreszeugnissen wird am 15 . Oktober in ein
feines Haus zu 3 Personen ausgenommen . Wäsche
außer Haus . Gute Behandlung , schönes , eigenes
Zimmer . Lohn nach Vereinbarung . Adresse im Ann . -
Bur . Winkler unter Nr . 2897 . ^

vr . Uxv . MtzMÜM

orckivisrt von 9—11 Ubr
uuä von 2 — 3 Illlr

Al . 1 ZLSr« 8 LSN 8 tL'N88 «
M . 35, orZteu Ltoeü.

159l2 -3j1

Auichftratze.
Schöne , getäfelte und große Kneipzimmer

für ständige Gesellschaften.
Vorzügliche Küche , Mittags -Abounenrent,

gut , T2 Heller.

Täglich frisches Frübstücks -Goulyasch und
Bensch ! per Portion 20 Heller.

Ausschank von echten Tiroler Weinen,
weiß und rot,

sowie von altberühmtem KrmdLer -Kier,
hell und dunkel,

für Gassenschank per Liter 32 Heller

I -sefI« r-.
15910 Restaurateur.

2 elegante Rmdemtzgen
beide fast neu , sind preiswürdig zu verkauft -̂ An¬
dreas Hoferstraße Nr . 4 , dritten Stock . i5939
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KSMiMM ln kisill.
Morgen Sonntag zum Benefize für Fr. Marie

Gstöttner und Fr. Steinmander.
Zum erstenmale! Zum erstenmale!

Der rote Jörg.
Romantisches Volksschauspiel in 6 Bildern aus der

Zeit des 30 jährigen Krieges, von Willhardt.
Anfang3 Uhr nachm.

Alles Nähere die Plakate.

Anl8Z72fltU86?rg pllit-
liL883 von !k 63 — nutv.

!iS8ttzt nickt8.
lVi88euM 'jtzU

lirnen
Levor 8Le 8ieü eine !<L88H kAnfea,

inksrinieren 8ie «iell bol nn8.

KS 88M8e!lM vvl! kG'- -E,
UuerreiM in ?rei8 nuä ^uskiüirunZ.

L"L'K^',^?orjo 8. 220 j

Kinkachtz8 yl<1ent!!e!ie8 ülillieken
das selbständig kochen kann und Hausarbeiten ver¬
richtet, sucht bei einer kleinen Familie bis 15. ds.
Stelle. Zu sprechen von 2—5 Uhr. Adr. in der
Expedition unter Nr. 15940.

5 bis 6 tüchtige Monteure
für WasserleiLungs -Jnstallation werden so¬
fort ausgenommen. Ferdinand Reich, Installateur,
Schwaz, Tirol. 1V2901

Missen Zie's

Meslarrrcrtion
am

li. ii. Lamles-iZauflisismMlMll
Sonntag , den ld. Oktober, selbstgemachte

Hiezu ladet frenndlichst ein
15934 Max König.

WMMeremrichtMW
ist sehr billig zu verkaufen. Näheres im Ann.-Bnr.
Winkler unter Nr. 28ä9. V/

Im Verlage der
WagnerMm Nmn .-ZuMluullMg m Innsbruck

ist erschienen:

HueLl'en u.Jorschungen
zur Geschichte Gesterreichs.

Herausgegeben von
Rirv - ^ HvksriivH.

IX. Band:

1798—1858
und die

tzivokische Literatur
1800—1846

von
A . N.

30 . IX . u . 436 Seiten.

Preis gchestet8 Kronen.

OM! Hallt

Aeu! — Am!
per Kilo 1 fl., Landjäger 13 Paar 1 fl,

Krainer -Würste '12 Stück1 fl.,
Bram; schwerster bei Abnahme von 5 Kilo per

Kilo 60 kr., franko 72 kr.
Vorzügliche Prager Schinken.
Alle Gattungen Aufschnitt «.

Täglich frische Ware. Versand nach allen Richtungen
"Nikolaus Erhärt

Fleischhauer und Selcher, .Hall (Tirol ) ,
Salmwrg.'.sse Nr 157. .I5849-2j1

Auszug aus dem Kursötatte der Wiener Börse vom7. Oktober 1904.
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährnng. — Die Notierungensämtlicher Aktien und der „Diversen Lose" verstehen sich Pu: Stück. — Die übrigen auf Kronen ö. W. oder
Silber lautenden Effekten werden 100 X — 50 fl., die auf C--M. oder Goldgnloen lautenden für 50 fl. des betreffendem Nominales, die auf Mark, Franks, Lire und Liv. Ster, lauten--

den für LOOMark, Frank, Lire und Liv. Ster, not ert, wenn nicht ausdrücklich„per Stück" dabei bemerkt ist.
Umrechunngssatze für Zinsen: 1 fl. ö. W. oder Silber — 2 X, 1 fl. C.-M. — 2 X 10 k, 1 fl. Gold— 2 X 40 X, 1 Mark— 1 X 18 X, 1 Frank — 96 X, 1 Liv. Sterl. — 24 X

Geld Ware -/a Geld ^Ware
für 100 L psandbricfe, Tommmral-, Nsc'riirchucrcdit-

uud Lmslrcn-Gbügalioüci!.
4 Ily — 100.20 Vodencredit-Anst., allg. öst., ab2<>/gR.-St. 4 99.75 100.75
4 99 90 109.10 Böhmische Hypothekenbank 57 fahr. 4 100. - 100.60

100 50 106 70 „ LandesbankCom.-Schnldsch.50j. 4 99.60 100.—
4-2 100.50 100.76 „ Eisenbahn-Schuldscheine. 4 99.60 99.90
3-2 Cerrtral-Bodeuereditbank. österr 50 führ. X 4 100.20 101. -
4 185 25 156.25 Cred.-Jnst. ö. f. Verk.-U.u. öff.Arb. Kat.Ä. 4 68.70 99.70
4 185 75 187.75 Galizische Landesbank 57>/x führ. 4 99.- 99.60

264— 269.- Niederösterr. Landes Hypoth.-Anstalt_ 4 99.9) 100.9)
5 L92.75 294 75 Oberösterr. „ „ „ . . . . 4 100.25 101.-

OesterreichischeHypothekenbank. 4 99.80 100.80
Oesterreichisch-ungarifche Bank 50jühr. . . 4 100.45 101.45
Tirolische Landess/nypoth-Anstalt.

4 119 65 119.85 VorarlbergerLandes-Hyvoth.-Bank „ „ 4 100. -
4 100— 100 20 Cvmmercialbank, Pester ungarische. 4' ,-. 100.10 10U-

3V. 9125 9l 45 „ 50 führ. 4 93.— 99.-
5V« 127.75 1287L „ „ Com.-Obl.m.10»/„Pr. 4-/2 107. - 108—
4 99.65 100.60 " » . 5o/o „ 4 99.50?1)0.56
4 99.65 100 60 Sparcasse, Budapest, hauptst. vereinigte. . 4V2 100 20 101.20
4 1-.0 .— 100 9i Sparcassever., Pest., vaterl. l., Com. Obl.. 4 98- 98 50
4 100 25 16125 Sparcasse, ungar. Landes-Central. 4-/2 100.50 101,10
4 9965 100.6t Ung. Agrar-u-Rentenb.-Rentensch.2°/oPr. 4str 101 40 102.40
4 100.— 10!.- » „ ., Pfandbriefe- 4'st 10075 1V175
4 - 99.90 100.9t „ Bodencredit-Jnstitut 50 führ. X . . . 4 99.25 99.75

„ Hypothekenbank in Pest. 4V- 100.10 101.—
„ „ in Pest 50 jähr. Serie I X 4 98.- 99.
„ „ „ „ Com.-Obl.10<-/oPr. 4 1u0.75 101.75

4 119 30 119 50 Eiscnbahn-pnoritäts.Vbtigarioncn.8 05 8.25 Bozen-Meraner-Bahn 200 fl. 4 98.80 99.80210 - 213 50 Bregenzerwald-Bahn. 4 99 60 100 60
162 50 164 50 Ferdinands-Nordbahn Em. 1886. 4 101.10 102.10

98 7s „ .. 1887aarant.. 4 10165 102 654*/2 101. — 101.75 Lemb.-Czern.-Jassy E.-G- 300fl. S . 4 ab IO«/» 92 30 93.30
„ „ 300 „ . 4 9915 100.15

Nordwestbahn, österr., 200 fl. Silber_ 5 107.40 108 20
. SLaatseisenb.-Gesellsch. 500 Frcs-per Stück 3 422.50 426.50

Südbahn-Gesellschaft 500 „ per Stück 3 36,— !308-
Ungar.-galiz.Eisenb.Em. 1870 200 fl.S .. . 5 110-25?111 25

4 97,60 9360 Balsugana Eisenbahn-Gesellsch. 200X. . . 4 98.90 99.90
4t/- 95 95 96 95 Sivcrsc Lose.
4 99. Wi 100.50 a) Verzinsliche Lose. per Stück
5 104 3l>̂ i05.30 Bodencredit-A-, öst-, / 1880 ab2«/oR.-St- 3 319.- 319.-
4 99.70, 100.65 Präm.-Sch-n 100 fl. 1 1889 „ „ 3 300.— 307 506 110.50!111.50 Donau-Regulir.-Losev. 1 . 1870ü 100 fl. 5 2' 7.- 281—

Geld , Ware
per!Stück

272 — 27750
230— 300 -
94— 68.—

21— 22.—
483 - 493 —
78— 63.—
85— 90-
67— 71—

162— 173—
54 — 56.—
29- 30—
65— 70.-
77— 81.—

133 59 134 50
530— 540—
79.- I 83 —

102—>112—
52— 56 -

per Stück
383— 385.—
864- 870—
5530 <̂5540

722 - 732 —
422.50 424 50
655 50 656 HO
86.60 87.60
2600 2500

284 50 285 50
524 75 553 75

!676— 677—
^536,25 537—
454 25 45525

? 1640 1650
540— 541—

?669 - 673—
?478 75 47S2S
3̂37.— 341.—
48175 442 75

? 2440? 2445
526 50?527 50

AllgemeineAlmNsschiild.
Einheitl. Rente 4 /y conv. 1 (Mai-Nov.)

steuerfrei Kronen f «Jan .-Juli)
Einh.Rente4'2«/oö.W.in Noten Feö.-Aua.

„ „ 4-2o/o „ in Silber April-Skt.
Losev.J . 1854 zu 250 fl. C.-M.

„ „ „ 1860 ,. 500 „ ö. W. . -
„ 1860 „ 100 „ „ „ . .

„ „ „ 1864 „ 100 „ „ „ . .
Staats -Domän.-Pfdbr. 120 fl. G.(300 Fr .)

Ltnatsschuldder im ttrichsrathcvcrlrcleuctt
Köniarricheund Länder.

Oesterr. Goldrente steuerfrei
„ Rente in Krvnen-Währg. „

Investitions-Rente „
Franz Josefbahn in Silber.
Rudolfbahn in Kronen-W. .
VorarlbergerBahn in Kronen-W.
Böhmische Westbahn Em- 1885 Silber . . .
Franz Josefbahn Em. 1884 Silber.
Galizische Carl Ludwigbahn „ . .
Rudolsbahn Em. 1884 Silber . .
VorarlbergerBahn Em. 1884 Silber . . .

Staatsschuld-er Länder der ungarischen
Srone.

Ung. Rente in Gold.
„ „ in Kronen-Währg. steuerfr. . .
^ Prämien-Anlehenü 10t) fl.

> ^ Theiß-Reg.- u. Szeg. Präm.-Oblig..
„ Grundentlastungs-Obligationen. . .

Kroat.-slav. Schankregal-Entsch. -Oblig.
Ändere öffentlicheÄnlehc».

Douau-Regulirungs-Anleihev-J . 1899X
Wiener Verkehrs-Anlageu-Auteihe. . . . . .
Galizische Prvpinat.-Schuldverschr.
Tiroler Landes-Anlehenv. I . 1895.
Temes-Bega-Thal-Wasser-N.-G.
Anlehend. Gtadt Budapest.

„ » u.Handelskam. Triest. .
„ . Wien.
, » » 1898. . . .

«nlgar .-Et .-Eisenb..A. 1889 Gold.

Hypothekenb.,ung.Präm.-Schnldv-nlOOfl
Triestcr Stadtaul. ü 50 fl. ab 2"/g R.-St
Serbische Prämien-Anleiheä 100 Frcs..

X) Unverzinsliche Lose.
Budapest-Basiliea(Domban) 5 fl.
Credit-Anstaltf. Handeln. Gew. lOOfl. .
InnsbruckerStadt-Anlehen 20 fl. .
Krakauer Lotterie Anleheu 20 fl.
Laibacher Prämien-Anlehen 20 fl.
Ofen, Stadtgcrneürpe 40 fl.
Rothen Kreuz, österr. Gesellsch. v-, 10 fl.

Rndolfstiftung lO'si. . '/.
Salzburger Prämien Anlehen 20 fl. . . .
Türk-EisenbahN' Anl.,Prüm. Obl.L400Fr

m. Couponv. 1. April 1876.
Wiener Commnnal-Losev-1 . 1874 100fl>
" ' ' "V»Präm.-Schuldv.j Enu 1830

Bodeucredit-Anst.) „ 1839
VoPr .-Sch. d. ung. Hyp.-Bank

Bozen-Meran er-Bahn . . ^- - ?.
Dvnan-Dampssch.-Gesellschaft- 500 fl. ENI.
Ferdinands-Nordbahn . 1000 fl. CM.
Lloyd, österr. 500 fl. CM.
Nordwestbahn, österr., lit . L . 200 fl. S .'
Staatseisenbahn-Ges. 200 fl. G. --- 480X
Südbahn-Gesellschaft. . . 500 Frcs- —480 X
Überetscherbahu, Prior .-Aktien. . . . .

X) Banken.
Anglo-österreichischeBank. 120 fl.

scheine
der

4 3V,'
^ d.Bi

Credit-Anstaltf. H. u. G. 160 fl.z
Escourpte-Gesellsch., niederösterr. 500 fU
Länderbank, österreichische. 200 fl.
Oesterrcichisch-nngar.Bank . 1400X
Unionbank. . 200 flä

Brüxer Kohlenbergbau-Gesellsch- ?. . 100 fl.?
Electricitäts-Ges., allgem. österr. 200 fly

Dkoutan-Gesellsch., österr.-alpine . lOOfl.
Prager Eisenindustrie-Gesellsch. 200 fl.?
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Auf Novembertermin
ist in der Mnseumstcaße eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche, Alkov, Balkon,
Wasserleitung und Gasanlage zn vermieten . Nah.
Pirchners Annonc .-Bnr . ? 787

Möblieete Himmee.
Bürgerstraße 15, ersten Stock links, 2 Zimmer
Mütterstraße 21 , ersten Stock. 1N83
Adamgasse 10, ersten Stock.

Versteigerungs-Edikt.
Zufolge Beschlusses vom 6. und 10. September

1904 Geschäftszahl L1162 — 1247j4 -3, gelangen am
10. Oktober vorm , halb 9 Uhr in der Mentlgasse
Nr . 18a, verschiedene Äohnungseinrichtungsgegen-
siande, und nachm, halb 2 Uhr in der Viadnktgasse
Nr . 21 verschiedene Tlscbtereigeräte, als : 3 Hobel
banke, eine Drehbank , Schraubenzwinger rc,, sowie
Holzvorräte zur öffentlichen Versteigerung.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
an der ober: beze chneten Orten besichtigt werden.

K . k . Mezir -K? geeicht Innsbruck
Abteilung VII

am 26. September 1904 . 76
Reit statt er , k. k. Kanzleivorstand.

M slimlerloHm Elikpaar
wird ein Kind m sorgsame Pflege genommen. M-
Theresienstraße 3, dritten Stock. 15933

Verloren wurde
vor 14 Tagen auf der Stubaitalvahn eine goldene
Brosche mit einer Raute . Gegen guten Finderlohn
abzugeben Maximilianstraße Nr . 1a, zweiten Stock.

15925

wird sofort ausgenommen bei M . Agostini , Modes,
Anichstraße 1. 1593x

aus gutem Hause wird bei Fotograf Senoner , M.
Theresienstraße 39 ausgenommen. 15953

Ausgehendes Geschäft
Gemischtwarenhandlung , mit nachweisbarem Umsatz,
ist mit Haus und Stadel billig zu verkaufen. Näh,
im Ann .-Bureau Pirchner . ? 785

Tüchtige Kschm
wird für ein größeres Geschäft bis 15. Oktober
gesucht. Näh . Pirchners Filiale . U786

NZ 'M.AZGAN^
der Wirk- und Modewarenbranche wird für sofort
gesucht. Näh . in Pirchners Anu.-Bnr . U790

WNSNSN«
Tuchblousen in größter Auswahl von fl. 1.— an
„Zum Magnet ", Müllerstraße 5. ? 791

Prachtvolle , komfortabel gebaute, lastenfreie

Villa mit park
und schönen Bauplätzen im elegantesten Viertel von
GraH, wird gegen ein oder zwei -nur mit Sparkasse
belastete Häuser in Innsbruck vertauscht. Gefl.
Anträge an Ed . Lehner , Graz , Gleisdoeferstraße
Nr . 10. 315

Achtung!
Ein Austagefenster , ein gnterhaltener Kindersessel

und ein elegant gebundener, fast ganz neuer Lexikon
wäre zu verkaufen. Maximilianstraße 19, dritten
Stock rechts. 15788 — 2j1

Meine Wohnung
Zimmer , Lichter Alkov und Küche, sehr trocken,

ist an eine ruhige Partei bis 1. November zu ver¬
muten . Nah . in der Exped. unter Nr . 15883.

i« Saalr rum „mirrrn kvrur" «vier Sen Lsubro. « keglnn Montag'
Seit -7. Moder . « M!e§ Nähere hierüber au; SeMigkeit in Herrn
Schlechter'r Lsiaktterir-Lerchäft oürr in Weiner Wohnung. Havmsn-
garrr 4. Srttren Stock. Wüten. ^eNimgrvei,;,

irsnr. Tanrlehrer.

lni stzttLKS 1!!iiv.-8»Ä!lMä!«»K in IllliMM
örseliion Losdsu:

MkLÄAkM uns MMeiiungen«
^ ^ Nr Geschichte TikslZ ARS WkNWsW.

- Höi-ausKSAsderi äureft äis virslchiou - -
äs8 Ir. Ir. Ltattchultovsi- ^reliivtzZ iu luuLdruolr ^ 1884 . 2 3 . IlZU.

V0Q M » ULLA'L̂ ? rsL8 xsr ckalivALUA: L 6'—

Heirat!
Herr , 29 Jahre alt , in sicherer, pensionsberech-

tigter Stellung auf den: Lande, sucht auf diesem
Wege die Bekanntschaft eines häuslichen , gemüt¬
vollen Fräuleins . Etwas Vermögen , wenn auch
erst später , erwünscht, jedoch nicht Bedingung . Offerte
mit Verschluß der Photographie , welche sofort wieder
retourniert wird , unter „Sommerfrische " an die
Exped. b s 8 . November . 15617

LA. der deutschen und italienischen
lsZ . Sprache vollkommen mächtig, gute

Rechnerin und mit schöner Handschrift , sucht passende
Beschäftigung ; gienge auch als Kassierin hier oder
auswärts . Adresse unter „Guten Posten " in der
Exped. zu hinterlegen. 15919

Köchin
die gut bürgerlich kochen kann, sucht Posten bei an¬
ständiger älterer Familie . Sieht mehr ans gute
Behandlung als hohen Lohn . Herzog Friedrich¬
straße 29 , vierten Stock rechts. 159188Me iu iltziÜMKckiMK IlMhrncks

einen kleineren Gasthof zu pachten. Angebote unter
Nr . 255 an die Expedition . 15900 Mm - u. Mamlo'muntexriM

erteilt nach leichtfaßlicher Methode und gegen mäßiges
Honorar Frau Maria Burkart , Meinhardstraßei.
Dortselbst ist auch eine guterhaltene Mandoline
preiswert abzugeben. 15888

Äaduerin
wünscht ihren Posten zu verändern . Näheres Herzog
Friedrichstraße 40 , im Laden. 2893V

MZWMSEZ ',
groß und sonnig, leer oder möbliert , sofort zu ver¬
mieten. Mariahilf 48 im Laden. 15882

Zu vermieten
sind auf Novembertermin zwei Wohnungen mit je
wei Zimmern , Küche und Zugehör an kinderlose
fiartei . Näh . in Winklers Ännonc. Bur . unter
Ar. 2902 . VNachleser

auf Münchner Allgemeine Zeitung
(nlit Beilage) im Gaf6 Aornauer
gesucht. ..V257-

Eine Wohnung
m dritten Stock, sonnig, mit 2 Zimmern , Küche
md Zubehör , ist an eine kinderlose Partei auf
15. November zu vergeben. Näh . in Winklers
Annonc.-Bur . unter Nr . 2862 . VParterre -Wohnung

am Saggen , mit 3 Zmunern , Glasveranda , Wasch
küchenbenützung und allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend, ist auf November zu vermieten. Näh.
in der Exped. unter Nr . 15922.

Großes Gasthaus
in verkehrsreicher Fremdeustation , direkt am Bahn¬
hof gelegen, mit gutem Zinserträgnis , großem Um¬
satz in Speisen und Getränken , ist gegen entsprechende
Anzahlung zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter
„L . K " an das Annonc .-Bur . Winkler . V2773

Welch edles Älenfchenherz
würde einer armen Witwe 50 Kronen  gegen mo
natliche bestimmte Rückzahlung leihen ? Briest
unter „H. V ." sind Ln der Exped. zu hinterlegen.

15917 Italienisches Mädchen
(mit guten Jahreszeugnissen ) sucht Stelle als Stuben¬
mädchen. Anfragen unter „M r ." an Winklers
Annonc.-Bur . V2907Eine Wohnung

mit 1 Zimmer und Küche ist auf 1. November-
billig zu vergeben. Hötting , Dorfgasse 1, ersten
Stock. 15920 Billige Näherin

empfiehlt sich zur Anfertigung von einfachen Klei¬
dern, Krügen, Röcken u. dgl ; auch sei erwähnt , daß
alle Wäsche auf das sorgfältigste zu schc billigen
Preisen gearbeitet wird . Näh . Anatomiestraße Nr . 13,
ersten Stock links . V2803,

Ein jung. Hausmädchen
wird gegen 6 1v Wocheulohn sofort ausgenommen
Adresse unter „V " in der Exped. 15921



Samstag den 8. Oktober 1904. Innsbrucker Nachrichten Nr . 230 . Seite 1§.

Wert'obungsringe! Trauringe!
Goldringe über 1000 Stück lagernd. Preise von X 4.— an. Trauringe X 3 —. Gcüte Brillantringe von X 40-— an.

SpazLerstöcke von X 6 — an. Goldketten . Pendeluhren in jeder Preislage. Weckeruhren . 15924
Pendeluhren als IM " Hochzeitsgeschenk - MZ sehr willkommen!

Marie Aeitner, Mm- u. Illwckmgksllkäst, Innsbruck, Maria Tberestmßraßs 29.
Taschenuhren ! Jimmeruhren!

Wegcu Nsberfiedlung in die Maria Theresienstraße Nr 34 - (TschonerhauS) werden za.

20 Schlafzimmer, 10 Speisezimmer
sowie eine große Auswahl von diversen anderen Wohnungseinrichtungen, Polfiermobeltt , Fettstervorhangen,
Stores , Tisch - und Bettdecken zu tief herabgesetzten Preisen verkauft.

AMrLfsbrik Mgng Prandstätter
15916 Gilmsiraße Nr . Z, Karlftraße Re . ? G.

Är Ssrdst - v.
empfehle ich meine große Auswahl in

MN

ZMiM

ß

zu den billigsten Preisen.

Auch erlaube ich mir den hochgeehrtenDamen anzuzeigen, daß ich eine
sehr tüchtige Modistin aus Wien engagiert habe, und mithin allen An¬
forderungen, die an mich gestellt werden, genügen kann.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich

15914

Ms -rLs . KtsicUo
M ?IZ.KxUL'r»kSRA Mz.. LG.

MM WMm 'iM LiMM'
Mlt separatem Eingang ist an einen Herrn sofort
oder später zu vermieten . Leopoldstr . 49 , ersten
Stock , Thür 5 . N29 8

2 Herren wünschen U terricht in italienischer
Sprache nach der Methode Berlitz zu erhallen . An¬
gebote unter „ Italienisch " an Winklers Annoncen-
Bureau . 2867^

Geschäft
Gemischtwarenhandlung , mit nachweisbarem
Umsätze , samt Hans billig zu verkaufen . Gest . An¬
fragen sind unter ,S 1. 4V. " an das Ann .- Bureau
Winkler zu richten . ^V28l8

8taMsclie aaeaigkltliiüs Ar--
beits- anä Iienßvermitisung-

(Telefonruf Nr . 259 .)

Gesucht werden:
1 junger Mann (nicht über 20  Jahre , der ital-

Sprache mächtig ), 1 Platzagent , 1 Melker.
9 Privatköchinuen , 7 Mädchen für alle Haus¬

arbeiten , 2 Privatstubenmädchen , 2  Kindermädchen
und eine Abwascherin.

Stelle suchen:
3 Hausmeister , 2  Hausdiener , 1 Geschäftsdiener,

6 Hausknechte , 4 Kutscher, 2 Schreiber , 7 Taglöh¬
ner , 5 Lchankburschen , 3 Kellerburschen , 2 Silber-
pntzer , 2  Laufburschen , 1 Oekonomiearbeiter.

2 Wirtschäfterinnen , 2 Beschließerinnen , 2 Kas¬
sierinnen , 6 Hotelstnbenmädchen , 1 Erzieherin , 1
Kaffeeköchin , 2 Extramädchen (Küchenmädchen ), 6
Kellnerinnen , 3 Hausmädchen , 6 Bedienerinnen und
2 Putzerinnen (Wäscherinnen).

Schriftlichen Anfragen ist das Porto für wenig¬
stens eine einmalige Rückantwort beizugeben.

Die Arbeits - und Dienstgeber werden dringend
ersucht , den vom unterfertigten Amte zugewiesenen
Arbeitern , bezw . Dienstboten die Zuweisungskarte
abzunehmen , die betreffenden Fragen darauf zu be¬
antworten und die Karte entweder durch dis Post
— frankiert — oder anderweitig an das Amt ge¬
langen zu lassen.

Auskunft erteilt kostenlos  das

Mt . Arbeitsvermittlungsamt
Innsbruck , Leopoldstraße 15.
Die mit demselben verbundene Wohnungsver-

mittluug wird den ? . M Hauseigentümern ange¬
legentlichst empfohlen . 95

Unheimlich bissig!
LL Gegenstände nur AL Kronen!

1 ital . Säbelkopsmaske, 1 sranzös . Säbelkopfmaske,
1 französ . Fleuretmaske , 3 Säbelhandschuhe kurze
Stulpe , 1 Säbelhandschuh lange Stulpe , 1 ital.
F chtsäbel , 2  Säbelersatzklingen , 1 Jonglier -Bombe
22  Ktgr . auf 39 Klgr nachfüllbar , 4 Herkules--
keulen für Turner . Der Käufer aller 15 Gegen¬
stände erhält noch als Gratisbeigabe : 1 Acetylen-
Radlaterne , Karbid , 1 engl . Schraubenschlüssel und
1 Wischer . Auch sind 7 Bände „Casanovas Me¬
moiren " in Prachteinband , ganz neu , zu verkaufen.
Näheres Meinhartstraße Nr . 8 , Parterre . Samstag
zwischen 1 und 4 Uhr , die anderen Tage zwischen
6 und 7 Uhr. l̂5850 -4j1

beider Landessprachen mächtig , mit Kenntnissen der
Stenographie sucht einen Posten . Näheres bei Jos.
Steinegger , Kapnzinergasse 27 , Innsbruck . 15855

Butter ! Honig!
je 5 Kilo -Kolli , garant . naturr ., täglich frisch und
schmackh. Kuhm .-süße . Tafelbutter X 8 '50 , 5 Kilo¬
dose Lindenblütenhonig Mer ) prima X 5 50 , zuc
Probe halb Butter , halb Honig 5 Kilokolli X 6 75.

Iunggeflügel!
garant . leb . Ankunft , 8 — 10 Brathühner , fettfleisch 'g,
X 6 25 , 5 fette Enten 7 X , 3 schöne Gänse 12  X,
ital . Legehühner , frühbr ., fleißige Herbstleger 10  Stück
inkl . Hahn X 14 , frachtfrei jeder Station per Nach¬
nahme liefert M . Aschenbera , Czortkow 5 . 407

LebM8-Ukrsr̂krMiZ8-Rbi;k;i-GelMf̂ Lst zu
In Oesterreich Zmn Geschäftsbetriebe zugelassen seit

1873.

Bureau in Wien ! „ Germaniahof " 1, Lugeck Nr . 1
und Sonueufelsgasse Nr . ! , in den eigenen Häusern

der Gesellschaft.
Brrsicherniigsbestand Ende 1903 . 796 .4 M . X
Sicherheitsfonds . 339 .z M . X
Zur Verteilung von Dividenden ver¬

hau dene Gewinnreserve d. Versicherten 23 .A M . X
Liberale Versicherungsbedingungen . Günstige Be¬

teiligung der Versicherten am Reingewinn ohne Nach-
schußverpfkichtung . Dividende im Jahre 1905 nach
Plan X 23 der maßgebenden Jahresprämie und
nach Plan U 2 ^ 4 ^ der Pramiensumme , das ist
68 ^4^0 der vollen Jahresprämie für den ältesten
Jahrgang . Bezug der ersten Dwid . nach 2 Jahren.

Jnvaliditätsversicheruilg mit Prämien -Befreiung
und Gewährung einer Rente bei Erwerbsunfähigkeit
durch Krankheit oder Unfall.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei
durch 3676

MWAO ÄSL' ZriWWL- IlMblMK,
Bürgerstrabe 20 , ersten Stock.

In Ulühlau
ist eine Wohnung im ersten Stock mit 2 Zimmern
und Küche samt Zngehör und allem Komfort ab
1. November , und ein hübsch möbliertes , freundl.
Zimmer sofort zu vermieten.  Auskunft in der
Expedition unter Sir . 15893.
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s ^AKauri tiausktratzs

Innsbruck

irrättlgrr reüer

vanen-ksucalNeSer-

«/, ^ i .s«

Innsbruck

kcmäkausktratze« s
'.'SWMÄSWWZM

^om .- 6 es.
verkauft

Schöne WohZTmrg
mit freundlicher Aussicht, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche rc., ist auf Novembertermin zu vermieten. —
Näheres Höt.ing Nr. 14, 1. Stock(gegenüber dem
Stamsergarten). 15913

QrSe- bin

FA -

6i !«Ml »8tra886 am 8iELvll. Vrambalmd aUvsteUv UNMrasse.

Je WÄ
gesetzten Alters, verläßlich, solid, welche auch Haus
liche Arbeiten verrichtet, jucht Stelle zu älterer
Herrschaft. Auch ist dort eine Störnäherin zu er- '
fragen. Maximilianstraße Nr. 1a, Stockt. 15901

samt allem Zugehor und Kochgelegenheit ist preiswert
zu verkaufen; zu sehen von 10 bis 1 Uhr. Speck¬
bacherstraße Nr. 20, ersten Stock. 15902

sind zwei möblierte Zimmer an 2—3 solide Herren.
Ersteres sogleich oder bis 15. ds., letzteres bis
1. November. Näheres zu erfragen Meinhartstr.
Nr. 12, im Laden. 15903

Mobmmg im itritterl Aock
mit 3 großenZ mmern, Küche re-, elektr. Licht, ab
1. oder 15. November zu vermieten. Karl Ludwig¬
platz 10. 15852-2.il

Anfang 3 Uhr . — Eintritt 3G Heller.

wird gesucht bei Gustav Heikiz, Bäckermeister, Leo¬
poldstraße Nr. 19, Milieu. 15853

ejurht wir!»
ein schön möbliertes Zimmer mit elektr. Beleuch¬
tung, womöglich im Zentrum der Stadt, mit sepa¬
ratem Eingang, sofort beziehbar. Offerte erbitte
unter Adresse: „Meinl, Hotel Europe". 15854-2j1

158S7

Für gute Getränke und Speisen ist bestens gesorgt. Kalte und warme Speisen zu jeder Tages- '
zeit. Vorzüglicher Mittagstisch im Abonnement und a 1a Lards. — Hübsche Lokalitäten für Vereine,
Hochzeiten-c. ° Hochachtungsvoll A § ns Zuttno . Restaurateur. t

1V2903

Anfang8 Ahr. Eintritt 66 Keller.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Zosef ^
Kr beste Speisen mut Geiräilbe iß gesorgt.

arme
ließ vor einiger Zeit ein Packet liegen, in welchem
sich ein Musterbuch befand und bittet selbes an die
Firma Kogler am Burggraben gelangen zu lassen.

15884

(§me Herrschaftsköchin
die etwas Hausarbeit verrichtet, neben Stuben¬
mädchen gesucht. Schmerlingstr. 4, zweiten Stock.
Zu sprechen von 8—10 Uhr vorm, oder2—4 Uhr
nachm. 15885

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Ja tob.
Herausgegebm voll der Wagner 'jchen UniverMts-Buchhauölrrng. — Druck der WagnechcheuUniversitäts-Buchdruckerei.

Die heutige Nummer besteht aus 32 Seiten.
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Auf der Wanderung.
^ Skizzen von Anton Renk.

(Nachdruckverboten.)

II.
Es war einmal . . . .

Es war einnral — so fangen Ke Märchen an,
recht süße Märchen für die kleinen Leute . . .

Wie ein goldenes Märchen verlohte der Sorn-
Mrabend . An dem Gezink der dolomiLenhaften
Loferer Stemberge hatte die Nacht besondere
Mühe , das letzte Gold loszulösen . Me letzten
Kogellieder zögerten in den Zweigen und die
Taren Wellen des kleinen Riedsees wußten nur
mehr ein stilles Schlummerlied.

Eine Eswareinmalgeschichte erzählt auch die
Meinsäule in den Versen:

Kaiser Heinrich , heiliger Mann,
Nimm Du Dich unserer Felder an.
Vor Ungeziefer jeder Art
Selln sie durch Deinen Schutz bewahrt.

„Es war einmal ", erzählen auch die Grab¬
schristen des .Friedhofs , welcher die uralte go¬
tische Kirche in St . Ulrich umschließt . In die¬
sem Friedhose tritt die Sitte auf , die Grabhügel
mit Brettern viereckig zu umgrenzen und aus
diesen Brettern die Totensprüche anzubringen.
Natürlich sind diese aus feuchtem Holz gemalten
Verse , welche von den Grabbln mell überwuchert
werden und mit der Erde fortwährend in Be¬
rührung kommen , einer schnellen Zerstörung ans¬
gesetzt . Die vier bis sechs Strophen , aus der
Längsseite finden nämlich zwei Strophen neben¬
einander Raum , sind meist in keinem Zusam¬
menhang , sondern auf jeder Brettseite wird eine
unabhängige Todeswahrheit verkündet.

Nur in Waid ring  fand ich eines , das we-

^gstens aus drei Strophen ineinanderkomponiert

Sollt ich zittern vor dem Grabe,
Ich alter , abgelebter Mann,
Der mit seinem Knotenstabe
Kaum den Leib mehr stützen kann?

Haare , wie der Schnee so weiß,
In den Adern Blut wie Eis,
Winken wir zum Grabe hin
Und sagen , daß ich sterblich bin.

Das längste Ziel von Levenstagen
Ist siebenzig bis achtzig Jahr,
Ein Inbegriff von tausend Plagen,
Auch wenn es noch so glücklich war.

An diese pessimistischen Worte tritt unver¬
mittelt die Inschrift des letzten Brettes :

In des Lebens heitern Spiele
In des grauen Alters Fülle
Süßen , reinen Himmelssrieden
Wünschen wir auch dir beschieden.

' Vom St . Ulricher Friedhof seien noch erwähnt:

Für alle werd ' ich bitten
Das wahre Gotteslam,
Das es beim Weltgericht
Uns alle fürt zusam.

Und am Grabe einer alten Jungfrau lesen
wir:

Mensch , Gott fragt nicht nach Tagen;
Hier verweilst du nur als Gast.
Nach Verdiensten wird er fragen,
Welche du gesammelt hast.

Das sind die Eswareinmalworte des Todes.
Wie das Wirtshaus neben Kirche und Friedhof,
steht überall das Leben neben dem Tod.

Nun hören wir einmal die Eswareinmalworte
des Lebens . Es war einmal eine Zeit , da ras¬
selnde Postkutschen in stille Täler fuhren , es
war einmal eine Zeit , da stille Menschen in
den Kaleschen saßen , die winterlang beim Schein
der Lampe irr kluggeschriebenen Büchern lasen
un !d feine Kupferstiche beschauten , bevor sie dem
Schwager kundtaten , sie wollten eine Reife ma¬
chen . Damals galt noch der Spruch allgemein:

Wenn jemand eine Reise tut
So kann er was erzählen.

Wie viele der Reisenden können das heute?
„Ich war dort ", ist häufig der ganze geistige
Inhalt einer kilometerüberrasenden Reise mit
dem Dampfwagen . Es war einmal eine Zeit,
da schrieben die Leute an ihre Lieben in der
Ferne kluge Briefe , statt stumpfsinniger Bier-
und Ansichtskarten . Diese Reisenden ließen den
wackeligen Reisekasten halten , wo es ihnen
dünkte , daß der Engel der Schönheit stehen ge¬
blieben sei — diesen Reisenden mußte der Postil¬
lon eine triebe Weise in den verlohenden Abend
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blasen , diese Reisenden zogen ein altes Fami-
kenterzerol mit silbereingelegtem Lause lMauK
und pufften es los , wenn der Schwager sagtG
daß irr dem blauen Felsen dort der Widerhall
ffchlase.

Das war auch eine MärchenzeiL , die von
unserer heutigen Zeit , von der der Alleskönner
und Alleswisser sich gewaltig unterscheidet.

O du heiliges deutsches Wandern , wo bist du
hinaetommen?

Zu jener Zeit tonnte Castelli am felsenhohen
Kirchlein saneti sgisoopao Oedkaräi über dem'
glänzenden schwäbischen Meer die seelentiefen -,
klaren Verse schreiben:

„Wer das gesehn , kann unbekümmert sterben,
Fürs Auge hat er nichts mehr zu erwerben/ ''

Es war einmal . Das war die Zeit , als dis
einfachen Wirtsleute Bücher hatten , in welche
die Wanderer schrieben , von wannen sie kamen , wo¬
hin sie wollten , weß ihr Name und Herkunft,
und ob sie Freude hatten und zufrieden waren.
Und diejenigen Menschen , die wußten , daß sitz
etwas können , zeichneten oder malten Bilder,
oder schrieben Gedichte in die Fremdenbücher
aus Dankbarkeit für empfundene Schönheit.

Dann aber kam die Zeit der Alleskönner
und Alleswisser und jeder Sudler und Reimer
und Reiselümmel meinte sich mit seiner Pinselei,
Schreiberei und seiner Zote verewigen zu müssen.

Me Zeit der guten , gemütvollen alten Frem¬
denbücher ist vorbei , Formschönheit , Gemüt ist
heute selten mehr zu finden , kaum manchmal
ein blitzendes Fünklein Humors . Drum ist der
moderne geschmacklose polizeiliche Meldezettel fast
zu einer viereckigen Wohltat geworden.

Ich will nun meine Ausbeute an Fremden-
buchversen von St . Ulrich als Gedichte des
Lebens neben die des Todes stellen.

Ein lebenslustiger Herr ist jedenfalls der,
welcher wegen folgender inhaltsreicher drei
Verse seine Feder ins Tintenfaß tunkte:

Ein Hoch der Köchin!
Wenn sich Herz und Auge laben,
Muß der Mund sein Teil auch haben.

Ein ebenso für sein Magenwohl besorgter
Herr , welcher den alten Herren Pindar wegen
seiner Worte « xnnov gsv oZ?g kaum zum Freunds
gewonnen hätte , ist der Verfasser der gemüt¬
lichen Verse , welchen gelehrte Literarhistoriker
wohl zu den „ Wasserdichtern " einreihen würden:

— 236 —

Kleinigkeit , aber nichts ist so wichtig als eben Kleinigkeiten.
Und nun wollen wir den Brief betrachten . Ei , da war " etwas
ckngsschlossen !"

„Ja , ein Ring , sein Siegelring ."
„Und sind Sie überzeugt , daß dies Ihres Gatten Hand¬

schrift ist ?"
„Ja , eine seiner Handschriften ."
„Eine "? "
„Seine Handschrift , wenn er in Eile war . Diese ist ganz

Verschieden von der gewöhnlichen , aber ich kenne sie genau ."
„Liebste , ängstige dich nicht . Es wird noch alles gut

werden . Ein schwerer Irrtum waltet ob, der sich aber in
kurzem aufklären muß . Fasse dich in Geduld . — Neville ."

Mit Bleistift auf das Vorsatzblatt eines Oktavbandes ge¬
schrieben , kein Wasserzeichen . Hm ! Heute in Gravesend in
den Schalter geworfen von einem Menschen mit schmutzigem
Daumen ! Ha ! und . der Umschlag ist , wenn ich mich nicht
sehr täusche , von jemand zugeklebt worden , der Tabak kaut.
Und Ihnen steht es ganz außer Zweifel , daß es die Hand¬
schrift Ihres Gatten ist , gnädige Frau ?"

„Tnrchaüs . Neville hat diese Zeilen geschrieben ."
„Und heute wurde dieser Brief in Gravesend bestellt . Wahr¬

haftig , die Wolken beginnen sich zu lichten , obgleich ich nicht
sagen möchte , daß die Gefahr vorüber ist ."

„Aber am Leben muß er doch noch sein , Herr Holmes ?"
„Außer , dies wäre eine schlaue Täuschung , uw uns auf

falsche Fährte zu locken . Der Ring beweist so gut wie nichts,
er kann ihm genommen worden sein ."

„Nein , nein ; es ist und bleibt feine Handschrist !"
„Ganz recht . Doch kann das Blatt am Montag geschrieben

und erst heute zur Post gegeben worden sein ."
„Das ist möglich ."
„Und wenn dem so ist , so mag wohl inzwischen manche

Vorgegangen sein ."
„Ach , Herr Holmes , Sie dürfen mich , nicht entmutigen.

Ich weiß es gewiß , daß es gut mit ihm steht . Zwischen uns
besteht eine so innige Seelengemeinschaft , daß ich es empsin --

— 233 —

Zipfel von Surrey und beschließen jetzt mit Kent . Siehst du
das Licht dort zwischen den Bäumen hervorschimmern ? Das
kommt von , /den Eedern ", und neben jener 'Lampe sitzt ein«
Frau , deren angstvolles Ohr ohne Zweifel schon den Hufschlag
unseres Pferdes vernommen hat ."

„Aber warum betreibst du die Angelegenheit nicht von
der Bakerstraße aus ?" fragte ich.

„Well allerlei Erkundigungen von hier aus einzuziehen
sind . Frau ! »St . Clair hat mir ln entgegenkommendster Weife
zwei Zimmer zur Verfügung gestellt und du darfst überzeugt
sein , daß sie meinen Freund und Kollegen gleichfalls freund¬
lich willkommen heißen wird . Es ist mir nn Innersten zu¬
wider , Watson , ihr ohne Nachrichten über ihren Mann ent¬
gegentreten zu müssen . So , jetzt wären wir da ! Hollah , he !"

Wir hielten vor einer großen , von Gärten umgebenen
Villa . Ein Stalljunge war herbergeeilt und hielt das Pferd.
Wir stiegen aus , und ich folgte Holmes auf dem schmalen,
geschlängelten Kiesweg , welcher zum Hause führte . Als wir
näher kamen , flog die Türe ans und eine kleine blonde Frau
stand auf der Schwelle . Sie war in ein leichtes , an Hals
.und Ärmeln mit Spitzen verziertes Seidengewand gehüllt.
Ihre Gestalt zeichnete sich- in dem starken Lichtstrom , der aus
der Türe quoll , deutlich ab , und wie sie so dastand , den
Körper leicht vorgebengt , die eine Hand auf der Türklinke,
die andere halb erhoben vor Sehnsucht und Verlangen , daZi
Gesicht mit den forschenden Augen und den halbgeöffneten Lippen
nach vorne gewandt , sah / ie ganz so aus wie ein lebendig
gewordenes Fragezeichen.

„Nun , was gibts ?" rief sie . Und sobald sie benrerktch
daß wir zu zweien waren , kam es wie ein Ausruf der
.Hoffnung von ihren Lippen , welcher aber in einem Seufzer
erstarb , als mein Gefährte den Kops schüttelte und mit den
Achseln zuckte. . -

„Keine guten Nachrichten ?" , ^ ,
„Überhaupt keine ." ' ^ ^
„Also auch keine schlechten ?" ^
„Nein ." ' ' ' ^ *

Doyle , Abenteuer des Doktor Holmes . 59
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Am Pillersee gibts Wasser,
Wasser grad gnuah,
Mau kriegts auss Gwand nauf,
Man kriegts in die Schuah.
Es rinnt oan beim Gnack ein,
Es is bald nit Zum Vertragen,
Es is nur a Muck noh,
Wenn mans net kriegt in Magen.

Der Mann ist ein Dichter!! Und er meints
ernst mit der Kunst, denn er schreibt gnna am
Schluß mit h, damit er einen ganz reinen
Reim ans „Schuah" herausbringt!

midi lex!
Noch ein Lebenskünstler schreibt:

Geduld ist eine Kunst
Und eine von den schweren.
Die Weiber können sie nicht lernen,
Aber lehren.

Ob 'der Mann von der Kellnerin zu langsam
bedient wurde, oder — verheiratet ist, wage
ich nicht Ku entscheiden.

Wahrscheinlicher erscheint mir aber letztere
Annahme, erstenŝ weil ich selbst sehrgut vom Dianl
bedient wurde und zweitens, weil Justinus Ker¬
ner einmal schrieb:

„Poesie ist tiefes Schmerzen. . ."
Ob solches ZumtodebeLrübtseinoder Himmel-

hochjanchzen folgendes „Gedicht" verschuldet hat,
kann ich auch nicht entscheiden; ich setze die
Verse aber hieher, weil ich mich bewogen fühle
dabei ein paar Worte Goethes zu variieren:

„Der Geist der Kunst ist schwer zufassen"
Da wird gedichtet:

Wie herrlich schön ist die Natur,
Man möchte sie bewundern nur,
Doch fliehen die Tage, die Stunden dahin
Und che mans denkt, ist man wieder in Wien.

Was sagt zu diesem lokalpatriotischen Lied
der „ alte Steffel" ? Doch nun genug des grau¬
samen Spiels , denn eben kommen die blauge-
sottenen Forellen auf den Tisch, die vor kurzem
in ihrem „Ghalter" noch nicht glaubten, an
die Umwrweißtheit des Todes.

Seht so nahe steht das Leben bei dem Tode!
Nun habe ich 'die Eswareinmalgeschichten

der Fremdenbücher erMlt ; ich tveiß aber noch
aridere Eswareinmalgeschichten, Märchen vom

Pillersee, die will ich jetzt erzählen, weil die
Sterne kommen.

Tie alten Leute reden alle so gerne von den
guten alten Zeiten und behaupten steif und
fest, daß Anno dazumal und Anno domini alles
viel besser getvesen sei, sowohl die Zeit, als auch
die Menschen. Sie haben ancĥ stille heim¬
selige Geschichten, die ihren Worten Recht gaben,
nicht minder auch gruselige und unheimliche,
die man am besten beim warmen Ofen erzählt,
wenn vor den Fenstern die leisen weißen Flocken
fallen und das sterbende Holz knistert und flü¬
stert. In diesen Geschichten klingt es oft, daß
gerade in den Men Zeiten die Leute recht
schlimm und schlecht waren.

Eine solche Geschichte null ich vom Pillersee
erzählen. Run seht ihr gleich, daß auch das
eine EswareimnaL-Geschichte ist, ein Märchen,
denn schon der Anfang ist erlogen. Es soll
heißen:

Es war einmal dort, wo heute der Pillersee
den blauen Himmel spiegelt, die PilLau. Nun
wißt ihr auch endlich den Namen des gestor¬
benen Tales . Ja , dieser Na nie ist in den
Wassern versuMn und ertrunken. In der
Pillau war eine ungemein reiche Alm vor vielen
hundert Jahren . Durch den Überfluß wurden
die Senner , die Hirten, die Bauern so über¬
mütig, daß sie mit der Gabe Gottes, mit But¬
terkugeln Kegel schoben. Aber damit war des
Frevels noch nicht genug; einmal kamen sie
vor lauter Saufen ganz außer Rand und Band,
sie hatten einen Spielmann bestellt, der ihnen
zum Tguze ausspielen sollte. Aber wie wollt
ihr tanzen, wenn euch die Füß nimmer tragen?

Ta flüsterte der böse Feind einem Senner
ins Ohr, nur die Lustbarkeit nicht ausgehen
zu lassen, daß die Sennerin jung und ein schö¬
nes und unschuldigesWeib sei. Und die Sen¬
ner verstanden den bösen Feind . . . .

Doch dazu kam es nicht, tveil neben der Sen¬
nerin der Schutzengel stand.

Dafür hatte ein anderer besoffener Almhirt
eine besorrdere Art von Lustbarkeit ausgeheckt
urrd rief : „Wenn mia nimma tonze kinnan,
soi'ns d' Küah."

Also wurde das Vieh im Hage durch Stock¬
hiebe ausgestört und unter quälenden Streichen
Zn wütendem Tanz nach den Weisen des Spiel-
mcmns gehetzt. Nun hatte aber der liebe Herr¬

gott das schändliche Treiben lange genug an¬
geschaut; auf einmal ließ er aus der Erdt
Quellen springen und immer fürchterlicherem
Wasser gab er freien Weg.

Hirt und Herden, Senner und Bauern , Alm
und Weiden verschlangen die wütenden Fluten;
nur der Spielmann , der nichts dafür konnte,
wurde auf seinem Stuhl ans Ufer getragen,
während die junge Sennerin auf dem Rücken
eines Stieres den 'rettenden Rand der Wasser
erreichte.

Also ein Bild der Entführung der Europa im
Tiroler Märchen. — Denn daß das ein Mär¬
chen ist, müßt ihr ja daraus erkennen, weil
eine junge Sennerin darin vorkommt. In
Wirklichkeit kommt das eben nicht vor — oder
es müßte schon sehr lang her sein. Bei den
meisten Tiroler Sennerinnen ist das sehr lang
her — nämlich, daß sie jung waren.

An Stelle dieser Alm ist also heule der Piller¬
see. Von ihm erzählt man noch mancherlei
wunderseltsame Dinge, so daß der Statthalter Pi¬
latus in den See gebannt als Stier , beson¬
ders in der Karwoche fürchterlich brüllen müsse.
Däese Sage findet sich auch vom Tiersee. Ich
erwähnte sie nur , weil sie die zweite Stiersage
an derselben Stelle ist.

Andere Geschichten wären noch zu erzählen:
die unheimlichen Sagen von der Unergründ-
lichkeit des Sees, von den weißen und roten
Krönlnattern, von den Rittern und der schönen
Schlange und der blühweißen Jungfrau in der
Badewanne, von den schlafenden Bauern , die
die Wasser in die Tiefe ziehen wollen, und
derlei Wunderdinge mehr. Ich künde aber nichts
darüber, weil davon zu lesen ist in den ver¬
dienstvollen Büchern jener glücklichen Schatz¬
gräber, welche das Gold der Heimatsage in be¬
gnadeten Zeiten hoben.

Damit wären nun die Märchen zu Ende. Ich
habe aber noch mancherlei Wahres und Wich¬
tiges getreulich, zu berichten, auch Eswareinmal-
Geschichten, die aber keine  Märchen sind. Un¬
ter anderen die Geschichte vom gestorbenen Na¬
men . . . .

Aber da schaute ich in die silbersternige Nacht
hinaus und bemerkte mit Schrecken, daß der
Kirchturmknauf schief steht wie das Kreuz auf
der Stephanskrone.

Nachdem ich nun nicht wußte, ob der Fehler
an der Kirche oder an mir liege, ivehrte ich
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„Gott sei Tank. Doch treten Sie ein. Sie müssen müde
sein nach diesem Langen Tag."

„Hier stelle ich Ihnen meinen Freund, Herrn Tr . Watson,
vor. Er ist mir schon bei verschiedenen Angelegenheiten von
Nutzen, gewiesen, und ein glücklicher Zufall hat es gefügt, daß
es mir möglich wurde, ihn mitzubringen und ihn mit unserer
Sache betraut zu machen."

„Ich freue mich, Ihre Bekanntschaft zu machen", erwiderte
sie und drückte mir herzlich, die Hand> „nur hitte ich um Ent-
jchnldigmrg, wenn heute mein Hans manches zu wünschen übrig
läßt, Sie rvissen ja, welcher harte Schlag uns so unvermutet
betroffen hat ."

„Ich bin ein alter Soldat , gnädige Frau , und wäre ich
es auch nicht, so würde ich es doch, für selbstverständlich halten,
daß es hier keinerlei Entschuldigung bedarf. Wenn ich Ihnen
oder meinem Freunde irgendwie nützlich sein könnte, so würde
ich wich glücklich schätzen."

„Nun , Herr Sherlock Holmes", begann die Dame, als wir
das hell erleuchtete Speisezimmer betraten, wo ein kalter Im¬
biß bereit stand, „möchte ich Sie gerade heraus etwas fragen
und Sie sollen mir dann ebenso darauf antworten."

„Ganz einverstanden, gnädige Frau !"
„Kümmern Sie sich nicht um meine Enrpsindungen. Ich

Hirt weder hysterisch, noch leicht zu Ohmnachten ^ n.igt. Es
ist mir nur einzig und allein um Ihre aufrichtige Meinung
zu tun."

„Worüber ?"
„Glauben Sie im Innersten Ihres Herzensgrundes, daß

Neville noch am Leben ist?"
Diese Frage schien Sherlock Holmes etwas in Verlegen¬

heit zu setzen.
„Also gerade heraus !" wiederholte sie. Er lag in einem

Armstuhl, und sie stand dicht vor ihm und sah forschend auf
ihn nieder.

„Nun denn, ehrlich gestanden, gnädige Frau , nein."
„Glauben Sie , daß er tot ist?"

. ..Ja , ich glaube es."
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. „Ermordet ?" -
„Das will ich nicht behaupten, vielleicht."
„Und an welchem Tage soll er vom Tode ereilt wor¬

den sein?"
„Am Montag ."
„Dann , Herr Holmes, haben Sie vielleicht die Güte, mir

zu erklären, wie es geschehen konnte, daß ich heute einen Brief
von ihm erhielt."

Sherlock Holmes sprang wie elektrisiert von seinem Stuhle
empor.

„Was !" schrie er.
„Jawohl , heute" . Lächelnd stand sie da und hielt ein

Blättchen Papier empor.
„Darf ich es lesen?"
„Gewiß."
Er riß ihr den Brief aus der Hand, glättete ihn auf dem

Tisch, zog die Lampe näher herzu und besichtigte ihn aufs
genaueste. Auch ich, war ausgestanden und blickte ihm über
die Schulter. Tier Briefumschlag war aus grobem Papier
und trug ,den Poststempel von Gravesend mit den: Datum
des heutigen Tages, oder eigentlich des gestrigen, denn Mitter¬
nacht war längst vorüber.

„Ungeübte Schrist", murmelte Holmes. „Sicher ist dies
nicht Ihres Gatten Hand, gnädige Frau ."

„Nein, aber der Brief selbst ist von ihm."
„Man sieht auch, daß derjenige, der die Aufschrift machte,

sich erst genauer nach der Adresse erkundigen mußte."
„Woraus können Sie dies schließen?"
„Ter Name ist, wie Sie sehen, vollständig schwarz, weil

die Tinte darauf von selbst abtrocknete. Das übrige dagegen
ist grauschwarz, ein Beweis, daß Löschpapier dabei verwendet
wurde. Wäre alles in einem Zuge geschrieben und dann das
Fließblatt gebraucht worden, so hätte nicht ein Teil so tief¬
schwarz werden können. Der Schreiber hat zuerst den Namen
geschrieben, dann trat eine Pause ein, ehe er die Adresse ver¬
vollständigte, was doch nur feinen Grund darin haben konnte,
daß sie ihm nicht geläufig war . Freilich ist dies nur eine
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ängstlich, ab, als die Kellnerin ein neues Vier¬
tele Wein bringen wallte.

Noch etwas habe ich kundzumachenvergessen:
Als ein von der modernen Pest Befallener hatte
ich Ansichtskarten geschrieben, konnte aber weder
im Krämerladen noch im Gasthause Marken
bekommen. „Morgen bringt da Vod so ane".
lind nun sage mir noch Einer, das namenlose
Tal sei keilt stilles Tal. Geben wir ihm keinen
Namen, damit es ein stilles Tal bleibe, ein Win¬
kel, der noch uns Tirolern gehört.

Tie Bewandtnis mit dem Kirchtürmknauf
erzähle ich ein andermal, nur berichte ich, daß
ich zu Bett ging und lange nicht einschlafen
konnte.

Warum? Ja , weil mir kein Titel für die
weiteren Geschichten einfiel. — Endlich flüsterte
mir ein gutmütiger Geist des Pillersees einen
solchen ins Ohr. Er lautet: Noch einmal es
war einmal. Mm das werdet ihr ja lesen.

Ans aller Welt.
(Original -Lithographien des Kaisers?

Bei der in diesen Tagen in Wien stattfindenden
Versteigerung des Nachlasses des bekannten Münchener
Lithographen und Malers Emannel Kann wurden
sechs eigenhändige Lithographien Kaiser Franz
JosephI., darstellend„Neiseerinnerungen aus Dal¬
matien", um 57 Kronen losgeschlagen. Die Litho¬
graphien, die der Kaiser unter Anleitung des Malers
P . I . N. Geiger ausgeführt hat, stammen aus den
Jahren 1845 und 1846.

(Eröffnung des Telephons Wien -Kla¬
ge  nfur t.) Am6.ds.wurde die Eröffnung der neuen
interurbanen Telephonlinie Wien-Leoben-Klagen-
furt vollzogen. Landespräsident Baron Hein führte
als erster ein längeres Gespräch auf dieser Linie
und drückte dem Handelsminister namens des Lan¬
des Kärnten seine Freude über diese neue Errun¬
genschaft aus. Freiherr v. Call stellte für später
die Errichtung einer eigenen Linie Leoben-Wien
in Aussicht. Bürgermeister Neuner und Dr.Lueger
tauschten telephonisch den Wunsch aus, das Freund¬
schaftsband, das die Residenzstadt mit Klagenfurt
verknüpfe, möge durch die telephonische Verbindung
gefestigt werden. Namens der Hvndelskamwer

,dankte Präsident Mühtbacher telephonisch dem
Handelsminister für die Erfüllung des langehegten
Wunsches. Freiherr v. Call erwiderte mit dem
Wunsche, das neue Verkehrsmittelmöge dem Lande
materiellen Fortschritt bringen und zur wirtschaft¬
lichen Entwicklung Kärntens beitragen.

(Hunde als Schmuggler .) In den letzten
drei Monaten sind nicht weniger als 270 Hunde
von italienischen Zollbeamten an der Grenze zwischen
Italien und der Schm iz erschossen worden, da sie
Tabak, Zucker und Salz aus der Schweiz ein-
schmuggelten. Da auf diesen Artikeln bei ihrer Ein¬
führung nach Italien ein hoher Zoll liegt, ist sehr
viel geschmuggelt worden, besonders Tabak, und die
italienische Regierung hat die Grenze durch hohe
Drahtnetze geschützt, deren Tore mit Alarmglocken
versehen sind und etwa alle hundert Meter stehen
Zollbeamte mit geladenen Gewehren Wache. Daher
konnten die Schmuggler kaum mehr ihr Handwerk
fortsetzen, ohne gefangen zu werden, und so haben
sie denn den schlauen Einsall gehabt, Hunde zu
vieser. Arbeit abzurichten. Der Hund wird zuerst
in ein italienisches Grenzdorf gebracht, wo er gut
gefüttert und gut gehalten wird. Dann bringt man
ihn nach mehreren Wochen in das nächste Schweizer
Dorf, wo man ihn halb verhungern läßt und wo
ein Mann in der Uniform eines italienischen Zoll,
beamten ihm öfter eine Tracht Prügel verabreicht.
Ist diese Behandlung mehrere Tage fortgesetzt wor¬
den, so wird ein Päckchen Tabak an dem Halsband
des Tieres befestigt und der Hund freigelassen. So¬
fort eilt er an die Grenze, um den Ort der früheren
guten Behandlung und reichlichen Nahrung auf der
italienischen Seite zu erreichen, und wenn er einen
Zollbeamten sieht, erinnert er sich der erhaltenen
Schläge und vermeidet es möglichst, ihm nahe zu
kommen. Der Hund wandert an dem Drahtgitter
auf und ab, bis er an ein Springtor kommt, das
er ausstößt. Wenn dann die Glocke ertönt, feuert'
der Zollbeamte sofort auf den Hund, aber wenn er
das Tier nicht trifft, können die eingeschmuggelten
Waren nicht mehr in Verwahrung behalten werden,
denn alle Waren, die einmal über die Grenze ge¬
gangen sind, gelten als verzollt. Wenn aus einen
Hund zwei- oder dreimal geschossen worden und er
entkommen ist, so wird er sehr vorsichtig und wartet,
bis drr Beamte am entferntesten Ende seines Be¬

reiches ist, und dann bemüht er sich, so durch die
Tore zu kommen, daß er die Glocke nicht in Be¬
wegung setzt.

(Erheb ung zur Stad L) Die Vertretung der
Marktgemeinde Neugasse nächst Olmütz, die nach
der letzten Volkszählung 6000 Einwohner zählt,
beschloß die Erhebung zur Stadt cmzustreben und
eine Sparkasse zu gründen.

(Die Cholera .) Man meldet aus Petersburg:
Nach amtlicher Meldung sind in Baku vom 27. Sep¬
tember bis 4. Oktober 111 Personen an Cholera
erkrankt, wovon 61 starben. In Saratow sind in
demselben Zeitraum dreizehn Fälle vorgekvmmen;
fünf Personen erlagen der Krankheit. Die Zahl
der täglichen Erkrankungen in Saratow übersteigt
nicht die Zahl dreizehn.

(Der erste amerikanische Baumwoll-
transporL .) Heute vor 130 Jahren, am 8. Okt.
1784, wurdk die erste amerikanische Baumwolle,
acht Ballen, in Liverpool gelandet. Die Zollbe¬
hörden hielten diese Ladung einige Zeit zurück, da
es für unmöglich gehalten wurde, daß eine solche
Menge in Amerika produziert sein könne.

(Der Simplontunnel .) Die Beendigung
der Durchbohrungsarbeiten am Simplon erfährt
nach Berichten aus Bern abermals eine nicht
unbeträchtliche Verzögerung. Es sind zwar nicht
mehr als dreihundert Meter zurückzulegen, da¬
mit die beiden einander entgegenarbeitenden Par¬
tiell sich im Innern des Tunnels begegnen;
bedauerlicherweisestößt aber gerade dieses letzte
Stück der Tunnelarbeit auf sehr ungünstige Be¬
dingungen, da das Einströmen heißer Quellen
in sehr bewegliches Erdreich enorme Schwierig¬
keiten erzeugten. Wie die „Gazette de Lausanne"
berichtet, durchsetzt diese letzte Tunnelgalerie eine
Art flüssiger Kotmasse, deren Herr zu werden
sehr schwer fällt. Auch andere Blätter heben
der- Ernst der durch den Einbruch heißer unter¬
irdischer Gewässer hervorgerufenen Lage hervor.
Wie bekannt, war die völlige Durchbohrung des
Tunnels im Laufe dieses Monats erwartet
worden. »

Verlosungen.
(F ieber.br nnner M oor -Vol lbad-Antei l-

scheine.) Bei der diesjährigen Septemberziehung
wurden zur Rückzahlung ausgelost: Mit 20 Kronen
Nr. 272 des Fr. Wörgetter, F.'eberbruun, mit
10 Kronen Nr. 595 des Gg. Blattl, Saalfelden,
mit 6 Kronen Nr. 124 des Gg. Blattl, Saalfelden,
mit je 4 Kr̂ n-u Nr. 629 des S . Schindler, Inns¬
bruck. Nr. 4 6 des Aug. Karl Weil, Wien, Nr. 36
des I . Kindtlnger, Salzburg, Nr. 474 des Herm
Robitschek, Innsbruck, Nr. 243 des Joh. Nieder¬
moser, St. Jakob, Nr. 258 des I . Keuschmgg.
Fieberbrunn, Nr. 509 des I . A. Eder, Nr. 299
des Joh. Dandler, Nr. 174 des Joh. Schrott,
Nr. 504 des Joh. Nothegger, Nr. 337 des Jos.
Wörgetter, Nr. 206 des Jakob Maurer, sämtliche
in Fieberbrunn.

Emgesendel.
Bei Anschaffung von Dampfkesseln,

Dampfmaschinen , Dampfturbinen,
Lokomobilen , Krajtgas - und Ben¬
zinmotoren , Feuerspritzen , Dampf-
und Warmwasserheizungen , Kühl¬
anlagen , Feldbahnen , Rollwagen,
sowie anderer Maschinen aller Art
für Industrie und Gewerbe wende
man sich an Rüf und Feurstein , tech¬
nisches Bureau , Dornbirn . Pro¬
spekte und Kostenanschläge gratis.

Lager von feuerfesten Steinen und Mörtel.
Korksteine, Korksteinschalen, Jsoliermasse.

MvotbskrllvLs ZLdN-LrsWs
erkält äie 2g.kne rein , iveiss uvä gesurrä.

(„Gloria ", Einlaß - Masse)  ist besonders
geeignet zum Neueinlassen harter Fußböden, da die¬
ses Einlaßmittel außerordentlich billig ist und die
Anwendung desselben wenig Mühe verursacht. Do¬
sena 35 kr. und 65 kr. sind bei Bk. Tschmtjchm-
thüler erhältlich. 12727—7s3

vkMMMjch

'oov̂Lkrten in Qualität u.

^ewLctlt hg.' 6Q. vebsrall

314—16j2

NL8 ZeSKQL'S ist

Ltvas virLIiok Kessores als aNs disker tür

erfundener 127—82—1

VMMM

— VorLÜZs : —

«LZS ZZUttS,2. LZ« ZSMZr« » irf Ssr» Hxos'lel.
3. Nackt Nie Vervenduns von

4. Nackt Nie VMscke, Hvsl! L'DZEL' , WWvkl vtvL

5. Ist kür ÜLnde^und VVgsoke voükoniiuen ûnsekSdlick,

m Mchök VelMLd WLM Ä688HDzMxtlM Mk AusÜLll
Iwä Modell» MMtbsdrüed.

IlOlrss ' LH LU

Pür IVoU-, 8s1äsu- nvd karviK« Ikasoks, Zpttsvv,
8t!vLsieisv u. d§1. ist und klsidt das kssts

ReiniANUASlnittsI . ^

4 ZLkiM's x°«t° ilLÜSkiisK

KM'K8MM, 1W8IK3. L.
KM« MM iiim LrtM Ssw MOMülW MÜLLS».

SpezereZgeschäft
nebst Wohnung, auf gutem Posten, ist wege« Fa-
milienverhältmsse sofort zu vergeben. Anatorrriestr.
Nr. 5, Parterre rechts. 1H714-3j8
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MimkM iltzn NMtzll
Altes Eisen und Metalle, Knochen, Hadern, Glas¬

scherben, alter Gummi, altes Papieru. s. w.
Anton Ellinger , Lagerplatz nächst dem

Lebensmittelmagazin der Staatsbahnen in Mitten.
.13158- 917

ktzDrstuptzg fW NtlMMkillM
aller Systeme prompt , gut und billig . Verkauf von besten
Nähniaschinen-Oel , - Nadeln , -Theile und -Zubehör . Appa-
rate für die verschiedensten Näharbeiten . Singer ßo ., Mäh¬
maschinen ALi .-tses . , Margarethenplatz 1 u. allen Filialen.

55S8 —11j6

WckMiiiöWLi 't

'̂aÄ/'/̂ okö//7S//S.»)^ /§/6FS/7
untsp dSSzUSMLtSN

LAKkMLZLbsÄMZUNZM

8is ! L Ppsunri
Wisn XÜI/1.

HUO ZLLLNLt WLZLM
die besten und billigsten 13765 .0j15

Mettfeder« u. fertige Metten?
Machen Sie geMigst einen Versuch bei der

Jirrna Ir7cLNZSrwon,Irrnsbr : irck

Sie werden sich überzeugen, daß Sie dort am
besten und billigsten kaufen. Fertige Betten:
1 Ueberbett vonL< 9 aufwärts, 1 Polster von
L 4 aufwärts, 1 Unterbett vonL 15 auswärts.
Gute frische Vettfedcru per Pfund 80 b, 1'80,
2 und3 K; feiue Prima-Haldaunen2'40, 3, 4
und5L; Gänse- und Schwanendaunen(Flaumen)
4, 6, 7 und8 L. Vettenfüllung in Gegenwart

des Käufers. Garantiere reelle Bedienung.
Versand gegen Nachnahme jedes beliebige Quan¬

tum. Umtausch und Rücknahme gestattet.

Msschalen-Krtrakt
aus der Hofparfümerie -Fabrik C. D. Wunderlich,  Nürn¬
berg, preisgekrönt Bair . Landesausstellung . Rein vegeta¬
bilisch, ganz unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen
zu geben, welches sich bei längerem Gebrauche von selbst er¬
hält das Glas u 6v kr.

Haarfävbe - Nnssöl,  ein das Haar dunkel färbendes
feines Haaröl , zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
thums der Haare a 60 kr.

Echtes unschädliches Haarfärbemittel  in Carton mit
Zubehör und Anweisung , 80 kr. und l fl. 60 kr. bei Ludwig
Winkler , Stadtapotheker , H. Friedrichstr . uL. 11004-10.6

H . I ' DM 'T' L
dssorZt In § . U . 66MZLLN8

bsböelli.sutm.bgMllpntbntsnv/Llr-UisnVN-iSigbJastvi-n
123 M88L7, gsgerrüdZ«" asm k. k, pLisntLMis. ,.0s25

Fkechtettkeanke
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste aus Oesterreich
gratis . ApothekerE. W. Rolle , Altona a. d.
Elbe. ,.131018

üSsr Zrosso Lraodr
New -Oork und London haben auch das

.europäische Festland nicht verschont gelassen und
Khat sich eine große Silberwarenfabrik veranlaßt
^gesehen, ihren ganzen Vorrat gegen eine ganz
Kkleine Entlohnung der Arbeitskräfte auszugeben.
^ Ich bin bevollmächtigt , diesen Auftrag auszuführen.

Ich sende daher an Jedermann nachfolgende Gegen¬
stände gegen bloße Vergütung von fl . O.OO , u. zw. :

6 Stück feinsteTafelmesser mit echtenglifcherKlinge,
6 Stück amer .Pat .-Silber -Gabeln aus einem Stück,
6 Stück amerik. Patent -Silber -Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent -Silber -Kaffeelöffel,
1 Stück amerik. Patent -Silber -Suppenschöpfer,
1 Stück amerik. Patent -Silber -Milchschöpfer,
6 Stück englische Viktoria -Untertassen,
2 Stück effektvolle Tafelleuchter,
1 Stück Theeseiher, 449 .- 0)1
1 Stück feinster Zuckerstreuer.

AI Stück Zusammen nur fl . 6 .60.
Me obigen 42 Gegenstände haben früher 40 fl.

gekostetund find jetzt zu diesem minimalen Preise
von fl . G.60 zu haben . Das amerikanische Patent-
Silber ist ein durch und durch weißes Metall,
welches die Silbersarbe durch 25 Jahre behält,
wofür garantirt wird . Zum besten Beweis , daß
dieses Inserat auf
beruht , verpflichte ich mich hiemit öffentlich, Jedem,
welchemdieWare nicht konvenirt , ohne jeden Anstand
den Betrag zurückzuerstatten, und sollte Niemand
diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich
diese Prachtgarnitnr anzuschaffen, welche sich
besonders eignet als prachtvolles Hochzeits-
uud Gelegenheits -Geschenk sowie für jede
bessere Haushaltung. - - Nur zu haben in

HLporLhüns von «wertst . MatenL -Sikbenvaren
Ms «, kt., swindeLnüsttLsss lSk., loisfsn ^ n.14S97.

Versandt m die Provinz gegen Nachnahme oder Borein-
endung des Betrages . Mutzpulver dazu 10 Kr.

Nur echt mit nebrger Schutzmarke.
(Gesundheitsmetall .)

Auszug aus dem AnerstennnngsfchreiZen.
Mt der PatenL-Silbergarnirur bin ich sehr

zufrieden. — Mvrnns Korane , Dechant in
Marburg.

War mit gesandter Prachtgarnitur recht zufrieden.
Laibach.  Otto NartuMi , k. u . k. Hauptmann des

27. Infanterie -Regiments.
Da Ihr Garnitur -Bestecke sich un Haushalt sehr bewährt

bitte ich um Zusendung einer zweiten.
St . Paul  bei Pragwald , Steiermark.

vr. Onrultto KW?», Distrikts- und Fabriksarzt

h6Z8L.-Lll siOterSvnü̂ SZtSl-pöNiZ. '
6 S !VSpj - pzSd:

Jur Verlage der
WagnerMeu Umv.-.AumÜMlllMgm Irmelstuck-

erschien:

Msx ZlsMsr 's

Wkil - MlM » Uc. 89
giltig vom 1. Oktober 1904.

Revidiert von der k. k. Staatsb hndirek
Lion Innsbruck, Zl . LOULi- «x LV'lZL.

Enthaltend sänuntliche Eisenbahnzüge in Tirol und
Vorarlberg mit den bezüglichen Anschlüssen; sämt¬
liche Dampfschiff- Course, k. k. Postverbindungen

des ganzen Landes re. rc.
Verkaufspreis2 L ZL. Mit Franko- Zusendung

28 L.
Wiederverküufererhalten angemessene Vrovisiom

Samstag den L. Oktober z90L

8ch»Ii-8tmk «r
Gesetzlich geschützt in allen

Kulturstaaten.
Vorzüge:
Masche Kandßabung , Er¬
haltung der Schüße , Scho¬

nung der Aüße.
Naßgewordene Schuhe erhal¬
ten allein  durch Gebrauch

von „Endlich " ihre Form , daher unentbehrlich für Offi¬
ziere, Touristen , Radfahrer , Jäger rc. Bei Bestellung
genügt Angabe der Fußlänge oder der Schuhnummer.

Preis per Paar in elegantem Karton -.

Raturholz^ politiert LLG*—.
V.M8L 8 LWANM

VVit-n. XIIl .fi, kvui-inßivrstr. 82i0.

Auf sofort oüer Rovemllerisrmm
ist in günstiger Lage noch eine schöne Wohnung,
bestehend aus 4 bezw, 6 Zimmern und allem Zu¬
behör, mit allem Komfort, wie elektrischer Beleuch¬
tung, Wasserleitung, eingerichtetem Badezimmer, zu
vermieten.  Näheres Fijchergasje Nr. 1, ersten
Stock. 34—0110

Wshmmgs -Mnzeige.
In Wüten, FischergasseNr. 14n und 14k sind

noch einige Wohnungen, bestehend aus 3 Zimmern
und Magdzimmer, 4 Zimmer, Magdzimmer, Bade¬
zimmer mit allen Bequemlichkeiten, elektr. Licht rc.,
auf 1. November 1904 zu vermieten. Näheres im
Gasthof zum„Templ". ,.!5232-0j4

Hübsche Wshmmg
im 3. Stock, bestehend aus 3 Zimmernu. Zubehör
nebst allem Komfort, ist auf November zu ver¬
mieten. Stafflerstraße 19a, 1. Stock. 14412—Ojll

sucht Posten als Verkäufer, Lagerist, ist auch für
K mptoir verwendbar. Offerte unter an
die Expedition. 15571—3jZ

M . MMMWMM
Straßenzimmer

mit lichtem AL-koven, für Bureauzwecke
passend, und eine

mit 3 Zimmer, Allane  und Zubehör auf Ro-
vember zu vermieten.  Näh . in der Expedition
unter Nr. 15789. 3j2

sind große!e und kleinere Bauerngüter,
A Gasthöfe , Gasthäuser »Bäckereien,
A Sägen und Krämereien bei

Ferdinand Maurer
15775-5!2 Schwazi. T.

Äelteres Kindermädchen
nur aus gutem Hause, welche bereits in feinen
Häusern war, wird von vornehmer Herrschaft nach
Deutschland gesucht. Anfragen nebst Zeugnisse zu
senden an E. v. B. Bozen postlagernd. 15799-3j2

Weinhartjiraße Ar . 10
sind im zweiten Stock3 neumöblierte Zimmer mit
Küchenbenützungan nur stabile, kinderlose Partei
zu vermieten. 15601-3j2

Tüchtige Bedienerin
gesucht. Vorzusprechenzw-schen9 und 1t Uhr vpr-
mittag. Näh unter Nr. 15795 in der Exp. 2j2
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'MA .rnLor - ? (ArLult-  ^
uuä K^ enit - Irräustrrs  H

DU üKltl ^ § Mr
KNIlMer miä iimiMMwetre

'1'elepkou tir. 217. relspkoll Hr. 217.

LLLN MLLÄt- ^ »«ÄN« Lv MZLÄL «« NOlÄ8tr » 88v Ml*« ZL
smxkslilsn itir

Cck 8 Vt ! A'ö8ck 8 6lÄIM !l« ckl !!M V Iss«!
2U. äSQ diUiAStsn? r0I86N.

Mai » « r » tIrt » 88 ! Nv8 8tvli »s» » 1er ! » I.

Neuest« nikt8vliill6l1e üinriolitnnA 86t̂ t ,M8 in äie LnZe alle Lestellun̂ vn prompt »ixi
billiKst 2U liekvro.

keparntursn ivorllen 8vlm6ll8ten8 noä dilliMt iiusxvt'ülirt. V̂274ij6l4

rMslsa : I -tar L. 0 , UM !. r.

Msr lisdt
ein zartes, reines Gesicht ohne Sommersprossen, eine
weiche geschmeidige Haut und einen rosigen Teint?
Der wasche sich täglich mit der bekanntenMedizin.

Bergmann s LilienmilchseLfe
(Schutzmarke: 2 Bergmänner)

von BergmannLCo., Dresdenu.Tetschena.E.
Vorrätig ä Stück 80 d bei: Alois Epp, Hofäpoth.
A. Schöpfer, ApothekerG. Oellacher, Frz. Winklers
Stadtapotheke und Medizinal-Drvgerie v. Vernwerth
in Innsbruck; ApothekerL. Bichler in Wilten und
Roman Auffinger in Schwaz 4143—50130

G>

^ !l!W!-W'ö!i!WPll-
Z WorützkMllK
iLNW ? SLLLVL

VL.,H rrN̂ rr̂ s ^ r'. 2 L LL.

G Ilten!-<>1üIiLairi;)v G
l êtroIeuW-^ axlitL.

Gbronut odns Doodt, raued-, russ-, ^erued-u. x!eräu8e1i1os^
^ ' Lxp!o8ron3g6fLb>- gLniUed LL8gbssdro386n. °MW ^

^ ^ ^^ <6iip« 88t « r' L ; er »t «E6lL .̂ ' .12-0-32 >

Sik^ zr ^ UtsiisM
MssfL t»,/4oi4otz k/mm sie,

sowisaUs Ersvisk-un^sn
saubsr,pwmpl,d !lli?st

ssk?Z? L ^ KWk?.WMl!

.3733—44j30

Schone Wohnung
im dritten Stock» 4 Zimmer und Küche mit
Gas, auf Novembertermin an ruhige Partei Zu
vermieten. Anfrage dortseibst Karlstraße Nr. 5,
ersten Stock .13661-0M5

§S UkMNS !̂
§G

vvIZLommsnsts 86l!reidmrL8eIriR6.
8tvt « »SLlSNAGrackO 8sL»rrLt. ^ rrtvMAL- ^ lZ Errett.

10 ^Ldrtz Oarautis. — krobtzsenäun̂.

LoLnSlIdeKG ! '

We ^ »8t »'Ktrrr8vI »z'LNßLv
rur ReAistrieruLA von

Lorresponäensien , Formularen , krvspeLttzn,

219—10j7

Unstern , Leitungen  n . s. v̂.

M »*WZLM8 « LLG IZ « r « N»

feräinsnü Zchrev, Alen. I üärmner-
»- rttarrr rs.

Heschäfts -Kröffnung.
Meinen verehrten Kunden zur gefälligen Kenntnis, daß ich meine Filiale

in Pradl ab 8. Oktober wieder eröffnet und mit dessen Führung Herrn
Johann Seelos betraut habe.

Unter Zusicherung bester Bedienung empfiehlt sich
hochachtend

Joh . Schaber , WrüeffeisMmM,
15728—2j2 Innsbruck , Karmelitergasse Nr.

Wohnung zu vermieten
mit 4—6 Zimmern, Küche, großem Garten re. aui
1. Oktober oder später. Anfragen an die Exped.
unter Nr. 14591. 0j5

Zwei leere Zimmer
in bester Lage, sind ab 1. November zu vermieden,
sehr geeignet für Kanzleien. Näh. in der Exv. unter
Nr. 15614. 3j3
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senäet auf Verlan§6n sofort
d», Lrttklvxe ^

gratis uoä früiisro.

ZanatoZen
Von mebr als 2600 irrten ükisr Ku!tur!änäsr glanrsnä dsgutaoktst.
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ZperiaWt: -intileptilches LsdnpLiyW
vorn Lais. Kat K. N. rllüL^8, xrossdorrvxl. toskavlseksr Kslbraiuiarüi, xläiîoüä boxataviitHt.

L» sLSAKWtersi LZL««L-ULAZLorr LA L4̂ «SA«W2 '—.
2 u dabsn in ailsn desssren karfüiasrieiL , Drogerien unä einsobläZiZen Oesebäfteo.

Kenernläsyot Mx 068t6rrtz1ed -IInAarL : Ht « L . Zr. V «LL- ^ xdMZLSZLS, Mleir , I ., 8tsMLN8p1nt2 8.

Depots In Inir8l>! uM : k. Mv1r1tzr8 8tadtaxoti1i6̂6, Kammsi'-^ ottiö̂ s Lsinsr k. 11. ir. Rolislt des Dr̂ lisrLOAŜUASL
von Osstsrrtzieli; L r̂! Meder, ^xotdodo Lnm „lirolsr ^.dlsr", Nu86nro8tra886 18; 01. kertLArwIll, Ooitkourn. LxsLial-
karfiimsrio Naniours, OdsnixooinA, N. UrorssiovstraLss2, HiiäoltstrasLO1 ; l '. LlMMtzrer, LamNisr-l 'rissur, Lrler̂ trasLS;
.1. k'ErLelll L 0., 8x62 ialAS 86 LiäA inr Mssnr - und loilottoartiksl sn §ros und on dstail ; NediLmal- DroZsrio Nag.
xdarrn. >VL1deImV. ?6!'L>verld, Lnrggrads» ; Nut1st!38 Nüller, Rsi-rsn- und Varn6n-d'rj86ur, ksrrnriuitzr, karfän̂ srLslsgsr,

Nardtgraden 16. 131—10j10

^SSSGS0SS0SOcMGS0 « MDGSMMSQQDSLQSe

^otel - und Gafthof -Wäsche-
Monogramme, t-mb°uri-rt und
handgestickt, feinsteu. billigste Ausführung.

G . Mengo , Innsbruck, Schwarzhaus, M. There-
sienstraße Sir. 37 im Hofe. 14066—8j3

IklNstk Mttl. WNMgM-MM

Vertreter : 131—0j1i
1uÜU8 Ltsffan

Innsbruck, Iifsergaste Ir . 15.
Mairaheu unck1)olkiermöbet

zu niedrigsten Preisen unter Garantie, sowie Repa¬
raturen werden billigst ausgeführt bei

Iranz Iisser, Tapezierermeister
JnnstraßeNr. 67, I. Stock, gegenüber dem Turnus-

Vereinshaüs. .8605-18j6
Bei Bestellung genügt auch Korrespondenzkarte.

ZMsrWLW 8öin eigensr Soknsilisr.

I8tä«r beste, dillixste

»a stsrenrnecker.
Kein Jusstägesn mehr, daher große Hekd-
rr. Zeitersxanns . Patent in allen Staaten.
Preis per Stück in Karton L 5.80. Ver¬
sand gegen Nachnahmeu. Voreinsendung des
Betrages. Wiederverkäufer überall gesucht.

WM -MMMM
Men, XM.I2, k'Wrlngtzr'stuMS 82j0.

" .45i 0̂j2

KomMisfchnhe
alle, neugesohlt, sowie Kleider, en Zros, billigst bei
L. Prchburgeru.' Sohn, Wien XX1. 14483-10j20

8ÄAG - » GZW
s" MLNÄ  j dSLr1)SLtlLüW-UL86lr!»M ^

LÜK.

6o!lNl1- Mtä mit kLlent-8!!M88ttziLer'imZ

Lirka 8b»/, . VerrinAsrunS c/es Lollnittvsrlustss rirka 20°/,.
Luriii an jeäom destebsnäen Oatter unKebraoLt rveräeo.

Vertreter' / n seür Mnstlxeo Leäinxvnsstzn xesneLI.
4.nLrLA6n: MLs» Sik LGALrÄLv, H ., LLbiagsrALsss5, lei . 19518.

Lk ^ LODOS vo » L . LUkL,
ssSLStLlioli§680LMLt(xittkrsL),

präWiiert Mit der gskdwen Medaille, KßrenLreuz und Kßrendipkow, Men,
Waris und London,

ist für die Gesundheit und die Haut garantiert unschädlich, färbt ergraute Kopf- und Bart¬
haare, Augenbrauen dauerhaft, ohne beim Waschen oder im Dampfbade abzufärben, schwarz,

dunkelbraun, lichtbraun, lichtblond und dunkelblond.
Großer Karton fl. 2.—, Probe-Kanon fl. 1.—. Postversandt 15 kr. Emballage.

ID»
V̂ Lssvar, FL«KLr»6tsrLvr»rrrl LtL»ZMLrib«-8y«LLLLH8^

"W'LLN , I. Ler:., 8pl6K6î L88s 19, vi8-L-v!8 dem Vorotkeum. 370
ttLLrfärbsn la sspLnisNsn kadmem für risr-rsn «. üamva. 8LLrLroL'<nuag vlsktr. mit Apparat»ii6rnsu68ts» SMsms

Gut bürqerlicker
Mittagstiscb.
für die Herren Mediziner  besonders geeignet,
Jnnraiu Nr. 52 gegenüber dem Kapferer'schen
Männerversorgungshaus .15408—3j2

Wegen Versetzung des bisherigen Mieters ist eine

Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern mit allem Zubehör, Kar!
Ludwigplatz 12, zweiten Stock, auf 1. November
oder 1. Februar zu vermieten. Anfragen bei der
Hausmeisterin dortjelbst. 15778-3s2
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Zbit Ssm Mirs 18K8 ln Lsrv/LnSüNF«

dsrchh - d A -t « ' d ' ist S ^

UriutÄWsoiriüKo aller ^rl,

Üe^ of's 6 !;'rvmi -'si>eei'Mle
di» 35 ProzentGly»rin enthältnnd parsümirtist.

^ret ^ Psr Ŝtück jed̂ Senke 7«>

«rf jederEtikette.
Prämiivtmit

EhrendirlomWim

HautauSschlägeund Unreinheit-n d̂eŝ Teins außerordentlichbewährt.
Preis perStück80 H.

Auhabenin denApothekennndvinschlkgkgmGeschSfierr.
LLtLKtveLkuuüzÄ, HellL Lomp-, » ieo,tzteiN '*.

Zu haben in Innsbruck in den Apotheken : Josef Malfati.
G. Oellacher, C. Fischer, F . Winkler 's Stadtapotheke , A
Schöpfer 's Hofapotheke, Leop. Bichter in Wikten, souie in
allen übrigen Apotheken Tirols . 3186 -30i28

L . 17. L . LOL'. IL^ LOLIPslLD

kW KL« Wien VII. MM » II.

rrSOvr.rSk-k'öî .OfLwv«s K. is.- sur̂L̂ s.
Sperisiität: In sUen fsrberr in k̂euer snrsNNsrte Öksn.

L^ ^ LL-, ^ QOLL- uockNLLA6LIZI -^ ÄÄ .OL in allen
"-röüen . S ^ .S -SZ 'LK , ^ LLLNLLSMLL .- ÖT'LK,

ete.

2—18l12

Magen-, Deichsel-, Spitzbogen-, Stangen-, Tisch-,
Garten-, Hof-, StaL- und Hand-

LssMW -Z-LtsrM»
^LtSWvdN -LLtsrvsL

bei nächtlichen Pflugarbeiten, für Dampspfinge be¬
sonders geeignet, weil wie Tageslicht leuchten.

LMM 9l08M, kNärrMl, VI., 0) Lr ut6L 1V
(Zwischen Andrsssystraße und Komysgasse)

Preisliste gratis -219-15j6

Wäsche und Aleider
jeglicher Art werden sauber und nett ausgebesserk,
letztere auch schon gereinigt und gebügelt. Auskunft
in der Exped. unter Nr. 15490. 3s3

Lu kabriks u. LuKros-krvlssu
ULMÄ in Lllön 0trÖ866Q und kür alls ^ v6LtL6 laut Vlustsr

und uuüisFSudLiu Lorksualduirr.
^Za8elLS 'MjLLLZ»8SAM in vsrseliisdtziisiL 0rÖ886Q und kardsu.

Hs ZLSL ZL, NsrtZLGL'ZL'- LLNÄ VSSZLWZr8Sl- MLL8SiSLWSW NEU und xnaivtlsoll
Ẑ L-xSL'tW88 », WLL88- SSSStL( ^iir8PWWÄS.

L ÂtzGxrsG I !̂ WSZLSK8GlLZ*WMlLS in solidsstsr MskütimiiiA kür 50 ) 100 , 200 , 300
und 400 49a86li6u.

LL.OA-ÄKSL8GLZSSŜ IKSLŴ SZL«) .
^SISS - , ZZLSS« WM el HU§S8GSS8S ^ MWSZLS in xriiUÄ Qualität.

M'SZ rslrŜ tS --^ sLtSS' UZssdiL"sLt« s' Ms L?SM USLsstlsStrsSÄ 8S v̂rS SlsS-
rrsssSZs S'SLSLS WrZlSWiZLK88S WMSls LrsSZLßLSLsSNL̂ WlrrSlrtSSL.

LOtZSL 'SS - HrZMILG? ZMSL*
N ^ MZrL»ZZLZ8L(nur kür Oärtusr und 'Aisdsrvsr ^äukor) Sie . Sie.

NU üudsn dtzi

13047-11j6

FvKsk
Inn8di 'U6k, rrler8iru886

UAWiLlßsssdLU iS Lellersi-artirs ! eto.

Gmitstliö», klatttz», W«i8, kstpiertz, kozitstrttzll, l!strtb»8 bk.
kr6i8li8ts üisrüdsr unk VsrlauASn. 14943—6t5

^ Rnrtin s8eknrt8chtznt!!n!tzr, vroKeiie, tnMrnck. ^

Kundmachung.
Die Eltern, bezw. gesetzlichen Vertreter aller jener im volksschnlpflichtigen

Alter stehenden Kinder, welche im Stadtgebiete'wohnen und wegen Krankheit,
körperlicher oder geistiger Gebrechen die Schule nicht besuchen können, oder
welche Privatunterricht erhalten, werden aufgefordert, diese Kinder bis längstens
15. Oktober lf. Js . dem Stadtschulrate schriftlich oder mündlich anznmelden.

Die Anmeldung hat zu enthalten Name und Alter des Kindes, sowie
den Grund des Fernbleibens von der Schule, sodann Name und Wohnung der
Eltern, bezw. gesetzlichen Vertreter.

Mündliche Anmeldungen werden im Rathause zweiten Stock, Tür Nr. 37
während den Amtsstunden entgegengenommen.

Stadtschulrat Innsbruck
l . Oktober 1904.

Zs- 3j2 Der Vorsitzende : W . Greil rv. p.

Kmerik. Karmonium
schöner Ton, Sangsystem, 5 Oktav., 5 Reg, massiv
Nuß, fast neu, ist samt Kiste um den halben Preis,
65 fl, zu verkaufen. Adresse in der Expedition
d. Bl. unter Nr. 15252. .2j2

8elir nettes reines MMen
das selbständig Hausmannskost gut kochen kann und
im Häuslichen mithilft, wird für 1. Oktober ge.
sucht. Vorzustellen von9—11 Uhr vorm. Adresse
in der Expedition unter Nr. 15253. .2j2
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Vorr 'VOF ' » s ! .» LLr ° «̂ r » «sr >7 k » 8r « k^ lLL7 «LLL ! 8 > r » k »^ s »rLL «sl7 » ! ^ r , irr ^ Z8 ^ ^ « «

Rau Mts aukä>6 gsseirliek gesediltrisk'csssung „NON ^ N 6TN .IUK ) "
Lu dSLisdsu iu^säsr LousuruLMs oäsr dsi isäsm xrosssrou Laukwuuu. 26—10

Z2Î Sri2K - LiÂrL Stz 12s L2̂ - L?-̂ r^LLsn VH.
.̂4̂ ,^ ML ^ ^ -LL.ck aS>G»,<>M> ^s» /LS-,. ^

LkirMÄskr-Zkilm-SereilrchM vorm. Melden tz Ls.. ?rsg.
» YenreiAng kör Tirol uns llsrarwergi Ingenleur-K'rreari. InnMucir, llnicdrttarrr-s.

erseMn ZK Mre gewödul-chen Lsgenlampett mit vlss krsrünälgek ZrennSauer Sure!) unsere

Mma-ksgenläMM mit rsssMMgsr vreMsauer
unS ZK ersparen ZMUs ReSuMwn Ser srMstzskssien vei raglleher sslünSiger NennZett in einem Zadre Sie MschaMnaskssren Ser

neuen Lampe. pr-syeRt unä?lelMste gratis. 8229 —0ji

MW M'K
«LX KRntzk,

Gold- und Sikbenvaren
mit 3jahr. schriftl-Garantie.

Original-Fabrikspreise.
NbpmLLker, IV!«-;, kV.,
?äLrgLrel!?LN8tr. 38-L.

Größte u. älteste Firma. Gegründet 1840.
Höchste Auszeichnung.,Oniuä krix" und
große gold. Medaille Paris 1904. Nickel-
Remonteir-Uhr fl. 160. Schwarz-SLahl-
Remontoir-Nhr sl. 1-90. System Roskopf-
Vatent'Neur.-Nhr fl. 2. Original „Hllen-
vahu-Nosflopf-Uhren(nicht Syst. Nvskopf)
ff. 3' 5tz. Gv!Din-Rem.-Uhr (Doppelmantel)
sl. 2 90. Echt Silber-RemonLvir-Uhr fl. 3.
Echt Silber-Remontoir-Uhr (Doppelmantel)

sl. 3-50. Tulla Remont.-Uhr mit Gold aufgelegtemk. u. k.

fl. 5.—. Echt Silber Panzerkette fl. —-95. l4karat.»Gold-
Remontoir-Uhr fl. 7'50. 14karat Gold Panzerkette fl. 10 —
14karat. Go.dringe fl 180. Pendeluhren, 2 Gewichte, 130 ein
lang fl. 10-75. Runde Küchenuhren fl. 1-35. Wecker-Uhren,

Nickel fl. 1'- . 43I-6Z5
Mcklpassendes wird umaelauscht oder Geld retourniert.
Serlangen Sie mittelst Korrespondenzkartemeinen großen
WreiskonranL mit WO Abbildungen gratis und franko

Bei Drüs ^ r , Skrofeln , englischer Krankheit
HautanSschlag , Gicht . Mhermratisrrms , Hals-
u. LunHerrkrarikheLten , altem Husten , Stickhusten,
zur Stärkung u. Kräftigung schwächlicher, blut¬
armer Kinder gibt es nichts Besseres als eine Kur mir
meinem beliebten und ärztlicherseits viel verordneten

LiMkMGSM ' K Itzä -Vstz « -

LstrsnINrLN-
Per beste und wirksamste Lebertßran. Wirkt blut¬

bildend, Säfte erneuernd, Appetit anregend! Kebt dir
Körperkräste in Kurzer Zeit. 'Allen ähnlichen Präparaten
und neueren Medikamenten Vorzuziehen. Geschmack hoch-
sein und milde, daher von Gros; und Kle.n ohne Wider¬
wille« genommen. Jahresverbrauch stetig steigend, bester
Beweis sür die Güte und Beliebtheit. Viele Atteste und
Danksagungen darüber. Preis 8 .Ft- u. ? M , letztere Größi
sür längeren Gebrauch prositlrcher. Man hüte sich vor Nach¬
ahmungen , daher ach'e man genau beim Einkauf auf du
Airma des Kaörikanten Apoll). LH »« 8«ir in Wremen.
Au haben in affen Apotheken.

Haupt - Niederlage in Innsbruck : Kos- und
SLadLapotßeke, Herzog Friedrichstraße 19; Apotheke znm
Hiroker Adler, Museumstraße Nr. 18. 14597—12—2

Oelio, Lrtbtzrv, KuiLarren, Nau-
ckollntzv, alle Ü0I2- unL Vleeb-blasiusti-nmenltz,sürntl.8aitvn,
LLkttduinlovika, kkrinumsln elo.
billigst nur bei 13388-1Sj6

Nrüäsr kkavdt
GeliLMlrsv !» 379

bei biAkr, Löttmen
AöZrüuästi 1830.

W -jiOiibN fttorrsn U!M OciMSN bsliüt ^ Sn

kstzner lll -Vspot Mr IinrMriioL dm M , U 'GSHsKLÄ' tGGKEMMrTLSI ' , NroKAorLe.
ftmu-or erlmMok in vielen ZroAnerien, kaMmerien mul .̂ MelLM. 492

^itzÄSWÄiU!
KMpIMMkMV.

lisfsrt als L^ SLiaHtät

LnÜNiß NMLkrZsdVslZsr M .,
Kiseugiosssi'Lz unö
RüLedinsnsÄkk-ik

„Mark
^akkk -Hütte " ,

1)61 ^ el8

(Oder -Oesterr .)
^osteuLLLeAlriFe , kr638- n. Lrennproden Ziutis

Intelligente Agenten
werden zum Verkauft von2 sehr Lohnenden Artikel
gegen hohe Provision gesucht. Adr. in der Exp.
unter Nr. 84. tz'Ojll

einzig n. allein echt aus G. Schopffs
Apotheke „Sur Guadeumuiler" in

Mariazell.
In Flaschen zu 50 und 90 b.

Nur echt in grünweiß gestreiften Schachteln gepackten
Flaschen mit der Schutzmarke der Gnadenmutter von
Mariazell. Erhältlick in F. Winkler 's» Stadtapetheke
in Innsbruck, sowie in allen Apotheken; wo nicht, direkte
Bestellung erbeten. 431—13(12

Im Zentrum der Stadt ist ein kleinerer Gasthof
an zahlungsfähige Partei zu verpachten oder aus
freier Hand zu verkaufen. Anfragen zu richten
unter„Ü. v ." postlagernd Innsbruck. 15403—4j3

Zu vermieten
auf November ist eine sehr freundliche, sonnige
Wshnrmg , bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Altane, Alköv. Keller,Dachboden, Waschküche,Garten¬
anteil, Wasserleitung, Gas und Elektrisch. Preis
362 fl. Näh. in der Exped. unter Nr- 15336. A3
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VeMäu?

Griginäl-

öMptä6p9t8
bsi 451-6'3

tossf 8Lpp, Vkutsvbmntrei.
?6tsr SLttnsr, NüdldLL?:
sssräknLnäKiiklkSns, k?Ltisn-

dseg.
llLns Orgler, 8Lkvsr.
fr-Lnr Isokopp, Stkinavk.
ItrnäliLllT prk̂L, Isis «.

Lsäs Mirlriied praLiksks LsVsLrM

hattdärkett , DsuerdäMgüLtt km Ecdrauche unä WMMtt

8 M88j«II8-Ll!lM-L «ÄMkiSM'
- -

Lllllpt (L6p0l8
dsl

L. Lrenr'k.gvk', lna8bruok.
kl. L 6. 6ovi, Srixen.
kLrta. Zommeegger, Snxlkgg
loses LZgmurrll, fügen.
lü8Ss ÜSLoronL, linst,
üi!. L. Ireiek», !(uf8iv!n.
lakod Leigte, t.snr!solr.

YerkrsM

OkigtttZl'
FävMryMren

WoEs Seidcih -Uulver . f
MMN Ulke Zlkackiek». iöärsI

^Up 66M ^ lnerA. Moll 's K-Lkk-z
mar̂en. UnißrsckrM trägt. ^

Ksl?8 ZeiMtzfiliLuee sind für Magen¬
leidende ein unübertreffliches Mittel, von
den Magen kräftigenderu. die Berdauuugs-
thätigkeit steigernder Wirkungu. weil milde
auflösend bei Stuhlv er stops un a aLeu
drastischen Purgativs, PlÜeir, BitLerrvLsiM
re. vorzuziehen.

Preis der Original-Schachtel2 Ẑ ronorr. k'ukZsikLt^ ^sr6«A

WMZW uMkl
RAS* «eLr, wenn ftär KasckeU . MoLl 's Zcknhmack« tragt mul mit Lsr Meiplsmßs, U . Msl ! "

usrMslssn ill.
MM *s FVMr;vVamrtmeirr mW SaL; ist ein namentlich als schmerzstillende Einreibung
bei Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkältungen bestbeksnutes BolksmUeL von Muskel

Md Nerven kräftigender Wirkung. Preis der plsmöirtLN OriginalstafcheL 1.90 KtzlLvr.

VToU ' s LlrräsrssiLs "
Lllerfeinste, nach ganz neuer Methode hergeüellte Kinder- und Damemeife zur VMLGMrrUsW

Ms» LLLMäL«^ «Mck
Preis des StückesL - .40 h ' Fünf StückL 1.80 Lvttsr.
Jedes Stück Kinderfeste ist mit A. Moll's Schutzmarke versehen.

LLLptvvrskmä UoU , s .potb ., k. a. Ic. LoülsfgrLLt , Ms » , I ., laabiLudsa 9
Depots in allen renommierten Apotheken der Monarchie.

Das k̂ . Publtkum wird gebeten , ausdrücklich Moll 's Präparate zu verlangen und nur
solche auzunehruen, welche mit Ä. Moll 's Schutzmarke und Unterschrift versehen sind.

Innsbruck F . Winkler , Ap., G. Qeüacher , Ap., C. Fischer , Apoth., I . MaL-
fatti Ap., A . Schöpfers Apoth ., K. Pauli , Ap. L-r-^ Qs: Drog. W . v. PernwerLH.

Areo : A. Breuer, Apotheker Borgo G. Bettamni, Av. Hall Chr. v. Klebelsberg Ap. Meran Ernst Gulz, Ap.,
Uranz Gritzbach, Ap. Mkiva F. CaneLa, Ap., L. Bettinazzi, Ap. Drient L. Gallo, Lp., G. Bertagnolli, Ap., G.
Gerloni, Lp., A. Eanwni, Ap. Kitzbühel Al. Voc ^

V «r» l»68tv MZ ^ « 88k « Ä>riL rst äsr «elrls

KLP - «rLrisLGNlL - LrLvlL
xvrrLvZLlv«, tK -skLnerall rrrrälS» » «rrrnrt.

Innsbruck : M. Tschurtschenthaler. Th. Frank, W. v. Pernwerth, Abr. Feßler.
H. Amberg, Innstr. 51; Willen : Geschw. Paulin; Bozen : I . F. Amon, Lanzinger;
Feldkirch : G. Ginthör; Imst : Gabel; Landeck: Schüller; Meran : Fickenscher,
Verdroß; Obermais : Kaiser; St . Johann : Hilscher; Sterzing : Stifter;

Telfs : Witting's Eidam. 307—20—20

Vorrätig
in vielen
Farben.

Gesetzlich
geschützt.

G WeZle MsrenschsOeil
LL^» kLrLÄLLL'NLHlLL8 LKZL2H

prämttrt mit äer grsssen goiklsnsrî SilaMs

V6ni§tzn̂ 0eüerl.OosL̂rakt-
vabrmeiil,,!Ö6L!" ist Lr̂t-
lieü einxtodltzn kür Linäsr,

k/kOME , Ms », I., WskerÄr . 20

Kat- aalt IMealiarst
für junge Mädchen eröffnet eine Dame. Erteilt
auch Privatstunden. AnmeldungenMittwoch und
Samstag von 2—4 Uhr. Adresse in der Exped.
unter Nr. 15176. 6i5

Xßmsbr'Z
6L8 L--srkLnnr krssts littst

gegen llüirrsrüUZSn, 8ebviis!kn sto.

Ẑ. ^ WOtlrGZLH,
M^«»-M«LrLLLLLI.

«LN

Ni LL L'LS. 418-30.2M
Ls derlMsa üurok akis Apotbŝsn. !.

>L -rLKGL -'K ^ 'L°1

Auf Novembertermin
sind schöne Wohnungen im ersten und zweiten Stock,
bestehend aus 3 Zimmer, Küche, Magdzimmer,
Wajchküchebenützung, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, in der Grillparzerstraße zu vermieten.
Näheres beiI . Zink, Museumstraßei6.,.13900-0j 13

Bureaukraft
militärfrei, mit Kenntnis der Buchhaltung, flotter
Korrespondent, sucht Posten unter mäßigen Ansprü¬
chen. Gefl. Offerte erbitte unter „6. 8." an die
Expedition. 14631-3j2

6ehte WMMMüsMe-
ZsyoMet'Mker-HeMRM

Z*L'HLS 3 R.

UGGGL 8MGL -LZZN
Mtzir , I ., ?V8tKL88H2.- 50. 2.5j4

kitMW „/,»!» M « "
WSSbrM'L, gsgsnüder dec Innbcüeks.
Vorzügliche, reine Naturweine, Faß- u. Flaschen¬

bier, gute bürgerliche Küche, reinliche Betten zu
mäßigen Preisen empfiehlt
l4945-3j3. Franz Arqmn, °Gastwirt.

kstrvlenm l -amxso «üä sin
DW- 8L'rLiLllni»Tl«rllL, vsleücs
illeiktsos äureü 6m^ srieo oävr Ler-

Kktzlllltz»Ukigosr.vj»

nickt explodiei'bai'es ?stcolsum.

E Lxsisvn» von L̂ 6t »'«1enn »°Oviksr» nnäWoL̂«r1«NLLS-LLsL LLLNN^vkLILVIL.
.̂ItelnrAe UdrLLantln äes l<Li8sröl8

?etkskRM'^sMKerte
vorm. WM 8I in kremen.

WL« K<?r-rtttt^I') M. O O
>̂ sl8 (HSerösterreich) und^8ekakk«»v«r^ (Bayer«),

empschleri ihre unübertroffenen in Eisen , Gmail«
Porzellan und Majolika , mit Unterhitzregulierung, für
jeden Karnin geeignet, Patentgasherde und nmstellbare
Gas ar. Kvhlcnherde, Hotel - und Neftaurationsherde.
131 Kataloge kostenlos. LLjK
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Ln grs§ Ln Setatt

Josef Sngeriser
KM Nr. irb unül§s

holr, Noblen- unü Koks-Hatullutig
Lsgerplsh Ststirn Milten

6eim yerannahen der'winters erlaube ich mir ciem geehrten Publikum meine Firma in Lrinnerung
zu bringen unä meine yeizmateriale bestens zu empkehlen.

^oknsäorker unä Olsegger-Xokle
Veutlcken unä engl. Antkracit
gebrochenen unä groben Gsskoks aus äen

ersten stoksanstasten veustchlanäs

Ich führe:

erstklassigen VeMUationskoks, äen iWen
hochgeehrten Herrschaftenu.löbl.Instituten
für 2en1ralhei)ungeng anz befonäers
empfehlen möchte.

8rckel§unä chemisch gereinigte WsrMWLkshle, trockenes Pichten,-
Mren- unä öuchenholr.

kelteükärten bitte ich von meinen Zälhrleulen zu verlangen, welche solche gratis verabfolgen, auch
weräen solche in meinem Geschäfte, MäsMilk 44, unä auf meinem Lager, ZtaatSdOnbSk Miten, gerne zur
gell. Benützung ausgegeben, "wegen Preislisten wollen sich äie geschätzten Käufer an genannte Orte wenäen.

Inäem ich um geneigten Anspruch bitte, zeichne ich hochachtungsvoll

o
I . Cngemser.

vr. kr. lMKitzl'8birliW-llal̂m.
Schon der vegetabilische Safe

allein, welcher aus der Birkt
fließt, wenn man in den Stamm

^derselben hineinbvhrt, ist seit
I Menschengedenierl als das ausge¬
zeichnetste Schönheitsmittel be-
fkannt; wird aber dieser Saft nach
Vorschrift des Erfinders auf

_ chemischem Wege zu einem Balsam
bereitet, so gewinnt er erst eine fast wunderbare
Wirkung. Bestreicht man Abends das Gesicht,
oder andere Hautstellen damit, so lösen sich schon
am folgenden Morgen fast ruimerkliche Schuppen
von der Haut, die dadurch blendend weiß und zart
wird. Dieser Balsam glättet die im Gesicht ent¬
standenen Runzeln und Blatternarben, und gibt
ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe, der Haut ver¬
leiht er Weiße, Zartheit und Frische, entfernt in
kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke, Mutter¬
male, Nasenröthe, Mitesser und alle anderen Un¬
reinheiten der Haut. Preis eines Kruges sammt
Gebrauchsanweisung1 fl. 50 kr.
Nr. kriMeli UiMt'8
mildeste und zuträglichste seife für die Haut, eigens
präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Innsbruck bei Hru. C. Fischer,
Apotheker; in Bozen bei S. Illing , Apotheker.
I . Bergmeister ; in Jnnichen bei I . Stapf,
Droguist.
Postaufträge werden von LZensr, MLGN.

effectuiert. 4t8—(H17

Größte Auswahl
in M118S

Wachstüchern
Gummitischdecken

Kücheiibelcge
Auflegerdecken
in allen Größen 0—21
Linoleum

VorlegerLäufer
Ledertnch Schürzen
zu anerkannt billigen Preisen empfiehlt

GmmZZiR« ezchmrs
H . MWNMÄt

HriumpHpforle
Kammerlieferarrtund LcferanL desk. k.

Staatsöaknßeamien-Weröarrdes.

Fraealoffi A Biesntini » Heilig Geist¬
straße 1a, Innsbruck, empfehlen ihre Fabri¬
kate in

",

Mck-

sowie alle sonstigen Koch-, Brat-, Back-, Rost-,
Wärm-, Trocken-, Abspül Apparateu. Wasser-
Heizungen. Komplette Kücheneinrichtungen für
Hotels und größere Etablissements. Beste Re¬
ferenzen, Pläne kostenlos. .8355-32j17

Mphelwein
st unbestritten das beste, gesündeste und billigste
Hausgetränk. Die zur Bereitung desselben beson¬
ders geeigneten Obstsorten versprechen eine reiche
Ernte, weshalb sich der Preis bedeutend billiger
stellen wird, als die letzten Jahre. Man verlange
Offerte von Alois Breuß,

Sulz-Röthis, (Vorarlberg,
14467—4j3 Obstweinkellerei mit elcktr. Betriebe.

220—25j4

ms ki'» MkIi
lehrt rasch und gründlich, nach leichtfaßlicher Me¬
thode gewissenhafte, geprüfte Lehrerin. Auch abends;
Honorar mäßig. Eürgerftraße Nr. 12, dritten
Stock links. Zu sprechen von 10—12 Uhr und
von 5—7 Uhr. ' 14496-10l6

Z .WMMWMLMM
V »MW 0 ?Os . /

xxxxrOwczwOQooocx
SMWHEE zu höchsten Preisen Oelgemälde

alter und moderner Meister,
Aquarelle,Handzeichnungen,Autiquitäten,alte,schwarze
und farbige Kupferstich?, Lithographien, Miniaturen,
Urkunden, Kunstgegenstände jeder Art rc. Kaufe ganze
Sammlungen. Uebernahme von Kunstauktionen. Al¬
bert Kende, Kunsthändler, WienI., Bella rücktrage
Nr. 10. 2—52j11
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Lv« S8tBG WM«RM "Ä88t«S
HsläsrlianK

WÜ Umtsr-ZLZLSN sämMoks Neuboitou

voll äsr oilitLvbstoü dis 2ur oIsßÄllwstOll ? g.?oll, 2ll äsii dillixstsü kl'oikM,

G «°«»88«

W LWÄS ^-UGSÄMW « NÜ ULlltsL « .

sind die besten, reinlichsten und billiasten
Matratzen,  welche keiner Reparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede BetLgröße

Mes °MZs?E «! HGHLZii .rr«,
Lsssncisi'-, vi'M - unc! Lisdwsi'gn-sssbi'üi
Inil8vruolr, Inv8tr»8862 (Iiu -uisiuuis).

Telephon 2lL

Msls vamsll imü

Nvrrsü
wissen noch nicht, daß der echte
KkeLLenwurzet- Aran ' örantwern
das beste Mittel gegen Schuppen¬

bildung und Haarausfall ist.
Name und Marke ges. geschützt.

Zu haben in Innsbruck bei
Th . Frank und M . Tschurtschen-
thaler ; in Schwa ; : A. Hack's
Söhne ; in Aenvach : G . Ramin-
ger; in Aatienöerg : L- Hinter-
M —l4 " Holzer. 10671

KaupL-SexoL:
Ant . Blachfelner , Kufstein.

Alle Gattungen
in und ausländischer Vögel sind zu Habs«

bei 5997—0j13
Ludwig v . Klärest,

Vogelhandlung in Pradl.
ES werden auch alle Gattungen Vögel

gekauft.

L6.OOO Kronen
sverden gegen gesetzliche Sicherheit, entweder zu¬
sammen oder je zur Hälfte, ausgeliehen. Advokaturs-
ranzlei Dr. Haus Knoflach, Museumstraße Nr. 10.

15703-3j3

ZsNLdsltLMMÄ

kuäsr L 1 20.
Ha-nxtversnnä : O. Kal ».««» '«

M«LrLkLx»G8li ( I «siridtztLrLlvr») <Z
Lauptäexot in IVien : NoNreu- ^potbsks, ll'nek-

str3,886 55 n . ^ .potkebo 6 . Lraä ^ . I., Illsised markt 1.

Laias 83. sraiektliek . 2469 —15—12

Bei der vom hohen Landtage in Tirol errichteten
Zweigniederlassung der n.-ö. Landes-Versicherungs-
anstalten in Innsbruck(Landhaus) werden Außen¬
beamte mit garantierten Bezügen nebst Diäten aus¬
genommen. Offerte sind zu richten an obige Zweig¬
niederlassung. Bewerber, welche im Unfallgeschäfte
versiert und kautionsfähig sind, erhalten den Vor¬
zug. Vorzustellen zwischen9—12 Uhr Vormittag
und 3—5 Uhr Nachm, im Bureau in Innsbruck,
Landhaus. 15563—3j3

mit 3 Zimmern, in sonniger Lage, nebst allem Zu¬
gehör(elektr. Licht und Gasinstall.) ab 1. Nov. zu
vermieten. Liebeneggstraße1. 15732—2j2

MAASLL - ««s
^ Sr «I « nrrr »N8-

mit I ^ esfermirn ;, „Schutzmarke Schlange ", von angenehmem
Geschmack, ärztlich empfohlen und angewandt bei verckauangk.

reiz, üblemTeeuck, gauremAufstsßkir, Appetitlosigkeit, durch fort¬
gesetzten Gebrauch Aufhebung aller Kagxnbesktimerllen. Aner-

kennungcn laufen täglich ein. .431 -13jb
Preis : Z Schachtel 2 Kronen,

bei 6 Schachteln franko.
Haupterzeugnng u. Versendung :^ Zären -Apatheke in Mähr.
Schönverg 17 . Erhältlich in den meisten Apotheken — wo

nicht — direkte Bestellung erbeten.

ZEL vi 'LIr « rs « r

(8vbut2MLrks : 2 ksrgmäans ?)
von 86?gMLNNL. Oo., VI-086SN unä lotsvkon L. k.

! wunderbar erfrischendes und haarstärkendes und daher I
beliebtestes Kopfwasser der Gegenwart , sowie bestes

Mittel gegen Schuppen . 4143
Vorr . in Flaschen a k 2 — in den meisten Apotheken,

Drogen , Parfümerien und Friseur -Geschäften.

In der Karlstraße  Nr . 2 (Ecke Museumstr.
dritten Stock, ist eine

Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern, Kücke, Magdzimmer und
Speis, mit elektr. Licht und Gasleitung, auf 1. No¬
vember zu vermieten. Auskunft in der Apotheke
zum Tiroler Adler- Mnseumstraße 18. 15440-3j3

)n Alühlau
ist ein nett möbliertes, sonniges Zimmer, mit sep.
Eingang, sogleich oder später, an 1 oder2 solide,
stabile Herren zu vermieten. Näheres in der Exp.
unter Nr. 15359. 5j5
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87kM

leben in kürzester Zeit, mrr mit Zusatz von
Nasser , ebenso schmockhafte als krä.tlge und

leicht verdauliche Suppen.
ML LLZL -LALL

für 2 gute Portionen kostet
Cm llersuck loüni sich, für Jedermann.

Ueverr- verseMäenr§srten. — Zs tzavenw sNen RownlAl-, 9e!Matesswaren°6esebäMn unä Nrsguerien.

geäer ^ rl 8vIItzn sorMiti » vor gsäer

Vernnreinî uil^ A08e!iülLl ivoräex.

kos^versg.ii ät tLAlieU.

vercken 4/1 Dosen, ock.3.36 6/2 Do-
ssn, oäer 4.60 6/1 ocker4 96 0/2
Dossn irsnko aller Ztationen äer

Hie leiis äer XmünIInxe tragen äie xesetMek
äepvnlvrle 8ollu1rnrarke.

LÄrZrztckepvt:
8 . krLZASr , Ir. u. Ir. lloüiököiMtöv,

kpotdsks 2UM„sokvarren /tklisi'"
Vrsx , Xieinseile , Deke äer kieruckn̂ n886 Kr. 203.

Depöts in cken^.potbeken Oesterrsieli-DnZarns.
In Innslrrnek in cken^ potkeken 0. Ziselier,
Oniäo. Oellaeder , Loli öpker 'solie Dot- u. Vtaät-

apolliske, D. Winkler , ck. Nalkatti.

8 Z^ SLEs 8
bereiten Lis Ikrsr
brau , xvenn Lie rkr

Zodm „Vouasmyk "-
US8LdM88dMS

LUMOedurtstLZs (evsnt . aueb
^ 2ll v/eilmuetiten) sclienken.^

L8a ?I8 V. ^ SL88SL'

«
-Zv
-ZL

^ «

Z Z
« Z'-v

L s
^ s

RR S ^ ssruusnu. Uückoliön.

1 Lava 5 1 Daket XLn1n§sn S. 2' —

Krank snartikel . .l32-2bs4

v ! o V6r8lmLt - ^ dtSiIi !Li§ tür private

IsiriW - mä kaMWÜ ^ LrM -^ LiillMtllr

Z*. R . RZLASNRrTr

rrr ( ^tOrck ^ « 8tirSLMS » )

in allen Breit-n kür Deik- nnä Dott̂ Lsoke; 8!lirtinxe,
Ornäl nnä Damast , Dlyue, Dureitents , vreiss nnck dnnt.
Vninvnloäev , Xonxre88-81vXe ?n VorbänAen in 6rsms

nnck Weis» n. s.
Aickerti ^ unA V.IL 80I1- « .llsu ^ üsebeiiaeli Au§abv

cker 8vrte 211 verlangen . 449—52s38
l-isfersntfürltke meisten ii.̂ elslsfamillsn Oesterrsiek-Ungsrns

^ .SSLDsSKLr ' WWKG

Frühstücks-Goulyas1 Portion 20 Heller, Mittags
Abonnement 72 Heller. Altberühmtes Kund-lerbier
hell und dunkel, für Gassenschank1 Liter 32 Heller,
echte Tirolerweine(Tischwem rot ^ Liter 20 Heller).
Schöne Kneiplokale.

Echter französischer Cognac
Marke: ? iänät H Lo., Lsgnse.

Vorzüglich an Qualität und Geschmack, besonders
geeignet für Kranke als Medizinalcognac.

Allein zu haben: A . Schöpfer 's Hof - und
Ltadtapotheke, Innsbruck, gegenüber dem
.goldenen Dachl" .2—4!3

VrKilo-Paket 1 ll, 4 Pakete 4 K,

8e!i« ei»tz-

omtiMtzl.

Vorzügliches
Mastmittel.

AuLierznlatz für alle
Haustiere:

Pferde, Stiere, GH-
serr, Kühe, Külves
Schaft, Ziege«, Hier,
«. Schweine, Kunde,
Gänse, Hntenn. akke

Kühner.
/»KiloProbesackel 30 b.

VrviL -^ » 8eir -Kx ^ k»ir^
L IVasob- unä 0v8iafsktiüN8mtttvi
1 Liter Waschmittel stellt sich ans 1 Heller, 1 Flasche, An'

halt 400 Gramm. 1 X, 4 Flaschen franko 5 L.
Erzeugung chem. Pioilnkle: Wien, 1X̂2, Kleichergajse 6.

Kauptrsepoi: F. Wiakiter, stlultapMelie Iuusiiruch.
Niederlagen: WarLin Hschnrtschenthaterin Innsbruck,
Anton Araun in Kalk, Ant . WkaäiftTner und Ksrß.

Weisgatterer in Kufstein. .12894-Sj6

8 Tage zur Probe sende ich meine echte

Mager Kaarschnsillr-Naschiae
gegenNachnahmev.sl.2-50,
beste Sorte mit verdeckter
Feder fl. 2.75,u. verpflichte
michirmerh. 8 Tag dieselbe

^ zurückznneymenu. den Be¬

ckom lang/ a. bestem Stahl , feinst vernickelt, m. 32 Zähnen,
Aufschrebkämnien für 3 Schnittarten, 3 rnni, 7 rom und

0 mm, mit Dvppelschranbe, Sicherheitsgewindu. Reserve-
?der, in feinem st'arton samt Gebrauchsanweisung, so daß
der sofort Haarschneiden kann. Komplett nur fl. 2-75. -

Mrtlchneidemalchine sl- 2-25. Pferde - od. Knndescheeren
nit Holzgriff, unentbehrlich für Landwirte, fl. 2.— Echter
'Llmger SicherheiLs-'NasierapparaL fl. 1.75 131—4s3

Versand per Nachnahme nur durch die Fabriksniederlage
Leo Lateiner , Wien, I. Bezirk Fleifchmarkt Nr. 17—84

LkvUrrnA rrrrxrri ?Lr̂Is ZZ. GlLitolkrer
LTL ^ si '̂ WmlWmck S86 k ! ^

Ktz.Gß tÜWtzn!
Dis ersten ärei Daoxtirülldr, §5 020, 5000, 1000,

Iran Kenu. Dotto-Lollektni en

gratis emckkrankô ' I30-2o/l4
X . Ir. erio -km eLU, Mtz » , I .,

Wecker . . .
Pendeluhren .
Küchenuhren .
Nickelnhren. .
Srlberuhren. .
Kuckucksuhren.
CompLoiruhren

Eherrnffe von L Z' an.

. von ti 4 — an
. X 2D-
. „ x —
. „ X tz 50
. „ X 13 —
. „ X 8 -—
. „ X 6 -

Glücksringe 80 d
S'IILNA. Museumstraße Nr. 6.

15l99-2j2
Issel Aöhrv

assisui -Ltsui-.

KroWeerige Meraner

kkrslv -kv, MmtsrLxksl uuä Wrusv,
ZvllrsMLrvui,draMs LüslkLsiLNisu
versendet mit Post- oder Bahnnachnahme.10878-4j3

Ferü. Mlülierger, Kemn.

^-DisimgerlLdrikAnl: l̂ Qr-ckt. MüIIrSMS,
k. u. k. Uo?IiöfL«-Sir1, Xö« s. ktr.

^NlLls: VV!̂ . iV/r, ikumüb yLMS 3.

Kniehosen, Pumhosen, Reithosen
(aus schwarzem oder grauem Leder)

Hosenträger ans grünem Leder, Hirschleder»
Bettdecken, Neh- oder Gemsdecken, rot¬

grün umrändert, als Bettvorleger.
Für Winter:  llnterbeinAeider für Damen
und Herren ans weichem Wildleder, bester Schutz

gegen Rheumatismus und Gicht, empfiehlt

Gottfried Schweimjter
LeüeMrrrr-GrzeMt, MLdüW, Mol.

Reelle Preise, solide Ausführung (Handarbeit).
Garantie für Echtheit jeder gewünschten Leder-
gakkmig. Auskünfte gratis und franko. Versand

gegen Nachnahme. .431-3j3

Wer Krrverö sucht, WerHlevenerwerb
Wünscht, wer nach selöstand, tzristmz
trachtet, wer Geld verdienen will,
schreibe sofort eine Postkarte an Ghem . Industrie-
Werk , Siebenhirten V I». Wien und verlange Gra-
Lismleudnngeines illustrierten Kataloges. „Meine Existenz
verdanke ich Ihnen " Jg . M. i A. „Vedaure, Ihre wert.
Adresse nicht schon früher erfahren zu haben". F. L. i. W.
Aehnliche Knndgebungen Hunderte. 130-0s6

Tüchtige Rrlftbeamts nnd
ein paar Platz-Agenten für
- - Innsbruck^
sucht gegen hohe fixe Bezüge zur Einführung eines
neuen, günstigen Tanses die Filiale des „Janus",
Margarethenplatz1, zweiten Stock. 14500—0s9

Ein Mißes NaMen
mit schöner Handschrift,l„d K-nnilttssen der Buch.
Haltung wird gejucht, Schrijllich- Offerte sind au
die Glasschleiferei BZattens zu richten.

15638-313'
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Aagim'E Leihbiblistkelr Innsbruck.
?. T.

Znüem wir uns Sie ergebrae Mitteilung grriatten. Sars wir Sir reis langem in Ser krlerrlrarre Nr. 7 brttiebenr

LeMOiMelr ->
mit 18. Juli in unser nener, eigens ru Siesem Zwecke umgedauter Kau; . Ksrütrasse 4. verlegt haben. beehren wir un; gleich-
reitig Savsa Nachricht ru geben. Sas; unser Institut nun unter gänrllcd geänSerrer Leitung uns Surcb sehr namhafte kr-
gSnrunge« «nS krusnrchattungen vrrgrsrren. allen AnksrSernngen an eine msSrrne Lrlhbldliotdelr entsprechen kann uns wirS
es unsere stete Sorge sein. Sasrelbe Surcb ausgiebige ileuaurchakfungrn auf Ser Kode ru halten uns unsere? . T. Abonnenten
Surcb lroulanre unü erairre SeSienung rukrieSen ru stellen.

Auch haben wir in verbinüung Ssmit ein

geschaffen, io welchem Sen ? . L. Msnnrnten irwril; Sie neuesten veSrurenäerrn Publikationen  auf belletristischemn«S
pspulär-wirsenschaMichem Zediere sofort nach erscheinen in gehefteten erempiarrn ru virnrtrn stehen, vie Aerire Siesrr
Abonnements werSen nach kurrer Zeit Ser Srnürrung ru deSemenS ermssrigten Preisen abgegeben.

ZnSem wir unser Unternehmen geneigtem Wohlwollen bestens empfehlen, gestatten wir -ms rum Abonnement HSklichst
eiurulsSen u«S reicdnen

hochachtungsvoll unü ergebenst

Wagner'sche Lelkbrbiiordek.
Uferde -Ikeifchyauerei , Wrtrstwarm mrd Sekchfleisch.

als HeilgueUs seit Lunäerten von lladren de-
vädrt in alten Xranlriieiten ller ^.tlirnnnFV-
unll VeräaunnAsorZane, Lei Oiellt, l̂aZeii unä
ölasenlLalai-rd. VorZöZIieli kür Linller , Roeon-
vnlesteento null irvälirenll der Oravillität . Lestes
lliäteisedes und LrlriselrunAso-eträrl̂ . 111

L-L2V-W°
LkeZŴ ette

Königin aller Toilette -Seifen.
1 Stück 80 Heller.

Zu haben in der k. k. Hofapotheke A. Schöpfer, bei den
Drvguisten Wilh. v- Penrwerth u. Martin Tschurtschenthaler,
fern r bei Theodor Frank, Farbmarenhandlnng. Zl29S2 -13j-

Jür kleineres Geschäft
(Hotel -Pension und Cafe -Restaurant ) an: Gardasee
wird ein kmrtionsfä 'higer Pächter gesucht.
Näh. im Hotel „Alte Post '' , Sterzing . 15618 -313

Eine im Zuschneiden und Nähen tüchtige

ZlsmMeiM für MetiZrmäM
wird aufs Land in der Nahe Innsbrucks sofort
gesucht. Einträgliche und dauernde Beschäftigung.
Näheres in der Expedition unter Nr . 15818. N2

aller Art , komplette Küchenemrichtrrugru
von 25 Li aufwärts , empfiehlt G « Brenzirrger,
Anichstraße Nr 4 . . . V̂269 >-3i3

DarterbrattLsfeZz
sind wieder einige gebrauchte mit Garantie vor¬
rätig bei Zoh . Kaufmarm , Ofen-, Nähmaschinen-
und Fahrradhaudlung Innsbruck, Karlstr. 6. 2j2

Machen dem werten Publikum von Stadt
und Land bekannt , daß wir mit morgigem Tage

in KUM, ÄmtlgiH Nr.18
tSchtmzerhaus)

eine neue 15804—3j2

(Wurstwaren und Sekchfleisch)
eröffnen, und ersuchen ein wertes Publikum nm geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig erlauben wir uns auf die Iikicrke in der Köttingen-
gasss Wr . 4 aufmerksam zu machen. Hochachtmigsvollst

werden zu
Pferde zi
hohen P

um Schlachten
reisen gekauft. K . SLaudacher L Go.

Willen. Innsbruck.

W

8

W

MNssG - -LD8LNMS ' MNL GS8LÄWAG
Ab Samstag , den 8 . Oktober , täglich 15803-H2

LORZsrLs ssr k̂^ KTD
(ffimer8ä!M-ßrcktz8ttzr Lvrezeiier)

Dirigent : Herr Anton Schulz,  gewesener I . Konzertmeister des Symphonie -Orchesters Spörr in Graz-
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . Ende 12 Uhr.

Jeder Besucher hat ein Programm um 20 Heller , an Sonntagen um 30 Heller zu lösen.

Zeden Sonn- und Feiertag Früh schoppen-Konzcrt.
Im VsrlkAS Usr A ist tzrscbiEil:

Ws ckk Dch «!
. ' . 1903 . ' -
OedeUet L 2 '5 <D
§ednullen Li 3 '(DO

TÄG8GIZLSKLT4ZZÄ MWG
von LLkLL'I NGLLtÄBSs.
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Täglichs Uhr adenür ^ H> Srsrre vsmeüung issss
LsiiMag r O- rrteilungra - um 4 Utzr nachmittag ; , b Uhr u»ck r Udr sSenS;

Sei Wer vsr ; <«llung Klicke? vsm ru ; ; i; ch-japanircven kriege.

IvASM '-ftailOMIlM.
I ?riz8brnM — MItsrr , Uu ximlllm ; 8trL88S

, irr» Xeudau nebski risr' Iriumplspfc-nts vis -a-vis äsoi Oako u. RestLursLt Triaruxdxtorts.

H »» s 9 . d »:a 15 . OlrtskZSL ' 1904:

Um doodwtsr« SLktvr Losuob vor̂ MZMLL WiRÄ MckSWASG. 'WSK

Hasino, äis kiornsuLäen ete. sto.
la VoidsrsitunAvom 16. Oktober: km intS5L83sni6l' bLSuok von OrissnZ, rtts8ok össkr LlrantM̂ ILaimaison sto.

Oer öiläei v̂eebsel crko1»t reAölMässi» .je^en LoantaA. E 13790

Vom tisldtsir Lolimor ^s Asbougt , ssodon vdn 01s trauriAS
ilolit von dsrri HinLsIisidsir der ioniAdtA 'slisdtsii Oattin , Nattsr'
8 o 1i v̂ 68 t 6 i ', Loli v̂ä ^ ei -io imd Vniits . dsr vi -an

l>z8 Mr

-vslsiis OM 7. OIvtodsr 12 ^2 vftr Irülr nooii Iriii 'LSNi vsidsri im
52 . VsksnZgrdirs sonit im Vsrrn v6N86ftisdsn 18t.

vis vssrciiZimK dsi - tsur n Vsrdlieftsiisn srlolg 't 8oimto § , dsn
9 . OIrtodsn , um 4 Vfti ' naoftmittüAÄ vom Husrimuss , 8toü 'l6i '8t.i'a886

21 , aus ous dsrri Vsiltsnsi ' vrisdirols,
vis di . 8s6l6QMS88sri V'sräsu om 11 . ONtoftsv um

irilli iu der Vultsusi - vlorrLirelis Zslsssu.
Iuu8bruoiL , 7 . Olctodsn 1904.

NlG 'HVLL'ck LLGMr LL'O^§M»r« ZL EÂ I-sts oMSP^ olrlSN.
ZLrNMLKPSDslGA ^ ^ 4'll ^ LK ÄAMZLSSrsIkLl-AHl «1sZSt.

Zsssk SZKÄMLz k. Ir. kosckontrollor
als Hatte.

UZzMvMl ^ Ir. u . Ir. kioumsr - Odsrlsutuaut
I 'L'ltzllrlell MMvfMll , Ir . Ir. 8t6U6i 'omt8 - VdMliIrt

Fi )80ik UAelLVt ^ llz Ir . u . Ir . vsutuaut
UtzXMMtzl ' UlL ^ L̂ t ^ A, Odsi 'rso .voliülsi'

als Lölme

I/mvvlnu . ZMWK 'iri Livottt -Zne lU 'rr'Ksr
als Loli ^ esterv.

I 'rLedt 'LM KÜ1K0L ' , Ir. Ir . voZtvsrnoltsr
als LedivaAer.

OeioberlbestattnNAS -^ nstalt „ Iluraanität " cles H. Llüller , Heilig Oeiststrasss 6, Eilten.

NB

Exißmz oilex Uekmemerli!
Die Anleitung zur Fabrikation von zwei hoch-

rentabetn Gebrauchsartikeln , fast mühelose Erzeu¬
gung, Reingewinn mehr als 100o/g, ist wegen
Übernahme eines anderen Geschäftes, gegen bar
vreiswürdig zu verkaufen. Angebote unter „Existenz"
sind bis längstens 15. ds . an die Expedition d. Bl.
zu richten. 15898 -2ft1

Zimmer mit tilüter KNe
ist auf NovemberLermin zu vermieten. Riesengasse
Nr . 11, vierten Stock. 15906

MM moniertes Zimmer
ist sofort zu vcrmieteiu Anichstraße Nr . 7, dritten
Stock. W907

G MOMLS ^ G LULL" MZ 'OßSG
sende ich meine
Zysiem -UnLer-Rit ^ siKos^opf-Paimi'

?iemollioir -Ubr
gegen Nachnahme fl . Z . und gebe auf Ver¬
langen das Geld innerhalb 60 Tagen zurück. .
Zu jeder Uhr gebe eine Kette mit An- ^
hängsel umsonst. Beste und billigste Stra¬
pazieruhr . 10.000 Stück bereits zur vollsten
Zufriedenheit im Gebrauch . Kür gutes
Hang 3 Jahre schriftliche Garantie . Ver¬
sandt per Nachnahme nur durch das General¬
depot der V. A. Roskopfuhren -Fabriken:

FOÄ . HVZGN, 7< V.
Mariahilfergürte ! 3711.

Preiskourant mit 500 Abbildungen über Uhren , Gold - und
Silberwaren zu Original -Fabrikspreisen wird auf Verlangen

kostenfrei zugeschickt . 451 4jL

VrucMSLäsriäS
werden durch mein gut anschließendes Mi ' LGS'M -HZi'ULv!»-

sicher geheilt . Keine plumpen H' eloiten mehr.
Einseitig P . 5' — und fl' 6-60 ; doppelseitig fl. 9' 50 und
fl. 12 50 Krampfader -Strümpfe von fl. 2-50, Leibbinden
von fl. 5'—, Irrigator von fl. 1' 20, Suspensor von 30 kr.
aufwärts . Alle Krankenpflege-Artikel und stets Neuheiten
iu pariser Gummi Artikeln . Preisliste mit vertraulichen

Ratschlägen gratis und franko. 2

Mon , VM., 1o8Sf'1ä6tsrstr2838 dir. 7!.s0l3
Streng diskrete Bedienung . ^

Knaben - und KinderHüte
sowie Mützen

das Neueste und in größter
Auswahl bei 15862 -3j1

Brrrggrabsn ZI.

K3 » kWMlWcktz '.' sA ' d . tt lttkchlllck.

Am Montag , den 10 . Oktober l . I ., 8V4 Uhr
abends beginnt der Kurs für italismsche

prachs un Vereinslokale beim „Vreinößl ", ersten
Stock. Jene Herren , die sich hiefür gemeldet, werden
ersucht, pünktlich zn erscheinen. 15858

Der Beginn des Buchhaltungsknrses wird noch
bekannt gegeben werden.
Joh . Maugger Max Kutscher«

Schriftführer . Obmann.

MmMNierLes Jinmrer
mit separatem Eingang , geräumig , ist an einen
alleinstehenden Herrn auf 1. November billig zu
vermieten. Näheres Mentlgasse Nr . 12, ersten Stock
rechts. ' 15879 -2j1

Sonnige Wohnung
bestehend aus 2 Zimmer samt Zugehör ist auf
Novernbertermin zu vermieten. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl . unter Nr . 15904 . 2j1

AlMü NnMsMßmßZ Rr . 1
dritten Stock, Tür 10, ist ein schön möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension zu vergeben.

15880

HeiMtsmltrag.
Junger , fescher Mann , 30 Jahre alt , mit gutem

Geschäft, sucht ebensolches Fräulein der dienenden
Klasse als Lebensgefährtin . Genaue Angaben , sowie
wenn möglich Photographie unter ..Ernstgemeint
und Verschwiegen" an die Expedition d. Bl.
erbeten. * 15876

Bäeker -Kehrjmrge
wird ausgenommen. Stafflerstraße Nr . 6. 15873

mit 3 Zimmer , Küche und Zugehör in der äußeren
Stadt von stabiler Partei auf 1. November ge-
s uch t. Adressen mit Preisangabe sind unter „N . V40"
an die Expedition d. Bl . zu richten. 15877

GrefNthL sofort
2 tüchtige Tischlergehilfen. Näheres in der Exped.
unter Nr . 15871.
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Größtes Lager
in den neuesten

Ksrrrsn - ZnkzhüLen
bei 15860-3j1

M-1/. R1IK,
Lager der k. u . r. Hvf-Hutfabrikanten

I . Keinr . As , Karl Berger , I . Kückkls's 8süne.

Milltärfreier Mann sucht

Geschäftsdienerstelle
oder ähnlichen Posten . Derselbe war während seiner
Mlütürdienstzeit Zugsführer . Gesl . Offerte sind an
die Exped . unter „ -4 . iis. 40 " zu richten . 15890 -3j1

Gute Uöchin
sucht Posten . Landhansstraße 3, 2 . Stock . 15887

Wohnung
Mit 3 Zimmer und Küche im zweiten Stoch ist auf
sofo . t oder 1. Nov . zu vermieten . Leopoldstraße 18
im Laden . 15886

Tüchtige Weißnäherin
empfiehlt sich zur exakt . u Anfeitigung von Herren
Damen - und Bettwäsche zu mäßigen Preisen . Adresse
in der Exped . unter Nr , 1589 t . 2j1

Wchin
welche auch die gesamte Hauswirtschaft zu besorgen
hätte , wird zu einem Herrn mit erwachsenem Sohne
gesucht . Eintritt 15 . Oktober . Nah . von 3 — 7 Uhr
im Geschäfte Maria Theresienstr . 29 . 15889

Tüchtige Eiadnerin
oder Kaisierin sucht sofort Stelle . Höttingergasse17,
ersten Stock . — _ 15895

Großes , leeres oder möbliertes

Zimmer
für ältere Dame gesucht . Anträge unter „ R . L ."
an die Exp d. 15892

Auf Novembertermin
oder sogleich ist eine sehr schöne Wohnnng mit vier
Zimmern und Küche , Mnsenmstraße lL), dritten Stock,
zu vermieten . Näh . beim Eigentümer . 15894 -3j1

WtzkWe MtWfl
mit Krämerei , Tabak -Trafik und Oekonomie , in

einem größeren Dorfe Vorarlbergs in der Nähe der
Stadt , beliebter Ausflug ohne Konkurrenz , ist mit
einer Anzahlung von 3000 fl . zu verkaufen . An¬
träge erbeten unter ..Günstiger Kauf " au die Ex¬
pedition ds . Bl . 15866

Filzschuhe u . Einlagsohlen
empfiehlt Sophie Sturm,
Ecke (Müllerstraße ).

Andreas Hoferstraße 9,
15896

Sofort zu vermieten
schöner , großer Keller mit Auszug und bequemer
Zufahrt . Selber ist wegen seiner Helle und Trocken
heit auch zu jedem Magazin verwendbar . Näh.
unter „Keller " in der Exped . 158643Z1

Hochparterre -Wohnung
bestehend aus drei Zimmern , Küche , und Speise,
nebst allen Bequemlichkeiten , ist sofort zu beziehen.
Adresse erliegt in der Exped . unter Nr . 15863.

Schreibtisch
Hartholz , fast neu , für Private , wegen Abreise um
12 fl . zu verkaufen . Näh . in der Exped . unter

Nr . 15856 . _

2 hübsch möbl . Zimmer
find einzeln oder zusammen auf 15 . Oktober Adam¬
gasse 8 , zweiten Stock , links , zu vermieten . 15873

hemk-MZIge
VM 6. L8 ' — ÄllkvArts

Mntmöcke
MN s . M » ' — LvkNLrts

MmMer
VONS. 84 '— MkUsris

von 6. K» LAkVLrtZ
IflM 't Mell Na .88 , m exakter FriMki 'NLZ

UM AASKsr
^ limckriikli, lZMMWtrWS 7.

Gunrrd reucke Fachmann mtt in; Ham. ^8200

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck
Z. Kompaauie.

Sonntag, den9. Hktoöer, 16 Ilhr vormittags

MW in doller Mstimg
(Lei jeder Witterung), hernach Kompagnie-Mer^MMÜittg Leim Aiermichk

Vollzähliges Erscheinen notwendig. AllUptMüNN.

«K« Makilii
Erlaube mir dein k . '1. Publikum und besonders den Einwohnern und Herrschaften

von Wüten nnd Umgebung mein reich sortiertes Lager von

ErMränren inW« t-«nü Mrmblsme»
sowie präparierte Kränke , Wachsblumeu naturgetreu , Buketts , Kissen
Kreuze, Körbe uud sonsttgen Gräberschmuck, von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung in reichster Auswahl zu empfehlen.

VenZmi nach auMam, resUr krälrmmg, WUge?kei>r rngesicdett.
Gütigen Zuspruch erbittet

Josef Weöeröacher, Blumensalon,
s—1 24 L̂-opokdflratze 24.

Tin schötier Ueller
wäre zu vermieten . Adresse in der Exped . unter
Nr . 15859 . 3j1

Zu verkaufen
eine hübsche hartholzerne Garnitur , eine harte Bett¬

stätte samt Einsatz , Kleidungsstücke für Mädchen
von 12 — 15 Jahren . Andreas Hoferstraße 18,
ersten Stock . 15867

Gesucht
bis 15 . Oktober eine junge , tüchtige Kassierin . Adresse
erliegt in der Exped . unter Nr . 15865.

Zwei leere Zimmer
im ersten Stock , mit Gaslicht , sind ab 1. November
zu vermieten . Zu sehen von 2 — 5 Uhr . Näh . in
der Exped . unter Nr . 15868.

Ein reinliches Mädchen
sucht für Vormittag oder ganzen Tag Beschäftigung.
Junrain 19 , ersten Stock , bei Herrn Pickl . 15870

Ein sehr reinliches , flinkes

Mädchen
welches ein wen g kochen kann und die Hausarbeiten
reinlich verrichtet , sucht Posten bis 15 . Oktober.
Briese erbeten unter „ L . 0 ." in Fließ Nr . 51 bei
Landeck - 15869

Wichtig für Arautleute.
Wegen Abreise sind Möbel für 2 Zimmer und

Küche , komplitt eingerichtet , sehr billig zu verkau¬
fen . Die Wohnung , 2 Zimmer , ( lickte Küche , Gas,
Wasserleitung ) wäre sofort zu beziehen . Näheres
in der Exped . unter Nr . 1586t . 2j1

MotoMMslim Apparat
Spiegel -Reflexcamera mit 3 Doppelkassetten , Format
12X16Vr >, ohne Objektiv , zu verkaufen . Adresse in
der Exped . unter Nr . 15793.

Zwei junge, fesche
WLMMSEZWG

wünschen mit ebensolchen Herren in Korre¬
spondenz zn treten . Zuschriften unter „ Immer
froh nnd heiter " in der Exped . 15851
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MF'MFD

t(lMsrkaus rum Matroksu
Telephsn rs, ^ 4 R^ EkZlkA§5E 4 ^ Teirphsn rsi

Lingang sämtlicher Neuheiten
Ek üie

MM-M Mlrr-öailon
üilltsrlr, Mgereme Preise!
— Lnsrme Msivaftl!—

Eine tüchtige Ladnerin
mit Prima-Zeugnissen sucht in solidem Hause
dauernden Posten, hier oder auswärts. Ginge
tzWt. als Anfangs-Kontoristin- Anträge unter
^ML6" an die Expedition erbeten. 15704-3i3

Elegant möbl. Zimmer
mit elektr. Beleuchtung, Luster- und Extra-Lampe,
separatem Eingang, ist bis 15. Oktober zu ver¬
mieten. Offiziere oder Beamte bevorzugt. Kapuziner¬
gasse6, Parterre rechts. 15809-2j8

Mraves junges Mädchen
sucht auf sogleich oder 15. Oktober Stelle als Bei¬
hilfe für eine Frau. Briefe unter Adresse: Marie
Sorger,  bei Herrn Walser, Bahnhof Würgt,
erbeten. 15399

Am vertage der
Wagner'scben MwersMZ-

WeWAMlWg
ln DMZVMM

Hludolf Zeltler:
WOMMlM!

123 Seiten 8°
in eteg. Einband i< 2'5V

broschiert ii 1-59.
Wer ein Freund von Jagd u.

Wild , von Berg n-Wald ist, wird
dieses Büchlein mit großem Ge¬
nüsse immer und immer wieder
zur Hand nehmen, und sichan
den teils humoristischen, teils
ernsten Gedichten des tirolischen
Jagdschriftstellers erfreuen.

In weitesten Jägerkreisen hat
sich der Autor durch seine zahl¬
reichen, mit großem Beifall anf-
genommenen früheren Arbeiten,
welcheteils selbständig , teils in
Jagdzeitschristen erschienensind,
einen geachteten schriftstelleri¬
schen Namen gemacht.

Auch dieses jüngste Kind
seiner Feder wird sich sicher
zahlreiche Freunde erwerben.

LLssML»
ständiges, nettes Mädchen, mit Jahreszeugnissen,
ucht. Karlstraße7, zweiten Stock. 15735—3j3

Dsi : DrTi
Mi! UM

des

hat bereits begonnen und laden wir daher zur Iii 86 rtiOL mit dem BeifügenH
ein, dass Inserate jeder Art in diesem Kalender wegen seiner über das ganze H
Land artsgedehnten Verbreitung— derselbe ist der gelesenste Kalender— sicherZ
von bestem Erfolg sein werden. . !

Die Inserate vom kleinsten Mamn bis zu einer Seite werden*
billigst berechnet. Ankündigungen werden ans Wnnsch der Parteien in wirk- E
samster Form znsamwengestellt und hiezu passende Cliche's, soweit vorräthig, ^
gratis beigegeben. ^

UllMsr'MÜs AeitMAL-VerrMtMK, Z
V " LsnZbruM , ZrIerstrL88o . »

Zu verkaufen
altdeutscher Speisetisch und 6 Sessel, Kinderschlaf¬
wagen, Stefaniewagen, hoher Kinderfeste!, Kinder¬
schaukelstuhl, ein politiertes Tafelbett mit Matratze.
Andreas Hoferstraße 33, zweiten Stock. 15823-2Z2

2 sein sWslll möAierte Zimmer
elektr. beleuchtet, sind sofort einzeln oder zusammen
zu vergeben; Badegelegenheit im Hause. Maximi¬
lianstraße Ick, ersten Stock. 15822-2s2

vonX 1-80 aufwärts empfiehlt ^
C . SZS' GMDLISA« ?' ,

Anichstraße 4.

Damen-Nrnler-UatetoL
schwarz, fast neu, für schlanke Person, ist preis¬
würdig zu verkaufen. Adresse erliegt in der Ex¬
pedition unter Nr. 15760. 2j2
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